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Von Thiers bis Delraſſé.
Das Schickſal Briands, der um der richtig erkannten

Staatsnotwendigkeiten willen aus einem Sozialiſten bei-
nahe ein Konſervativer wurde, iſt in mehr als einer Hin
ſicht lehrreich. An ſeine Stelle iſt jetzt ein Kabinett ge
treten unter Führung des Senators Monis, während
Delcaſſs das Marineminiſterium und Berteaux das Kriegs
miniſterium übernommen haben. Die übrigen Poſten ſind
von geringerer Bedeutung, denn es ſtand von vornherein
zu erwarten, daß das Aeußere einem Politiker übertragen
wird, der Delcaſſés Auffaſſungen teilt. Hiermit würde
freilich im Widerſpruch geſtanden haben, wenn wirklich Ribot
oder Poincars das Aeußere übernommen hätten. Beide
haben denn auch den Antrag von Monis abgelehnt und
dieſer iſt ſchließlich auf Cruppi verfallen. Cruppi iſt in den
Geſchäften des Aeußern vollſtändig unerfahren, er war ein
mal Handels und einmal Juſtizminiſter, muß ſich alſo auf
einem Felde verſuchen, welches für ihn im wahrſten Sinne
des Wortes ein unbekanntes Neuland bedeutet. Aber
zweifellos iſt er gerade als „dunkles. Roß“ an ſeinem Platze
und der Mann, den Herr Delcaſſés gebraucht.

So buntſcheckig wie dieſe Zuſammenſetzung des
Miniſteriums ſelbſt wird auch wohl das Programm ſein,
das die Verweltlichung des geſamten Unterrichtes und die
„nationale Verteidigung“, alſo die Katholikenfeindſchaft
und den Revanchegedanken verſchmelzen zu können hofft.
Vielleicht beabſichtigt Monis nach eäſariſtiſchom Rezepte die
Aufmerkſamkeit von den inneren Schwierigkeiten, an denen
Briand geſcheitert iſt, durch eine radikale Revanchepolitik
nach außen abzulenken. Mindeſtens deutet hierauf hin, daß
die Hetze gegen Deutſchland aus Anlaß der amtlichen
Warnung vor der Fremdenlegion fortdauert und ſich ſogar
noch verſchärft hat.

Bei dieſer Sachlage wird man wohl tun, weniger die
Frage nach der Lebensfähigkeit des jetzigen Miniſteriums
als nach der Stärke der beiden Strömungen zu ſtellen, die
es in ſich vereinigen zu können hofft. Es ſind jetzt gerade
40 Jahre her, daß der Frankfurter Friede geſchloſſen
wurde. Damals hatte in Paris der Kampf der Kommune
ſich noch nicht aus getobt, den die deutſche Sozialdemokratie

„ein Vorpoſtengefecht“ für ihre Beſtrebungen nannte. Der
Abg. Bebel erklärte damals, daß der ſoziale Krieg in
Deutſchland erſt am Anfange ſtehe und verſicherte:

„Die ſo viel verleumdete und angegriffene Kommune in
Paris iſt es, die mit der größten Mäßigkeit vorgeht Jch bin
durchaus nicht in der Lage, alle Maßregeln, die die Kommune
ergriffen hat, zu billigen, und zwar aus Zweckmäßigkeits-
gründen aber ich behaupte doch, daß im allgemeinen die
Pariſer Kommune gerade in bezug auf diejenigen Kreiſe, welche
vorzugsweiſe daran ſchuld ſind. daß Frankreich in dieſe gefähr-
liche und verderbliche Lage gekommen iſt, z. B. die Kreiſe der
hohen Finanz, mit einer Mäßigung verfahren iſt, die wir viel
leicht in ähnlichem Falle in Deutſchland ſchwerlich anwenden
würden.“

Jn Frankreich ſelbſt freilich gewann zunächſt das
Friedensbedürfnis des im Grunde genommen ja ſpar-
ſamen und ruhigen franzöſiſchen Bürgertums die Oberhand
und Thiers konnte von der Republik ſagen: „Sie wird kon-
ſervativ ſein oder wird nicht ſein!“ Dies Wort galt da
mals als eine Bürgſchaft für die ruhige Entwicklung des
Landes und damit des Friedens. Aber Briands Schickſal
beweiſt, wie vollſtändig unfähig Frankreich geweſen iſt, nach
der von Thiers verkündeten Richtſchnur zu handeln.

Wenn Briand ehedem ſich zu den verſtiegenen Jdealen
der Sozialiſten bekannt hatte, ſo war er nicht etwa durch
beſſeren Rat von Männern der rechtem Seite, ſondern
durch die Torheit der Sozialiſten ſelbſt von ſeinem Jrrtum
kuriert worden. Und wenn er, der in der Nichtsnützigkeit
ſeiner ehemaligen Parteigenoſſen die ſchwerſte Gefahr für
ſein Vaterland erkannt hatte, ſich nunmehr entſchloſſen
zeigte, den Staatsgedanken gegen die Zuchtloſigkeit der
Demokratie zu verteidigen und ſeinen Kopf daran zu ſetzen,
dieſe Horde niederzuringen, ohne von ſeinen politiſchen
Grundlinien ſich abdrängen zu laſſen, ſo verdiente er zu
nächſt als Menſch und Charakter die rückhaltloſe An-
erkennung jedes unabhängigen Beobachters. Als Staats
mann und Miniſterpräſident aber konnte er für ſich das Lob
in Anſpruch nehmen, in der entſcheidenden Frage des Ge
meinwohles, dem Syndikalismus, für ſein Vaterland mit
Mut und Entſchloſſenheit das erlöſende Wort geſprochen zu

haben. Jm Gegenſatze zu Millerand, der in ſeinem
Doktrinarismus die Eiſenbahnbeamten als Arbeiter wie
alle anderen behandelte und bereit war, ihnen das Koa-
litionsrecht zuzugeſtehen, erkannte Briand, welch furchtbare
Waffe der Revolution dies Koalitionsrecht werden mußte.
So packte er den Stier bei den Hörnern und erklärte rund
heraus, daß es ſich nicht um die wirtſchaftlichen Jntereſſen
der Eiſenbahnbeamten, ſondern um die Revolution handle
und daß die Regierung danach ihre Maßnahmen zu treffen
habe. Unbeirrt durch das Geheul der Preſſe betonte er im
vollen Bewußtſein ſeiner Verantwortung ganz ausdrück-
lich, daß, wenn die geſetzlichen Mittel nicht ausgereicht
haben würden, dies Unheil von Frankreich abzuwenden, er
auch vor ungeſetzlichen nicht zurückgeſchreckt ſein würde.
Denn die Geſetze ſeien des Vaterlandes wegen da und nicht
umgekehrt dieſes der Geſetze wegen. Dieſe Erſcheinung
eines politiſchen Charakters iſt bei einem Franzoſen ſo ſelten
geworden, daß der Reiz der Neuheit beſteht und die
Kammer mit überwiegender Mehrheit zuſtimmte. Und im
ganzen Lande fühlte der Bürger und Bauer heraus, wie
ſehr dieſer vom Sozialismus kurierte Staatsmann der
ſozialen Revolution die feſte Hand zeigte, die dem Lande
not tat. Aber die unheilvolle Wandlungsfähigkeit und
Unberechenbarkeit nicht nur des franzöſiſchen National-
charakters, ſondern namentlich der Pariſer Parlaments
politiker hat es zuwege gebracht, daß dieſer ſelbe Briand,
der am 5. November als Sieger vor dem Lande ſtand,
4 Monate ſpäter zurücktreten mußte, weil der Neid und
die Ränke ſeiner ehemaligen Geſinnungsgenoſſen ihm die
Arbeit unmöglich machten. Die zweite nicht minder lehr
reiche Seite der Frage liegt in dem Siege, den Delcaſſé
über Steffen Pichon, den bisherigen Miniſter des Aeußern,
errungen hat. Die Angriffe, die Herr Tardieux in ſeinen
für den „Temps“ geſchriebenen Aufſätzen gegen Pichon
richtete, machten dieſem bekanntlich hauptſächlich den Vor
wurf, daß er die deutſch-ruſſiſche Annäherung nicht zu ver-
hindern verſtanden habe. Nun iſt freilich Delcaſſs nicht
Miniſter des Auswärtigen geworden, was ſich ja ohne
weiteres daraus erklärt, daß dies eine unmittelbare und
unerhörte Herausforderung Deutſchlands und den Kriegs-
fall ohne Umſchweife bedeutet haben würde. Aber auch als
Flottenminiſter wird Delcaſſs dag Teſtament Eduards VII.
aufnehmen, denn ſchon wird angekündigt, daß er das be
kanntlich von England gewünſchte erweiterte franzöſiſche
Flottenprogramm durchführen werde. Außerdem wurde
angekündigt, daß er dem Miniſter des Aeußern „beratend
zur Seite ſtehen“, mit anderen Worten dieſen beeinfluſſen
werde. Dies hat ſich ja in der Wahl Cruppis erwieſen.
Es iſt auch kein politiſches Kind im Zweifel darüber, daß
es nicht Herrn Delcaſſéss Schuld ſein wird, wenn nicht
innerhalb abſehbarer Friſt der erſtrebte Koalitionskrieg
gegen Deutſchland ausbricht. Dazu würde es allerdings der
Ausſchiffung des Herrn Berteaux bedürfen, der ehemals
mit ſo großem Erfolge das franzöſiſche Heer zur Auflöſung
und zur Zerrüttung zu führen beſtrebt war. Denn daß
Herr Berteaux ſich inzwiſchen geändert haben ſollte, ginge
doch allzuſehr gegen die Natur.

Aber wie geſagt kann dieſe Ungleichförmigkeit des
Miniſteriums nicht darüber hinwegtäuſchen, daß die
Franzoſen in den letzten 40 Jahren nach beiden anſcheinend
ſo unverſöhnlichen Richtungen hin ſich immer radikaler ent
wickelt haben. Und man müßte ſich ſchlecht auf den fran
zöſiſchen Charakter verſtehen, wenn man nicht mit der Mög-

lichkeit rechnen wollte, daß dieſe Gegenſätze eines Tages ſich
in jener leidenſchaftlichen Weiſe verſchmelzen, die im dem
Liede Rougets de l'Jsle ihren Ausdruck fand und die der
Teſtamentsvollſtrecker der franzöſiſchen Revolution,
Napoleon, in geſchichtlich-praktiſche Wirkung umzuſetzen
verſtand. Freilich, damals ſang man noch von der heiligen
Liebe zum Vaterlande, die die franzöſiſchen Waffen führen
ſollte. Und heute rufen die zu Briands Stuxze ver
einigten Sozialdemokraten bei ihren internationalen Ver
gatterungen: „Nieder mit allen Vaterländern!“ Aber auch
dieſer Radikalismug iſt bemerkenswerter durch ſeine Ent

ſchiedenheit als durch ſeine Richtung, die ihm gegeben iſt
und die eines Tages ſich ändern kann, wenn die europäiſche
Politik eine Geſtaltung gewinnt, die Frankreich aufjubeln
läßt: „Wir können es wagen!“

Das Arbeitspenſum des Landtages.
Nachdem auch der Feuerbeſtattungs- Geſetzentwurf dem

preußiſchen Landtage zugegangen iſt, ſtehen für dia laufende
Tagung nicht mehr viele Geſetzentwürfe aus. Dazu gehört
einmal der in der Thronrede angekündigte Entwurf über die
Errichtung von Pflichtfortbildungs-ſchulen für die männliche Jugend in den Gemeinden mit
mehr als 10 000 Einwohnern. Seine Einbringung iſt für
die nächſte Zeit in Ausſicht geſtellt. Des weiteren ſteht von
den in der Thronrede angekündigten Entwürfen noch die
Eiſenbahnkreditvorlage aus. Es iſt ſchon ge-
meldet, daß ſie vielleicht noch vor Oſtern dem Abgeordneten
hauſe unterbreitet werden wird. Sonſt ſind die weſentlichen
in der Thronrede erwähnten Entwürfe bereits vorgelegt. Zu
den genannten Geſetzen werden ſich nun noch einige geſellen,
die ſich infolge der Entwicklung der Reichsgeſetzgebung nötig
gemacht haben. Dazu gehört das Ausführungs-
geſetz zum Reichswertzuwachsſteuergeſetz
und der auf die Einnahmen und Ausgaben ab 1. April 1911
bezügliche Nachtragsetat. Vielleicht wird auch ein Aus-
führungsgeſetz zum Reichs viehſeuchen-
geſetz noch in der laufenden Tagung vorgelegt werden.
Jedenfalls werden die Vorbereitungen zur Durchführung
des letzteren Geſetzes, zu denen auch das preußiſche Aus-
führungsgeſetz gehören würde, in letzter Zeit eifrig ge-
fördert. Ob ſich die Einbringung des Waſſergeſetz-
entwurfs noch wird ermöglichen laſſen, muß abgewartet
werden. Da der Fiſchereigeſetzentwurf von ihm
nicht zu trennen iſt, würde er gegebenenfalls gleichzeitig mit
vorgelegt werden. Auf jeden Fall darf damit gerechnet
werden, daß die Tagung des preußiſchen Land-
tages ſich über Oſtern erſtrecken wird. Man
nimmt wohl mit Recht an, daß der Staatshaushaltsetat für
1911 auch im Herrenhauſe bis zum 1. April wird erledigt
werden können. Die dann noch bis Oſtern zur Verfügung
ſtehende Zeit wird aber nicht hinreichen, die eingegangenen
Vorlagen zur Erledigung zu bringen. Zudem dürften, wie
geſagt, auch dann oder gar noch ſpäter erſt einzelne Ent
würfe eingebracht werden.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donners-

tag, 2. März, die zweite Leſung des Handelsetats
fortgeſetzt. Abg. Dr. Schepp (Vp.) rügte die Kritik eines
Fortbildungsſchullehrers in der „Deutſchen Klempner-
zeitung“ über die Fortbildungsſchulen, die geeignet ſei, das
gute Einvernehmen zwiſchen Pädagogen und Fachmännern
zu ſtören. Eine derartige Kritik dürfe nicht geduldet
werden. Abg. Dr. Bell- Eſſen (Ztr.) wünſchte eine Ab-
ſchlußprüfung für die handelspolitiſchen und handelsrecht-
lichen akademiſchen Kurſe in Eſſen. Abg. Dr. von
Savigny (Ztr.) befürwortete die Anlage mechaniſcher
Löſchanlagen zur Verhütung von Exploſionskataſtrophen.
Abg. Dr. Hahn (konſ.) wies auf die gefährliche Kon-
kurrenz der Wanderlager hin, welche auf Automobilen ins
Land hinausfahren und beklagte es, daß auch Landleute bei
dieſem Hauſierern gekauft hätten. Auf die Maſſen-
ganſammlungen von Menſchen in Warenhäuſern, die eine
ungeheure Gefahr bei Ausbruch einer Panik in ſich bergen,
werde immer noch viel zu wenig Gewicht gelegt. Die
großen Elektrizitätsgeſellſchaften ſollten bezüglich der
elektrotechniſchen Kleinarbeit mehr Rückſicht auf den Hand-
werker nehmen und nicht dieſe Kleinarbeit an ſich reißen.
Viele Landräte haben in dieſer Beziehung einen ſehr guten
Einfluß in ihren Kreiſen ausgeübt. Die Berufung des
Obermeiſters Plathe ins Herrenhaus ſei in Hand-
werkerkyeiſen mit Freuden begrüßt worden, ebenſo
die bemerkbare Abnahme der Konkurrenz durch die Ge-
fängnisarbeit. Der Handwerker leide ſchwer unter dem
hohen Diskont von 6 Prozent. Die großen Jnduſtrie-
geſellſchaften könnten ſich durch Ausgabe von Obligationen
leicht billiges Geld verſchaffen. Dieſer Weg ſei dem Hand
werker verſchloſſen. Es fei notwendig, die Organiſation
der Handwerker, Bauunternehmer uſw. in Genoſſenſchaften
zu fördern. Die Preußenkaſſe ſei dafür eine ſegensreiche
Einrichtung. Alles, was der Hanſabund Gutes für das
Handwerk vorgeſchlagen hat, ſei von den Konſervativen und
dem Zentrum bereits vor 25 Jahren vorgeſchlagen worden.
Er freue ſich über die plötzlich entſtandene Handwerker-
freundlichkeit der Linken, die vielleicht auf die Angſt vor
den bevorſtehenden Wahlen zurückzuführen ſei. Man müſſe
nur abwarten, ob ſich dieſe Handwerkerfreundlichkeit auch
betätigen werde. Vielleicht wiederhole auch der Abg.
Rahardt ſein Wort vom Jahre 1909, mit dem er beſtätigte,
daß gerade die Konſervativen immer die bewährten Freunde
der Handwerker geweſen ſind. Früher ſei Rahardt gegen
die Warenhäuſer aufgetreten, heute dulde er, daß Stadt
vrat Scharltz aus Memel im Hanſabund erkläre, die Waren-
häuſer geben Tauſenden von jungen Leuten Stellung und
machen dem Detailliſten keine Konkurrenz. Die Jnduſtrie

habe mit der Landwirtſchaft beim Zolltaxif gleiche Jnter:
eſſen und ſollte deshalb mit uns gehen, ſtatt mit dem Hanſa-
bund, in dem Herr Naumann mit ſeiner freihändleriſchen
Politik ſitze. Hoffentlich folge der Handwerkerfreundlichkeit



der Linken bald die Einſicht, daß die Reichsfina. areform als
ein ſegensreiches Werk zu betrachten ſei. (Lebhafter an-
haltender Beifall.) Abg. Dr. Lohmann (Vp.) erklärte, daß
die „Deutſche Tagesgeikung“ große Jnſerate vom Waren-
hauſe Wertheim aufgenommen habe. Abg. Dr. Hahn
(konſ.) erwiderte, die Annonce ſei von der Annoncenregie
der Deutſchen Tageszeitung“ aufgenommen, aber dann
für die Folge vom Vorſtande der Zeitung ſofort verboten
worden. Das aus der Annonce erzielte Geld ſei dem Wahl
fonds des Bundes der Landwirte überwieſen worden. Er
habe ſich im Jahre 1892 der nationalliberalen Partei des
Reichstages als Hoſpitant angeſchloſſen, da ihm gewähr-
leiſtet worden ſei, ſeine wirtſchaftlichen Anſchauungen ver
treten zu dürfen. Als er das dann getan habe, ſei ihm
nahegelegt worden, ſein Verhältnis zur nationalliberalen
Partei zu löſen. Abg. Rahardt (frk.) behauptete, es be
ſtänden zwiſchen Hanſabund, Jnduſtrie und Handwerk viel
Berührungspunkte. Abg. Hammer (Ekonſ.) wies dem
Abg. Rahardt nach, daß er im Jahre 1903 antiſemitiſcher
Abgeordneter geweſen ſei, dann ein Mandat von den Kon
ſervativen bekommen habe und jetzt Freikonſervativer ſei,
alſo der dritten Partei angehöre. Abg. Dr. Hahn (Ekonſ.)
betonte, daß zahlreiche Nationalliberale wohl die Begrün-
dung des Bundes der Landwirte mitgemacht, aber ihn nach-
her bei den Kämpfen haben ſitzen laſſen. Wenn das Flugblatt
des Hanſabundes, das mit ſeinem verhetzenden Jnhalt und
an Entſtellungen der Sozialdemokratie in nichts nachſtehe,
den Handwerkern bekannt werden würde, würden die Hand
werker dem Hanſabunde den Rücken kehren. Abg.
Stroſſer (konſ.) erklärte, daß der Abg. Rahardt nach
Gründung des Hanſabundes auf ſeine Frage nach ſeiner
Meinung über den Bund geantwortet habe: „So töricht
werden wir doch nicht ſein, dem Bunde beizutreten!“ Abg.
Rahardt beſtritt das, er habe auf die Frage: „Sie
werden doch Jhre Selbſtändigkeit nicht aufgeben geant-
wortet: „So töricht ſind wir nicht!“ Abg. Brütt (frk.)
beſprach dem Ausbau der lokalen Arbeitsnachweiſe. Abg.
v. Arnim Züſedom (konſ.) begrüßte die Einſtellung der
Mittel für den weiteren Ausbau der Arbeitsnachweiſe.
Das Haus vexrtagte ſich um 516 Uhr auf Freitag, 3. März,
vormittags 11 Uhr. Fortſetzung der Beratung. Bauetat.

Aus dem Reichstage.
Das Haus ſetzte am Donnerstag die Einzelberatung

des Militäretats beim Kapitel „Ankauf der
Remontepferde“ fort. Abg. Noske (Soz.) wandte
ſich gegen die höheren Preiſe für Remontepferde. Abg.
v. Bieberſtein (konſ.) betonte, daß die Regierung die
höheren Preiſe zahlen müſſe, da ſonſt die Warmblutzucht
noch mehr zurückgehe. Abg. Gyßling (fortſchr.) fand
die höheren Preiſe gerechtfertigt, ebenſo Abg. Varen-
o rſt (Rp.). Abg. v. Bieberſtein führte aus,
daß gerade der kleine Beſitzer den größten Vorteil der hohen
Preiſe habe. Dies beſtätigte Generalmajor Wandel.
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Fegter (fortſchr.)
und Dr. Paaſche (nl.) erklärte Reichsſchatzſekretär
Wermuth, daß beim Ankauf der Remontepferde das Reichs
intereſſe ſorgfältig gewahrt werde. Die Koſten ſeien ſehr
geſtiegen. Damit ſchloß die Beſprechung und das Haus
wandte ſich dem Kapitel „Militärerziehunge- und Bildungs-
weſen“ zu. Dazu lag eine fortſchrittliche Reſolution vor, die
für diejenigen Militärpflichtigen, die eine hervorragende
turneriſche Ausbildung beſitzen, eine Verkürzung der Dienſt-
zeit forderte. Nachdem ſie vom Abg. Dr. Müller-
Meiningen (fortſchr.) begründet war, bat Kriegsminiſter
v. Hegringen ſie abzulehnen. Jn eine Verkürzung der
Dienſtzeit könne auf keinen Fall gewilligt werden. Die
Heeresverwaltung ſchenke der Turnerei aber die größte Auf-
merkſamkeit. Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) konnte
einem Anſpruch auf kürzere Dienſtzeit infolge turneriſcher
Leiſtungsfähigkeit nicht zuſtimmen. Auch die Abgg.
Goercke (nl.), Schöpflin (Soz.) und Pfeiffer(Ztr.) ſprachen ſich gegen die Reſolution aus, die dann auch
abgelehnt wurde. Beim Kapitel „Artillerie- und
Waffenweſen“ forderte Abg. Dr. Weber (nlI.) Teue-
rungszulagen für die Arbeiter der Spandauer Werkſtätten.
Abg. Schirmer (Ztr.) begründete Reſolutionen, die um
weiteren Ausbau der Arbeiterausſchüſſe und um eine all-
mähliche Lohnaufbeſſerung erſuchen. Abg. Pauli-Pots-
dam (konſ.) bemängelte die Ernennung von ungelernten
Arbeitern zu Vorgeſetzten gelernter und wünſchte, daß der
innerhalb der Betriebe beſtehenden Organiſation eine Ver-
ſolgung berechtigter Klagen ermöglicht werde. Außenſtehende
Organiſationen dürfen natürlich nicht hineinreden. General
major Wandell erklärte, daß oft die nötigen Mittel zur
Verbeſſerung fehlen. Jm übrigen ſei die Verwaltung be-
müht, Mängel abzuſtellen. Nach weiterer kurzer Debatte
trat Vertagung auf Freitag ein.

Deutſches Reich.
Zur Frage der elſaßlothringiſchen Verfaſſungsreform

meldet eine Berliner Zeitung, daß mit Beſtimmtheit ſchon
in den nächſten Tagen eine Verſtändigung unter den Bun
desregierungen zu erwarten ſei, nach der ElſaßLothringen
drei Bundesratsſtimmen für wirtſchaftliche Fragen zuge
ſtanden werden ſollen. Dieſe Nachricht iſt inhalt-
lich unzutreffend und von keiner zuſtändigen Stelle
veranlaßt.

Poſtetat. Die Budgetkomiſſion des Reichstages ſetzte
Donnerstag die Beratung über die beantragten Zulagen
für alte Oberpoſt- und Telegraphenaſſiſtenten (100 bis 300 Mk.)
fort. Nach Mitteilung der Reichspoſtverwaltung würden ſich die
Mehraufwendungen belaufen 1911 auf 2,4 Millionen, 1913 auf
254 Millionen, 1914 auf 3 Millionen. Sie ſteigen dann bis 1922
auf 516 Millionen, dann aber würden ſie allmählich wieder ſinken,
um 1947 ganz fortzufallen. Man überzeugte ſich, daß die mitgekeilte
Reſolution angeſichts der finanziellen Konſequenzen und der Rück-
wirkung auf andere Beamtenklaſſen, keine Ausſicht auf Erfolg bei
den Verbündeten Regierungen haben würde und nahm folgende
Reſolution an, die als ein gangbarer Mittelweg bezeichnet werden
kann: „Den Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß den
vor 1900 angeſtellten Oberaſſiſtenten und Vorſtehern von Poſt
ämtern 8. Klaſſe, ſoweit ſie mindeſtens drei Jahre im Genuß ihres
e ſind, eine penſionsfähige (oder auch nicht penſions-
fähige) Zulage gewährt werde.“ Eine Reihe neu geforderter
Beamtenſtellen wurde bewilligt. Fortſetzung Freitag.

Der geplonte Neubau eines Königlichen Opernhauſes in
Berlin. Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten-
hauſes beriet am Donnerstag vormittag aus dem Etat des
Finanz miniſteriums den Titel: Für weitere Vorarbeiten zu denGrunderwerbskoſten aus Anlaß des geplanten Neubaues eines

Königlichen Opernhauſes in Berlin 581 025 Mk. Es handelt ſich

um eine Teilſumme für den Erwerb mehrerer Grundſtücke imAnſchluß an das Krollſche Grundſtück. Der Kommiſſion iſt ein

genauet Grundriß vorgelegt und erläutert. Daraus ergibt ſich,
daß auf dem Krollſchen Grundſtück ohne Hinzunahme anzukaufen-
der Grundſtücke das Opernhaus nicht errichtet werden kann. Die
Regierung gab nähere Erläuterungen über die Geſamtkoſten des
Neübaues. Hiernach werden 7,15 Millionen als Aufwendungen
des Staates übrig bleiben. Die n e ferner Auskunft
über die Art des Neubaues; Bauherr und Eigentümer ſoll der
Fiskus ſein, doch ſollen genaue Abmachungen mit der Krone über
die Unterhaltung erfolgen. Ein Kommiſſionsmitglied hielt es für
nötig, durch eine Reſolution die Leiſtung des Staates auf rund
7,2 Millionen zu beſchränken. Auch werde es erf ſein, daß das
alte Opernhaus nur unter Bedingungen werde, welche
der Prüfung des Landtages unterliegen. Die Regierung bat, von
einer Reſolution im gegenwärtigen Stadium Abſtand zu nehmen,
namentlich da es ſich bei der Summe von 7,2 Millionen um einen
Nettobetrag handle und man nicht wiſſe, wie die einzelnen Fak-
toren ſich geſtalten würden. Eher ſei es möglich, Bruttobeträge
zu fixioren. Der Verkauf eines Grundſtückes unterliege allein
der Entſchließung der Regierung, doch würden die Bedingungen
eines Verkaufes des alten Opernhauſes bei der Anforderung der
erſten Baurate für das neue Opernhaus mitgeteilt werden. Aus
der Kommiſſion wurde der Wunſch geäußert, daß das alte Opern
haus mit Rückſicht auf ſeine Lage und un Geſchichte dem Staat
bezw. der Krone für öffentliche Veranſtaltungen erhalten bliebe.
Da die Plenarberatungen begannen, wurde die Debatte abge-
brochen und wird Freitag fortgeſetzt werden.

Herr v. Jagow. Ein Berliner demokratiſches Blatt
hatte bekanntlich gemeldet, daß Herr v. Jagow infolge der
Veröffentlichung der „Frankf. Ztg.“ unter allen Umſtänden
zum Rücktritt entſchloſſen ſei. Auf dem Polizeipräſidinum
wird das alg glatte Erfindung bezeichnet.

Der Brief des Herrn v. Jagow an die Schauſpielerin
Durieux, den wir geſtern mitgeteilt haben, war von ihm
nach der Generalprobe des Stückes „Der Rieſe“ geſchrieben,
der Herr v. Jagow in amtlicher Eigenſchaft beiwohnte und
bei der er mit Frau Durieux ins Geſpräch gekommen war.
Wenn die Herrn v. Jagow abholde Preſſe ihm einen Strick
daraus zu drehen ſucht, daß er dem Brief den Vermerk
hinzugefügt hatte: „Bitte „eigenhändig!“ adreſſieren“, ſo
rechnet ſie dabei mit der Unkenntnis ihrer Leſer von dem
Geſchäftsgange im Polizeipräſidium, wo bei über 25 000
täglichen Eingängen eine Kennzeichnung der nicht in Jn-
ſtanzenwege zu erledigenden Schriftſtücke erforderlich iſt,
wenn dieſe nicht unnötige Verzögerungen erleiden ſollen.

Ein neuer Generalinſpekteur für die Fußartillerie.
An Stelle des Generalinſpekteurs der Fußartillerie Gene-
rals der Artillerie von Dulitz, der demnächſt ſeinen Ab-
ſchied nehmen wird, tritt, wie verlautet, der Jnſpekteur der
erſten Fußartillerie Jnſpektion Generalleutnant
Lauter. Das iſt bemerkenswert, weil entgegen der bis
herigen Tradition, die Generalinſpektion der Fußartillerie,
die bisher ſtets mit Feldartilleriſten beſetzt war, nunmehr
zum erſten Male mit einem aus der Fußartillerie hervorge-
gangenen Offizier beſetzt werden wird. Das bedeutet, daß
man beginnt, die Fußartillerie als einen ſelbſtändigen
Körper der Armee zu betrachten.

Die Behandlung der außerdeutſchen Rückwanderer.
Die miniſterielle „Berliner Korr.“ legt in einem Artikel die
Geſichtspunkte dar, die bei der Behandlung außerdeutſcher
Rückwanderer für die preußiſche Regierung maßgebend ſind.
Die Ausführungen des amtlichen Blattes decken ſich inhalt-
lich mit dem, was wir über die Angelegenheit bereits mit-
geteilt haben. Die Rückwanderer bilden auf ihrem Durch-
zuge durch Preußen eine Gefahr für das Jnland, indem ſie
vielfach mit anſteckenden Krankheiten behaftet
ſind und wegen Mittelloſigkeit dem Staate oder den
Armenverbänden zur Laſt zu fallen drohen. Das Beſtreben
der Regierung iſt deshalb darauf gerichtet, Sicherheit dafür
zu ſchaffen, daß die Rückwanderex auf dem ſchnellſten Wege
und ohne längeren Aufenthalt durch Preußen hindurchreiſen
und daß ſie auf ihrem Durchzuge dem Staate, den Kom
munen oder Armenverbänden keine Koſten verurſachen.

Der Verein der ausländiſchen Preſſe zu Berlin ver
anſtaltet dieſes Jahr ſeinen Jahresempfang am 16. März in den
Feſtſälen des „Hotels Adlon“. Zu dieſem Empfang ſind Ein-
ladungen an die Behörden, das diplomatiſche Korps, an Ver
treter der politiſchen und geſellſchaftlichen Kreiſe ſowie der Welt
der Kunſt und Wiſſenſchaft, des Handels, der Finanz und an die
Preſſe ergangen.

Die Erklärung des Kultusminiſters zum Moderniſteneide.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: „Jn mehreren
Zeitungen wird darauf hingewieſen, daß die von dem Wolffſchen
Bureau über die Ausführungen des Kultusminiſters in
der Budgetkommiſſion zu dem ſog. Moderniſteneid ver
breiteten Mitteilungen einen Satz über die katholiſch-theologiſchen
Fakultäten nicht enthalten, der ſich in den privaten Berichten
über jene Ausführungen befinde. Daraus wird geſchloſſen, daß
dieſe Fortlaſſung von einer amtlichen Stelle in beſtimmter
Abſfcht veranlaßt ſei. Hierbei wird überſehen, daß die
Wolffſche Mitteilung nur einen Auszug aus der Rede des Mi-
niſters gibt. Die Rede iſt in der Sitzung ſtenographiert worden;
das korrigierte Stenogramm enthält, wie wir feſtſtellen
konnten, auch jenen in der Wolffſchen Mitteilung vermißten Satz.
Hieraus erhellt ohne weiteres, daß jene Vermutung unzu-
treffend iſt.“

Die roſafarbenen Mitglieder des roſaroten Blocks
ſollen ſich organiſieren. Die linksliberalen Blätter
enthalten nämlich einen Aufruf des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes der fortſchrittlichen Volkspartei,
der zur „Organiſation aller Geſinnungsgenoſſen“ auffordert.

Ausland.
Verſchwörung zu Gunſten der portugieſiſchens Monarchie 5 gieſiſ

Die Zeitungen von Rio de Janeiro berichten von
einer monarchiſtiſchen Verſchwörung, die
gegen die Republik Portugal gerichtet ſei und
deren Anhänger den Weiſungen eines Ausſchuſſes folgten,
der ſeinen Sitz in London habe. Das Blatt „Paiz“ ver
öffentlicht das Fakſimile eines vertraulichen Briefes, den
die Verſchwörer an ihre Sendlinge in Liſſabon gerichtet
haben. Es enthält die Aufforderung, Theophile Braga und
andere Miniſter zu ermorden. Der Polizeichef von Rio de
Janeiro hat eine Unterſuchung eingeleitet.

Der Aufſtand in Marokko.
Aus Tanger wird gemeldet, daß der Hyaing und

der Mtir ſtamm ſich dem angeblich durch unerträglichen
Steuerdruck- verurſachten Aufſtande der Scherarda ange
ſchloſſen haben. Man befürchtet, daß die Lage ſich ſehr ernſt
geſtalten könne, da auch unter den Zaers und den Zemmurs,
unter denen bereits ſeit mehreren Monaten eine große
Gärung herrſche, eine Erhebung drohe. Die Streitkräfte

des Sultans, die heute gegen die Aufſtändiſchen marſchieren
ſallen, beſtehen aug fünf Jnfanterie- und drei Kavallerie-
taböors ſowie zwei Potwren

OeſterreichUngarn. Jm Laufe der Generaldebatte über
das Marinebudget in der öſterreichiſchen Dele-
gation dankte der Marinekommandant Graf Monte-
cuccoli für das der Marine erwieſene Wohlwollen. Nach
einem Schlußwort des Berichterſtatters Schlegel, der dem
Marinekommandanten das vollſte Vertrauen unter leb-
haftem Beifall ausſprach, wurde der Marineetat auch
in der Spezialdebatte angenommen, ebenſo eine Reſo-
lution betr. die Förderung der Abrüſtungsbeſtrebungen.

Die ungariſche Delegation verhandelte am 2. März
ebenfalls über das Heeresbudget. Graf Tiza erklärte, die Ausge-
ſtaltung der Armee ſei unerläßlich, um etwaige gefährliche Neu-
bildungen in der Nachbarſchaft zu verhindern. Mozceſſy erklärte
unter Hinweis auf die Neubildung des franzöſiſchen Kabinetts,
es ſei unſicher, ob man auch für die Zukunft mit einer fried-
fertigen Stimmung wie bisher rechnen könne.

Jm Théatre Français zu Paris, wo man am Donnerstag
abend das re Stück „Après moi“ wieder gab, und
beſonders vor dem Theatergebäude wiederholten ſich die Zwiſchen-
fälle. Berittene Poliziſten griffen wiederholt ein und nahmen
zahlreiche Verhaftungen vor. Die Kundgebungen dauerten
bis 1224 Uhr nachts. Die Zahl der Ruheſtörer wuchs im Laufe
des Abends zu mehreren Tauſenden an. Bei den Zuſammenſtößen
mit der Polizei wurden ſieben Perſonen verletzt. Von anderer
Seite werden z den Ruheſtörungen im Théaätre Francçais noch
folgende Einzelheiten gemeldet: Zu Beginn des erſten Aktes er-
hob ſich im Saal der Direktor der royaliſtiſchen Action Francçaiſe
Vouguois und unterbrach die Schauſpieler, indem er eine anti-
ſemitiſche Rede hielt. Er wurde gewaltſam entfernt, ebenſo ein
Herr, der ſich in die Loge des Präſidenten der Republik geſchlichen
und „Nieder mit dem Deſerteur!“ gerufen hatte. Vor dem
Theater hielt der Chefredakteur der „Action Francaiſe“, Léon
Daudet, eine aufreizende Anſprache. Als man die Menge zurück
drängte, wurde aus ihr ein Revolverſchuß abgefeuert. Die

ahl der Verhafteten beträgt etwa 80. Eine Reihe antiſemitiſcher
chriftſteller, darunter mehrere Akademiker, veröffentlichen einen

Agſaef im Namen der Kunſt, der ſich gegen die Kundgebungen
richtet.

Die infolge der Kataſtrophe des Unterſeebootes „Pluviöſe“

r er für franzöſiſche Unterſeebooteſind nunmehr überall durchgeführt. Sämtliche Unterſeeboote ſind
mit Ringen zur Befeſtigung von Troſſen verſehen und die Häfen
mit allen zur Hebung von Unterſeebooten erforderlichen Mate-
rialien ausgerüſtet worden. Ueberall wurden bereits ent-
ſprechende Uebungen vorgenommen, und die Taucher waren im-
ſtande, in 10--15 Minuten die Troſſen zu befeſtigen.

Die Neufundlandfiſcherei. Man meldet uns aus Paris:
Jn Canale bei St. Malo wollte die Bevölkerung wegen der Neu-
fundlandfiſcherei verhandeln. Dabei kam es zu einem heftigen
Zu ſammenſtoß zwiſchen der Menge und der Gendarmerie.
ln Vorkehrungen getroffen worden, um die Ruhe wiederher-
zuſtellen.

Die Union und der Kaffeehandel. Das Repräſentanten
haus in Waſhington hat eine Reſolution angenommen, den
Chef des Juſtizdepartements zu befragen, welche Erhebungen
dieſer angeſtellt habe, um feſtzuſtellen, ob irgend eine fremde
Regierung oder ein von einer ſolchen abhängiger Staat ſich
an einer Verſchwörung zur Monopoliſierung des Kaffeehandels
eingelaſſen habe und ob irgend welche Vorbeugungsmaßnahmen
auf Grund des Antitruſtgeſetzes getroffen worden ſeien.

Die Amurbahn. Die Budgetkommiſſion der ruſſiſchen Reichs-
duma beriet eine Geſetzesvorlage betr. den Koſtenanſchlag des öſt
lichen Teils der Amurbahn. Ein Vertreter des Wegebauminiſters
teilte mit, die Bahn könne zu dem feſtgeſetzten Termin nicht
fertiggeſtellt werden.

Die Luftſchiffahrt.
„Ein Ozeanflug mit Zwiſchenlandungen“.

Aus NewYork wird gemeldet, daß Jrwing Twombly, ein
reicher Jngenieur, einen originellen Flug über den Ozean plane. Er
wolle nicht von Küſte zu Küſte fliegen, ſondern unterwegs mehrere
Stationen machen. Zu dieſem Zwecke werde er drei oder vier Dampfer
mieten und ſie mit einem Landungsdeck ausſtatten. Dieſe Schiffe
würden dann an gewiſſen Punkten im Ozean Stellung nehmen. Die
Flugmaſchine würde ſich auf dem erſten Schiffe niederlaſſen, Brenn
mwaterial erneuern und dann zu demſelben Zwecke von einem Stations-
ſchiffe auf das andere „hüp'en“, bis die europäiſche Küſte erreicht ſei.
Wir wiederholen dieſe Nachricht kommt aus Amerika.

Die ordentliche Generalverſammlung der
Zentrale für Viehverwertung (Vichzentrale)
fand am Donnerstag, den 23. Februar d. Js., mittags 12 Uhr im
großen Saale des Klubs der Landwirte, Berlin, ſtatt. Der Vorſitzende
des Auſſichtsrats, Herr Major Endell-Poſen, eröffnete die Ver
ſammlung. Hierauf erſtattete der Vorſitzende des Vorſtandes der Vieh
zentrale Herr Oekonomierat R. Rehfeld, den Geſchäftsbericht. Er
gab zunächſt einen Ueberblick über die allgemeinen wirtſchaftlichen
Verhältniſſe des verfloſſenen Jahres und hob hervor, daß das Vieh
geſchäft bis zur Ausbreitung der Maul und Klauenſeuche
im Herbſt durchweg ein recht zufriedenſtellendes geweſen ſei. Von da
ab ha e es aber beſonders im Oſten des Reiches eine erhebliche Störung
er itien, wovon auch die Viehzentrale nicht verſchont geblieben ſei, wie der
wiederholte Ausbruch der Seuche auf dem Magerviehhofe beweiſe,
deſſen Betrieb weniger infolge veterinärpolizeilicher Anordnung als
aus eigener Entſchließung der Viehzentrale längere Zeit ruhen mußte.
Soweit der Viehverkehr indeſſen durch die Seuche nicht gehindert war,
wurden Nutz- und Magervieh lebhaft gehandelt. Die reichlich aus
gefallene letzte Rauhfutterernte bewirkte eine ſtarke Nachfrage nach
Nutzvieh. Die Lage des Schlachtviehmarktes war, wennauch mitunter Preieſchwankungen eintraten, nicht ungünſtig, wovon

jedoch Schweine auszunehmen ſeien, die namentlich gegen Schluß
des Jahres immer billiger wurden. Die Fleiſchpreiſe machten die
Abwärtsbewegung keineswegs mit, daher beſtand zwiſchen ihnen
und den Viehpreiſen, beſonders in den großen Städten, eine ſo er
hebliche Spannung, wie ſie kaum jemals zuvor beobachtet wurde.
Daß die Rinderpreiſe geſtiegen ſeien, habe naturlich ſeine Gründe,
ſie beſtanden aber, wie von den Gegnern der Landwirtſchaft immer
dargeſtellt werde, nicht in einer ungenügenden Leinungsſähigkeit
unſerer Viehzucht, ſondern es trage in der Hauptſache die frei
ſinnige Preſſe, allen voran das „Verliner Tageblatt“,
die Schuld daran, daß es ſo gekommen ſei denn durch deren fort
währendes Fleiſchnotgeſchrei wurden die Landwirte geradezu verführt zur
Stellung höherer Preisforderungen. Kein vernünftiger und gerecht
denkender Menſch werde es ihnen verdenken, daß ſie ihre Vorteile wahr
nahmen. Jeder Kaufmann, ganz gleich, welcher Branche er angehöre,
handele ebenſo und danke es dem, der ihn auf eine günſtige Geſchäfts

elegenheit aufmerkſam mache, In derſelben Lage befinden unſereDintwirte ſich, und ſie müßten deshalb der liberalen und demokratiſchen

Preſſe eigentlich ihren Dank für ihre freiwillig ungewollte Mithelfer
ſchaft abſtatten ſie habe ſich hier als Teil von jener Kraft erwieſen,
die ſtets das Böſe wolle und doch das Gute ſchaffe, Was das
Geſchäftsergebnis der Viehzenttale betreffe, ſo ſei es
im großen und ganzen gut geweſen es würde ſicherlich noch beſſer
ausgefallen fein, wenn nicht die Maul und Klauenſeuche ſchädigent
dazwiſchen getreten wäre. Deren Höhepunkt könne man jetzt wohl al
überſchritten anſehen, Der Verkehr auf dem Magerviehhof Friedrichsſeldi
hat trotz der anläßlich des Auſtretens der Seuche zum erſten Mal
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rhängten Sperre keine Verringerung im Vergleich Vorjahreen. Beim Gänſeauftrieb, der von der Sperre nicht berührt wurde
war eine erfreuliche Zunahme zu verzeichnen. Mit einem weiteren
Anwachſen der Geflügelauſtriebe kann gerechnet werden. Der Betrieb
des eigenen Zucht- und Magerviehgeſchäftes bat ſich
ſehr grhoben, woran auch das Viehdepot in Halle a. d. Saale
beteiligt iſt, das ſich recht gut entwickelt hat. Es bietet namentlich den
fleineren Landwirten eine vorteilhafte Einkaufsgelegenheit. Mit den
vor ein paar Jahren eingerichteten Schweine- und Geflügel-
zuch ten wurden recht beachtenswert Erfolge erzielt. Das Fett
viehgeſchäft hat durchweg an Ausdehnung erheblich gewonnen.
Die Genoſſenſchaftsbewegung hat weiter die beſten Fort
ſchritte gemacht. Es ſind der Viehzentrale bis heute über 160 Ge
noſſenſchaften angeſchloſſen, davon allein in der vorbildlich organiſierten
Provinz Hannover 75 Genoſſenſchaften. Zum Schluſſe ſeiner Aus
ſührungen richtete der Vortragende an die Mitglieder noch die Bitte,
für die weitere Ausbreitung der Viehzentrale überall im Lande nach
Kräften zu wirken und vor allen Dingen jeder Verdächtigung ihrer
Geſchäftsführung, woran es ja ihre vielen Gegner im l tzten Jahre
keineswegs fehlen ließen, ganz energiſch entgegenzutreten. Denn es
äbe leider immer noch Landwirte, die nur zu leicht geneigt ſeien,

jedem ungünſtigen Gerüchte über die Viehzentrale Glauben zu ſchenken,
auch wenn es den Stempel der Unwahrſcheinlichkeit und Vöswilligkeit
noch ſo deutlich an der Stirn trage.

Hierauf berichtete Herr Genoſſenſchaſtsdirektor Stephan über
das Reſultat der Prüfung der Gewinn und Verluſtrechnung und der
Bilanz und brachte die Verteilung einer Dividende von 4 Proz.,
wie im Vorjahre, zum Vorſchlag. Die Verſammlung b ſchloß dem
gemäß und erteilte ferner dem Aufſichtsrat und Vorſtand die bean
kragte Entlaſtung.

Punkt 5 der Tagesordnung betraf die Neuwahl bezw. Wiederwahl
von Aufſichtsratsmitgliedern. Es wurden einſtimmig wiedergewählt
die Herren Rittergutsbeſitzer Neutze Gr.-Englis und Oekonomierat
BambergStradem, neugewählt die Herren Jnſtizrat DietrichPrenzlau
als Vertreter der RaiffeiſenOrganiſation anſtelle des ausgeſchiedenen
Herrn Regierungérats a. D. PitſchSchroener und Rittergutsbeſitzer
von Lochow-Petkus als Vertreter der Landwirtſchaftskammer Branden
burg. Außerdem wurde die Wiederwahl des Herrn Oekonomierats
Rehfeld als ſtatutenmäßig ausſcheidendes Mitglied des Vorſtandes voll

en.o Nach kurzer Ausſprache über einige unweſentliche geſchäftliche An

gelegenheiten wurde die Verſammlung durch Herrn Major Endell
geſchloſſen.

Vermiſchtes.
ink. Wie Moltke im Feuer ſtand. Der Gedenktag an den

Einzug des deutſchen Heeres in Paris ruft, wie uns ans Offiziers
kreiſen geſchrieben wird, die Erinnerung daran wach, wie oft der
greiſe Generalfeldmarſchall Graf v. Moltke im Kriege 70/71 beſonders
vor Paris ſich in die größte Gefahr begab, und mit welch unerſchütter
licher Ruhe er im größten Kugelregen ſeine Beobachtungen anſtellte.
Beſonders eine Epiſode ſei wiedergegeben, wo ſich Moltke durch ſeinen
Heldenmut einmal in großer Todesgefahr befand. Es war am
171. Januar 1871. Der Kampf wurde vor Paris auf beiden Seiten
mit größter Hartnäckigkeit und Todesverachtung geführt. Beſonders
an der Südfront in der Nähe des franzöſſiſchen Forts Jvry, wo das
zweite bayeriſche Armeekorps ſtand, war der Kampf äußerſt heftig und
ununterbrochenes Gewehrfeuer ertönte, da die Poſition der Deutſchen
derartig war, daß von ihrem äußerſten Vorpoſten aus der Feind vor-
züglich beobachtet werden konnte, Die Franzoſen wußten das und
wollten darum unter allen Umſtänden Leine ruhige Beobachtung ihrer
Lage von ſeiten der deutſchen Vorpoſten verhindern. Jeder
Schritt, der hier gemacht worden iſt, wurde tatſächlich mit Lebens-
gefahr erkauft. Es wurden ſtets die allergrößten Vorſichtsmaß-
regeln bei Poſtenablöſungen angewendet. Eines Tages erſchien
plötzlich in einem alten und ziemlich ramponierten Ueberrock, eine zer
drückte Mütze auf dem Kopf, den Feldſtecher in der Hand, der greiſe
Feldmarſchall zur größten Ueberraſchung der Offiziere und Mannſchaften.
Er hatte mit ſcharfem Auge erkannt, daß von hieraus der Ausblick
ſehr günſtig war und wollte ſich dieſe gute Gelegenheit nicht entgehen
laſſen. Als der Feld marſchall Miene machte, weiter über die Schützen
ketten hinaus vorzugehen, wollten ihn die Offiziere davon abhalten
unter Hinweis auf die Gefährlichkeit der Lage. Moltke wehrte aber
lächelnd alle Einwände ab und ſagte: „Wo ſo viel Soldaten ſtehen
und kämpfen, ohne an ihr koſtbares Lehen zu denken, da werde ich
auch mal eine kleine Sekunde nachſchauen können, ohne daß es bald
an Hals und Kragen geht.“ Er wehrte auch gleichzeitig jede Be
gleitung ab, da er meinte, allein im Kugelregen am ſicherſten zu
ſein. „Denken Sie mal an, ſo ſagte er, wenn wir 10 Mann hoch
gehen, dann brauchen ſich die Herren Franzoſen nur den zehnten Teil
ſo anzuſtrengen, um uns zu ſehen und zu treffen, wie wenn ich allein
gehe.“ Mit dieſen Worten führte er ſeinen Plan aus und ſprang wie
ein junger Soldat von einer gedeckten Stellung zur anderen, um von
den Franzoſen nicht geſehen zu werden. Eine kurze Strecke, wo
Deckung fehlte, lief er ſo raſch, daß niemand in dieſem Krieger einen
Mann von faſt 71 Jahren vermutet hätte. Trotzdem die Offiziere und
Mannſchaften ſahen, daß der Heerführer auch das Handwerk eines ein

fachen Schüten und Soldaten vorzüglich verſtand, warteten ſie doch
mit Zittern und Zagen auf ſeine Wiederkehr. 40 Minuten nach 11 Uhr
kam er plözlich hinter einer Deckung hervor, ſchmunzelte und ging
r ohne ein Wort weiter zu ſagen, ſeines Weges. An ſeinem

eſicht konnte man aber erkennen, daß er alle ſeine Abſichten erreicht
hatte. So zeigte ſich Moltke auch in dieſen kleinen Zügen als da
Muſter eines echten Soldaten.

Münzen der dentſch oſtafrikaniſchen Landeswährung. Für
Münzenſammler dürfte die Nachricht von Jntereſſe ſein, daß künftig
Münzen der deutſchoſtafrikaniſchen Landeswährung von der Ham-
burgiſchen Münze bezogen werden können.

London und Wien. Jn der jüngſten Sitzung der Cityverwaltung
zu London teilte der Lordmayor mit, daß er eine Einladung des
Wiener Bürgermeiſters erhalten habe, ihn mit den Sherifs und
einer großen Deputation des Gemeinderats im Laufe des September
in Wien zu beſuchen. Es wurde beſchloſſen, die Einladung formell
anzunehmen,

Untat eines Jnders in Kalkutta. Ein junger Bengale hat am
2. März nachmittags mitten in Kalkutta auf das Automobil von
Mr. Cowley, einem Jngenieur im Departement der öffentlichen iten
von Bengalen, eine in Jute eingewickelte Bombe geſchleudert Das
Wurfgeſchoß kam jedoch nicht zur FExploſion. Man glaubt, daß der
Anſchlag gegen einen Beamten des Kriminalunterſuchungsdepartements
beabſichtigt war, der ein ähnliches Automobil benutzt. Der junge
Bengale wurde verhaftet.

Der Erdrutſch am Banzer Berge bei Staffelſtein dauert fort.
Die gewaltigen Erdmaſſen bewegen ſich mit einem kniſternden Geräuſch,
das den Beſucher mit einem unheimlichen Angſtgefühl erfüllt, nach dem
Mainufer zu, Der von fern die Bewegung Beobachtende erhält den
Eindruck, als ob eine vulkaniſche Erſchütterung des Berges
ſtattgefunden habe. Starke Eichen- und Buchenſtämme liegen ent
wurzelt oder mit Erdreich bedeckt da. Große Riſſe haben ſich in der
Erde gebildet, gewaltige Felsblöcke von der Bergmaſſe losgelöſt, Ein
intenſiver Modergeruch liegt über dem Gelände ausgebreitet. Man
vermutet, daß die Stürme der vergangenen Woche die Kataſtrophe
beſchleunigt haben. Ein genaues Begehen des Feldes iſt unwöglich,
da man bei der noch andauernden Bewegung Gefahr läuft, mit fort
geriſſen zu werden. Es beſteht auch die Gefahr, daß die Bergmaſſen
in den Main getrieben werden. Ob auch für die Schloßgebäude Be
fürchtungen herrſchen, werden die anweſenden Geologen und Staats
bautechniker feſtſtellen.

Schwindeleien eines türkiſchen Paſchas. Aus Paris meldet
man Gegen den hier wohnhaften türkiſchen Würdenträger Neſib
Paſcha wurde eine Unterſuchung eingeleitet, weil er mehreren Perſonen
Schmuckſachen im Geſamtwerte von nahezu 600000 Fr.
entlockt hat. Unter den Geſchädigten befindet ſich auch der in der
d des CaſimirPerierſchen Perlenkolliers vielgenannte Juwelier

aneſich.

Ein unangemeſſener Faſchingsſtreich. König Ferdinand
von Bulgarien, der. ſich auf der Rückrriſe von Koburg nach
Sofia beſand, wurde, wie wir bereits kurz erwähnten, am Dienstag
abend in der Nähe von Nürnberg von Erlanger Studenten
im Speiſewagen des DeZuges beläſtigt. Die Studenten ſuchten
maskiert den im Speiſewagen ſitzenden König auf, um ihm an
ſcheinend aus harmloſem Ulk eine Ovation darzubringen. Bevor aber
die Studenten ihr Vorhaben noch ausführen konnten, wurden ſie auf
Veranlaſſung des Königs und ſeines Gefolges aus dem Speiſewagen
hinausgedrängt. Die Szene erregte im Zuge großes Aufſehen. Die
Namen der Studenten wurden ſpäter durch Zugbeamte feſtgeſtellt.
Während der König ſich im Speiſewagen befand, war dieſer für jeder
mann geöffnet.

Jn den Tod hinein getanzt. Ein ſolches Ende hat eine junge
Arbeiterfrau in Luiſenthal, einem Vororte Saarbrückeéns,
gefunden. Um ihre 16jährige Tochter im Tanzen zu üben, hatte ſie
an einem Faſtnachtstanz teilgenommen. Plötzlich fühlte ſie ſich
ſchwindelig, brach auch gleich auf einem Stuhle zuſammen, und ein
ſofort herbeigeholter Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. Mit
Schrecken flohen die Faſſnachtsgäſte. Die ſo plötzlich aus dem Leben
geſchiedene Frau hinterläßt vier weitere noch unerzogene Kinder.

Attentat auf den Orientexpreßzug. Bei der Station Muſtafa
Paſcha haben, wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, eine Anzahl
Banditen den Verſuch gemacht, den Orientexpreßzug durch Aufreißung
der Schienen zum Entgleiſen zu bringen, was aber noch rechtzeitig
entdeckt und verhindert werden konnte. Die Bahnverwaltung verlangt
militäriſche Schutzmaßregeln.

„Jm Namen des revolutionären Komitees“. Jn einem Hotel
von Beaulieu iſt am Mittwoch, wie aus Nizza gemeldet wird, die
Frau des ruſſiſchen Großkaufmanns Dadanow das Opfer eines Er
preſſungsverſuches geworden. Vor wenigen Tagen erſchien im Hotel
ein junger Ruſſe namens Dördorf, der ſich bei ſeiner beſcheidenen Zu
vorkommenheit und ſeinem manierlichen Weſen bald die Gunſt der
Hotelgäſte erwarb. Das Ehepaar Dadanow zog ihn in ſeine Geſell
ſchaft, zumal ſich zwiſchen der Tochter des Paares und dem jungen
Ruſſen ein Liebesverhältnis zu entwickeln ſchien. Am Mittwoch abend
beſand ſich Frau Dadanow mit einer Freundin in ihrem Zimmer, als
plötzlich die Tür aufgeriſſen wurde und Dördorf hereinſtürzte. Mit
geladenem Revolver eilte er auf die beiden Frauen zu und forderte
„im Namen des revolutionären Komitees“ 2000 Rubel.

Frau Dadanow tat, als ob ſie ſeinem Willen nachküme, rief aber
dabei durch ein Klingelzeichen das Hotelperſonal herbei, das den Er
preſſer entwaffnete. Jnmitten der Verwirrung, die durch die plötzliche
Ohnmacht der beiden Damen nach Feſtnahme Dördorfs entſtand, gelang
es m ſich loszureißen und zu entkommen, Bisher fehlt jede Spur
von ihm.

inf. Die japaniſchen „Rothſchilds“. Aus Tokio wird der „Jnf.“
en Die reichſte Familie in Japan, die ſich dem Handel und
er Jnduſtrie gewidmet hat, iſt die Familie der Mitſuis, die

weder an Reichtum noch an geſchäftlicher Begabung den europäiſchen
Rothſchilds nachſteht. Die Mitſuis gleichen ihnen noch in einer anderen
Hinſicht, da auch ſie vor noch nicht allzu langer Zeit ſich aus kleinen
Anfängen zu ihrem heutigen Reichtum emporgearbeitet haben, der
250 Millionen Yen, nach unſerem Gelde über eine Milliarde Mark,
betragen ſoll. Die Mitſuis zerfallen in einzelne Familien, die alle
untereinander aufs engſte verwandt ſind und im ganzen Reiche großen
geſchäftlichen Unternehmungen vorſtehen. Die Zentrale dieſer Rieſen
organiſation befindet ſich in der Hauptſtadt Tokio, wo gleichſam
das Muttergeſchäft iſt. Jn erſter Reihe ſtellt das Unter-
nehmen dieſer Millionärsfamilie ein Rieſenbankhaus dar.
Nach echt amerikaniſchem Muſter haben die japaniſchen Roth
ſchilds ſich aber damit nicht begnügt, das Geld in reinen Bank-
geſchäften anzulegen, ſondern haben bedeutende induſtrielle Unter
nehmungen damit geſchaffen. Die meiſten Straßenbahnen ſind von
ihnen erbaut worden und ihnen zinspflichtig. Sie haben rieſige
Kohlenbergwerke angelegt und ſind die Beſitzer oder Teilhaber der
meiſten großen Dampſfſchifflinien. Auf Sachalin haben ſie nach dem
Friedensſchluß Fiſchfang und Seeverkehr mit ſo großem Erfolge
oroaniſiert, daß dieſelbe Jnſel, die früher den Ruſſen eine jährliche
Einnahme von ganzen 150 Rubeln brachte, die der Oberſt Pawlow
als Pacht für die Fiſchereigerechtſame zahlte, ſchon nach Ablauf des
erſten Jahres den Japanern einen Reingewinn von 17 Millionen
Rubeln in den Schoß warf, trotzdem ſie nicht über die ganze Jnſel
v rfügen dürfen. Jn letzter Zeit hat dieſelbe Familie ſich auch mit
dem Luftſchiffweſen befaßt. Es iſt hauptſächlich ihrem Einfluſſe zuzu
ſchreiben, daß heutzutage Japan ſchon eine ſehr auſblühende Luftſchiff
re beſitzt, zu der jetzt noch mehrere Fabriken für Flugapparate
ommen.

C. B. Ochſenohren in einem amerikaniſchen Parlament. Jm
Repräſentantenhauſr des nordamerikaniſchen Staates Ohio wurde dieſer
Tage im Verlauf einer Sitzung von einem Abgeordneten eine etwas
ungewöhnliche Frage geſtellt, die die meiſten Mitglieder des Parlaments
in nicht geringe Verlegenheit ſetzte. Man beriet über einen Geſetz
entwurf, der eine Erweiterung des Lehrplanes der Volksſchulen be
zweckte und als Unterrichtsgegenſtand auch Landwirtſchaſtskunde ein
geführt fehen wollte. Der Entwurf ſtieß bei einer einflußreichen
parlamentariſchen Gruppe auf heftigen Widerſtand und ſchien infolge
deſſen bereits abgetan zu ſein, als einer von den Deputierten, die
lebhaft für das neue Geſetz eintraten, durch einen witzigen Einfall die
drohende Niederlage ſeiner Anhänger in einen Sieg verwandelte. Er
erhob ſich und fragte die Gegner des Entwurfes, ob ſie, die in einer
ſozuſagen rein techniſchen Frage mit ſolcher Hartnäckigkeit auf dem
ablehnenden Standpunkt verharrten, von acker wirtſchaftlichen Dingen
auch nur ſoviel verſtünden, um angeben zu können, ob der Ochs ſeine
Ohren auf der Stirn oder am Hiuterkopfe habe. Peinliche Verlegen
heitspauſe! Keiner der Herren konnte die ſchwierige Frage beant
worten, und das ſchönſte war, daß der Fragende zul tzt unter großer
Heiterkeit erklärte, daß auch er keine Antwort geben könne. Das
fröhliche Jntermezzo hatte aber zur Folge, daß der Geſetzentwurf jetzt
einſtimmig angenommen wurde.

Gerichtsſaal.
-l, Auf der Faſanenjagd. Seit der Opitzſchen Mordtat ſoll in

Ammendorf und Umgegend die Sicherheit abends und nachts
ſtark gefährdet ſein. Es ſollen mehrere Ueberſälle vorgekommen ſein,
ohne daß man die Täter ermitteln konnte. Verſchiedenen Einwohnern
ſei deshalb „unheimlich und gruſelig“ zu Mute geworden. Auch gegen
einen Nachtwächter habe man etwas geplant. Dieſe betrüblichen

den Maurer Wilhelm Löwe und den Arbeiter Karl Böhme aus
Radewell zu Tage. Beide waren in der Nacht zum 13. Dezember
v. Js. durch ein fremdes Grundſtück gelaufen und hatten dann bei
Burg in der Aue Faſanen gejagt. egen Hausfriedensbruchs und
Jagdvergehens wurden ſie zu je fünf Wochen Gefängnis verurteilt.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Nach beendeter Abſchlachtung

der Viehbeſtände und nach gründlicher Desinfektion der Räume iſt für
den Abtrieb der Schlacht- und Viehhof zu Magdeburg
wieder freigegeben und die Sperre wegen der Maul und
Klauenſeuche wieder auf gehoben worden.
(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der I. Beilage.)

T
BDerantwo ril ich Flir Volitit und Feuilleton Her Woleher Hedenoieven

kar Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliche s;Heinrich Mieſchner; Schlukredaftion: A. Veorwege ſämtltch g7 Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.
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Schnürstiefel

fein Ohromleder mit u. ohne Lack-

kappen 7 e 7 9 e
Ia Ohromleder Derbysehnitt mit
Lackkappen, amerik. Form u. Absatz

echt Boxcalf mit Lackkappen 10.50,
9.50, ohne Lackkappen 9.50, 9.20,

echt Chevreau, mit Lackkappen
10.50, 9.50, ohne Lackkappen

Ausführung in neuesten Mode-
foren 116.60, 14,60,

Unsere

Frühjahrs- Neuheiten
sind eingetroffen. in breiten unä spitzen Pormen,

Conrad Tack bie

Für Mädchen:

„Original-Goodyear-Welt“-
1250

Kinder stiefel, sohwarz u. braun,
sehr billig.

50

gs0 echt Boxcalf, vorzügl. Konfirwanden- g80
stiefel

Für Knaben:
Schnürstiefel

in Kräftigen Lederarten 6.50, 5,50 450

mit Lackkappen, moderne Stra ssen- 750
stiefel 10.50, 10.80, 9.90, 9.80

750

720 fein Boxleder, in modern., bequemen 750
Formen 9580, 8.80, 8.20

10.90, 9.80, 9.40

Original Goodyear- Welt“-
o

Haus-Schuhwaren
aller Art in allen Preislagon. [1360

Ausfühbrung, hochelegante Fassons,
16.60, 12,60, 11.50

rhuhwarentanrſ Verkaufshaus Halle:

in be ien NIr Sehmeersr. I.

Schilderungen ſörderte eine Halleſche Schöffengerichtsverhandlung gegen
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Ein Abend in einem amerikanischen

Tingel-Tangel“.
Ausserdem: [4148Die weltberühmten Wille Brotheors,

Jacques Bronn Bernhard Posen,
fred Ben Hall The 3 Lantinis,
Reuter Bros IIsés Traum Der Biograph.

Passendorfer
Kindermilch,
Säuglings-Milch,
Pasteurisierte Kindermilch

Halleesche MolKoevrei.
muengesenzn: Talamtstr. 6.

(irand Hotel Berges,
Inb. VUerm. Berges und Ferd. Hamacher.

An jedem Sonntag abend finden im grossen Parterre-
Saale die im Vorjahre mit grossem Beirallaufgenommenen [4106

Künstler- Abend- Konzerte
Wieder statt und worden solche den geehrten Besuchern
bestens empfohlen. Beginn 2/,8 Uhr. Tel. 810 u. 1485

m Auf Wunsch werden Tische reserviert.

allischer Dürerbund.
Dienstag, den 7. März, abends s Uhr

im Saale des Neumarktschützenhauses, Harz 41,
Vortrag mit Lichtbildern:

Friedhofskunst
mit besonderer Berücksichtigung

der Hallischen Friedhböfe.

Vortragender: Herr Bruno Föhre, Architekt, B. D. A.
Eintritt frei. Gäste willkommen. [4146

[4126

Tel. 2432.

Evangelischer Bund zur Wahrung der
deutsch protestantischen interessen,

zweig verein u rerGeneralversammlung ment i e kr-,
im Evangelisehen Vereinshause, Kl. Klausstrasse 16.

Kassenbericht.
Der Vorstand

Jahresbericht.
4127)

Kurze Gasse 1,M. Zorcks Restaurant, in
Nähe Haupthahnhof.

DF Rürgerliches VerKkehrslokal. W (14107
Verschiedene Vereinszimmer. 4spha?z Kegelbahn

Er

CVRILL
ar

nach atte a. Saale
auf bestimmt 10

nur Tage. [4129

Gala-Première Sonnabend, 18. März, abends 8, Uhr.

Luxemburg

Reiselofſſfer.
Anutokofſer, Autotaschen für

Reisetaschen,
IIutkoſfer,

Damen, praktische
Kupeerkoſffer, Reise-Necessaires, feinsto Oen-

bacher und Wiener Lederwaren in denKbar
grösster Auswahl zu müssigen Preisen. [1356

Paul Göldner, Aib. Herrmann Nachf.,
Koffer- und Lederwarenfabrik, Leipzigerstrasse 79.

Reparaturen vbilligst. Alle Ersatzteile auf Lager.

A. a. S.,Sehmeerstr. 2. FPoernspr. 2795.

boret Da
eingetr. Marke, D. R. P. angemeldet,

eingerichtet.

gewaschen werden.

Praktische Damen sind entzückt von dieser ganz

2: vorzüglichen Erfindung
und ziehen das Corsett Leona jedem anderen Vor.

Mlleinverkant: Bernhard Häni,
Spezial-Corsetfabrik

Schmeerstr. 2.

[1265

gibt tadellosen Sitz und ist äusserst praktiseh.

Das Schloss Kann mit einem Griff ausgelöst
und spielend wieder eingesetzt werden.

Jede Stange ist zum Herausnehmen

Das ganze Corset Kann wie ein Taschentuch

IALILBE a. S.,
Fernspr. 2795.

Fianos

Ritter
Planofortofabrik

Hoflieferant

Flügel

Narmoniums
Grösste Auswahl.

Sicherste Garantie,
Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis

Bequeme Zahlungsbedingungen.

BewährteHaarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91. J d 8,2016 AP Wolle Sie

J

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
V Heute u. folgende Tage
IV. Grosse internationale

Ringtangf Konkurrenz
um 3000 Mark in bar.

Heute, Freitag, ringenJackson Böm
Amerika Segen Hrandenburg.

Pitro Molcitgegen Herlin.
Rankin e LinzSchottland e Braunſchweig.

Entſcheidungskampf:
Christensen FggebergSchweden gegen Finnland.
Vorher d. gr. Spezialitätenteil.

e

Konfirmanden-
Wäsche, -Krawatten,

Handschuhe. [3966
Gugt, liebermann, re

v G
Sonnabend Zum 29. Male:
Der Himmel auf Erden.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.

zapfenstreich.
Stadttheater in Halle a.

Sonnabend, d. 4. März 1911
167. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Der Troubadour.
Oper in 4 Akten von Salvatore
Commarano. Muſik von G. Verdi.
Spielleitung: Overreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:
Graf Luna O. Rudolph.
Leonore, Gräfin von

Sagaſto Alice v. Boer.
Jnez, deren Vertraute G. Renée.
Manrico, ein

Troubadour Wilh. Kayſer
a. G. a. E.

Ruiz, Manricos
Freund H. Bergbolz.

Ferrando K. Kruthoffer.
Azucenag, e. Zigeunerin Ruth Aſhley.

Ein Bote W. Pätow.
Ein alter Zigeuner A. Reber.

Hierauf:
Sonne und Erde.

Ballettdivertiſſement in 1 Vorſpiel
und 4 Bildern von F. Gaul und
J. Haßreiter. Muſik von J. Bayer.
Mufſikaliſche Leitung Arno Höhn.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Arrangements des choreographiſchen

Teils von der Ballettmeiſterin
Adele StahlbergWieſt.

Nach dem 2. Akte der Oper u. vor
dem Ballett längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr. [4096

Sonntag, den 5. März 1911,
nachmittags 3 Uhr:

18. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.
Der Graf von Luxemhburg.

Abends 7 Uhr:
168. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Der Freischütz.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski,

Haben Sie ſchon [4111

R. Schnee Nache. Gr. Steinſtr. 84.

Wünsehen o für Ihren sehbmerzhaften Puss
bei soliden Preisen entsprechende Beschuhung,

so wenden Sie sich an [4125

B. März,
Sternstr. 11, p.

Derselbe nach richtiger Beschuhung.Schmerzhafter Ballen,

595

Gegen s Zinsvergütigung
liefern wir an solvente Personen unter strengster Diskretion

ohne Preisaufsohlag innerhalb Deutschlands [641

Bebante Wohnungs Pinrichtungen

einzelne Speise-, Herren-, Schlafzimmer Klubsessel Wand-
uhren Teppiche
Einrichtungen

Geldschränke
lunggesellen

Pianos Kontor-
Wohnungen vom einfaohsten

bis zum feinsten Genre auf

Teilzahlung nach Belieben.
Da unsere Vertreter ständ. auf Reisen sind, werden Kataloge nicht
versandt, man verlange deshalb den kostenlosen Besuch des
Vertreters zweeks Vorlegung von Zelchnungen, Entwürfen ete.

Berliner Industrie-Gesellschaft m. b.
Berlin S0., Köpenieker Strasse 126 (Viktoriabot).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 107 der Halleſchen Zeitung 4. März 10911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

4. Mär z.
1152. Friedrich I. Barbaroſſa wird zum deutſchen Kaiſer gewählt.
1793. Der Philolog Karl Lachmann geboren.
1833. Antoine Alphonſe Chaſſepot, Erfinder des nach ihm ve

nannten Gewehrs, geboren.
1849. Erlaß der öſterreichiſchen Reichsverfaſſung.1852. Der ruſſiſche Dichter Nikolaus Gogol geſcorben.

1853. Der Geognoſt Chriſtian Leopold von Buch geſtorben
1872. Gründung der s in Rom.1872. Gründung der Marine- Akademie in Kiel.
1890. Der Sprachforſcher Franz Delitzſch geſtorben.

Tagesſpruch: Und ſo wird jedem Guten in der Welt
Von irgend einem Uebel nachgeſtellt.8 ohlen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. März.

Zu der Landeskirchlichen Männerverſammlung,
welche am Sonntag, den 57 März, nachmittags 4 Uhr in den „Kaiſer
ſälen“ für Halle und Umgebung ſtattfinden ſoll, ſind ſo viel Einlaß-
karten begehrt, daß es ſchwer iſt, allen Wünſchen nachzukommen.
Sollte jemand, welcher eine Einlaßkarte erhalten hat, ſchon jetzt wiſſen,
daß er an der Teilnahme der Verſammlung beſtimmt verhindert ſein
wird, ſo wird er gebeten, ſeine Karte der Stelle, von welcher er ſie
erhalten hat, zu anderweitiger Verwendung zurückzugeben. Es iſt
erfreulich, daß ſich ſo viel evangeliſche Männer zuſammen finden werden,
um ſich miteinander an das zu erinnern, was ſie ihrer evangeliſchen
Kirche verdanken und ſchuldig ſind. Gegenſtände der vorgeſehenenAnſprachen ſind, um noch einmal darauf hinzuweiſen „Die Ungriſe

denen die Kirche ausgeſetzt iſt (P. Meinhof) „Die wirklichen Werte,
die die Kirche ihren Gliedern auch heute bietet“ (P. Hobbing),
„Die Aufgabe der Gemeinde in der Gegenwart“ (Geheimrat Prof.
D. Loofs), „Was iſt jeder Chriſt ſeiner Gemeinde heute ſchuldig
(Werkzeugmeiſter und Stadtverordneter Küh m e). Jm Anſchluß
daran ſoll eine Ausſprache erfolgen. Der Zutritt iſt unentgeltlich,
doch eben nur gegen Karten geſtattet, wie ſie durch die Mitglieder der
Gemeindekörperſchaften zu bekommen ſind.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Wie bereits mitgeteilt wurde, findet die ordentliche Mitglieder-

verſammlung nächſten Dienstag im „Goldenen Schiffchen“ ſtatt. Nach

Erl digung der geſchäftlichen Angelegenheiten wird Beſchluß über die

Kandidatur des Herrn Bergrat Schrader für die
nächſte Reichstagswahl gefaßt werden. Herr Bergrat Schrader
wird in der Verſammlung anweſend ſein. Außerdem wird Herr
Dr. Schulz einen Vortrag über die Geſchichte Portugals bieten

Die Lauchſtädter Feſtſpiele.
Die Lauchſtädter Feſtſpiele werden dieſes Jahr Kleiſts „Penthi-

ſilea“ und den „Zerbrochenen Krug“ aufführen. Die Stücke
werden von Berliner Schauſpielern, wahrſcheinlich unter der Leitung

von Paul Schlenther, geſpielt.

Wunderlicher Aberglaube.
Jn Nr. 97 der „Halleſchen Zeitung“ berichteten wir, daß eine

Halleſche Dame die Poſtkarte eines unbekannten Abſenders erhalten
habe, auf der ein Gebet im ſchlechteſten Engliſch mit einem deutſchen
Zuſatz geſchrieben worden war. Auch noch andere Halleſche Damen
ſind mit derartigen Schriftſtücken heimgeſucht worden. Aus der Ver
gleichung des Jnhalts ergibt ſich, daß der Abſender von der engliſchen
Sprache keine blaſſe Ahnung hat, ſondern jedenfalls eine ihm vor-
liegende Schrift immer ungenau abſchreibt. Jn allen Zuſendungen
ergeben ſich, aber von einander abweichend, Fehler in der Schreibung
des Engliſchen. Wir wiederholen unſere frühere Warnung.

Städtiſches. Der Bebauungsplan für das nordweſtliche
Stadtgebiet, wie er jüngſt vom Bauausſchuß genehmigt und von uns
in ſeinen weſentlichſten Zügen mitgeteilt worden iſt es handelt ſich
um die Bebauung des Geländes vor dem „Waldkater“, hat auch die
Zuſtimmung des Grundeigentums und des Rechts und
Verfaſſungsausſchuſſes. Der Grundeigentumsausſchuß ge
nehmigte auch den Verkauf zweier Bauſtellen an der Viktoriaſtraße zum

Preiſe von 30 Mk. für das Geviertmeter Vorder und von 15 Mk.
für das Geviertmeter Hinterland. Der Rechts und Ver
faſſungsausſchuß hat die Eingabe eines Lehrers um Gewährung
einer Amtszulage für vollberechtigte Mittelſchullehrer zum zweiten Male
abgelehnt. Beſchloſſen wurde, daß bei wichtigen Vorlagen auf Antrag
des vorbereitenden Ausſchuſſes die Verhandlungen der Stadtverordneten
ſitzungen ſtenographiſch auſgenommen werden ſollen. Genehmigt wurde
der Landaustauſch am Güterbahnhof an der Thielenſtraße.

Der Halleſche Pfarrerverein wird am Montag, den 20. d. M.,
nachmittags 3 Uhr im „Evangel. Vereinshaus“ hier eine Sitzung
abhalten, in welcher über eine zu erwartende Reviſion der Agende ver-
handelt werden ſoll. Eine Kommiſſion hat hierüber fleißige Vorarbeit
geleiſtet; die Mitglieder derſelben werden ihre Vorſchläge begründen.
Es ſind die Herren Superintendent a. D. Beth ge Halle-Giebichenſtein,
Paſtor Meinhof-Halle, Paſtor Müller Nauendorf a. S.

„Für Euch“ lautet das Thema, über welches am nächſten
Sonntag Herr Paſtor Hüb mer im Stadtmiſſionshauſe, Weiden
plan 4, ſprechen wird.

Halleſcher Dürerbund. Wir weiſen auf den am 7. März im
„NeumarktSchützenyaus“ ſtattfindenden Vortrag über „Kunſt in
Anlage und Ausſchmückung der Friedhöfe“, beſonders
der Halleſchen Friedhöfe hin. Näheres vergl. Anzeige.

Literariſche Geſellſchaft. Für den am 6. März ſtattfindenden
Vortragsabend iſt der frühere Jntendant des Mannheimer Hof und
Nationalthraters und jetzige Direktor des Hamburger Schauſpielhauſes
Herr Dr. Carl Hagemann als Redner über „Die moderne ſatiriſche
Komödie unter beſonderer Bezugnahme auf Shaw, Wilde und Wede-
kind“ gewonnen worden. Der Vortrag findet in der „Loge zu den
3 Degen“ ſtatt und beginnt pünktlich 8' Uhr. Zutritt haben nur
die Mitglieder der Literariſchen Geſellſchaſt.

Chriſtlicher Verein junger Männer Halle a. S., Geiſt-
ſtraße 29. Am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, wird Herr
Privatdozent Dr. Liz. Kahle einen Vortrag mit Licht
bildern halten: „EGin Gang durch Kairo“. Feder
junge Mann iſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Der Krieger-Begräbnisverein hält am 6. d. Mts. ſeine
Monatsverſammlung im „Paſſage-Reſtaurant“, Gr. Brauhaus-
ſtraße, ab, in welcher über die am 23. April ſtattfindende
Weihe der von Sr. Majeſtät verliehenen Fahne beraten wird.
Kameraden, welche dem Verein beitreten wollen, ſind willkommen.

Verein für Naturkunde. Jn der letzten Sitzung ſprach Herr
Ulrich über elektriſche Uhrenanlagen. Die verſchiedenen
Typen wurden vorgeführt und erläutert. Die Normal- oder Haupt
uhren, die gewöhnlich alle Minuten den Strom in wechſelnder Richtung
nach den elektriſchen Nebenuhren ſchicken, wurden vorgeführt und
beſchrieben. Eine Normaluhr iſt imſtande, bis 180 Nebenuhren im
gleichen übereinſtimmend n Gange zu erhalten. Auch Nebenuhren und
Nebeyuhrwerke waren aufgeſtellt, um die Funktion derſelben zu erſehen.
Die Signaluhren finden Verwendung im Hotel zum ſelbſttätigen Wecken
der Hotelgäſte. Von Uhren mit elektriſcher Einrichtung wurden ferner
erwähnt elektriſche Rennbahnuhren für Rodel- und Bobſleigbahnen,
welche die Dauer der Fahrten bis zu Sekunde angeben. Das reich
haltige Anſchauungsmaterial war von der Firma C. Bohmeyer, Fabrik
ger Uhren und Apparate, Halle a. S., zur Verfügung geſtellt
worden.

Frauenbildungsverein. Am 7. März 5 Uhr im Klub:
Anregungen und Aufgaben, welche ſich aus dem Vortrag von Frau
Lindner-Orban ergeben.

Der Turnverein „Frieſen“ hält in „Bauers Brauerei-Aus
fchank“, Rathaueſtraße, Monatsverſammlungen an jedem erſten Sonn
abend nach ſtattgehabter Turnſtunde ab.

Der Bürgerverein Halle-Nord feiert am Mittwoch im „Burg
theater“ ſein 26jähriges Beſtehen durch Konzert, Theater und Ball.

Binterkonzert des Lehrergeſangvereins. Der Lehrergeſang
verein veranſtaltet am 10. März, abends 8 Uhr, in den „Kaiſerſälen“
ſein zweites großes Winterkonzert. Es wird dies nur größere Chor-
werke mit Orcheſter bieten, und zwar den 18. Pſalm von Liszt, das
„Liebesmahl der Apoſtel“ von R. Wagner und den „Normannenzug“ von
Bruch. Den Soloteil im „Normannenzug“ hat Herr Konzertſänger
F. Frank hier übernommen, der auch eine Anzahl Lieder am Klavier
ſingen wird. Das Orcheſter ſtellt die Kapelle der 26 er. Jm
„Liebesmahl der Apoſtel“ iſt auch der Stadtſingechor tätig.
Karten ſind in der Hofmuſikalienhandlung H. Hothan zu haben.

Verein für Briefmarkenkunde Halle a. S., Sektion des
internationalen Philateliſtenvereins Dresden. Monatsverſamm-
lung am 3. d. Mts., abends 814 Uhr, im „Hotel zum goldenen
Schiffchen“. U. a. werden alte hannoverſche Marken aus der
Briefmarkenverſteigerung des Reichspoſtmuſeums vorgelegt.

Fußballſport. Wer wird Weeiſter im Saalegau Der Aus-
trag erfolgt am Sonntag im Wiederholungsſpiel zwiſchen „Halle

1696 I und „Wacker 1900 Halle I“. Erſtere Elf hat 12 Punkte
letztere 14 Punkte. Das Treffen dieſer beiden beſten hieſigen Mann
ſchaften findet 54 Uhr auf dem „Wacker“Spielplatze, äußere Deſſauer
ſtraße, ſtatt.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Auf die neu eingeführten Fächer: Viola, Contrabaß, Flöte, Oboe,
Klarinette, Trompete ſei nochmals hingewieſen. Der Unterricht wird
nicht nur an Berufsmuſiker, ſondern auch an Dilettanten gegeben.
Für alle Fächer werden noch Freiſtellen ausgegeben. Geſuche ſind
baldigſt dem Sekretariat einzureichen. Etwaige Vorſtellung 12-1
und 3--4 Uhr.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Das geſtrige Konzert hatte
trotz des ſehr ungünſtigen Wetters eine ſtattliche Anzahl Beſucher
hinausgelockt nach dem Zoo. Eigentlich kann man von Schwierig-
keiten in bezug auf bequeme Verbindung mit dem Stadtinnern
kaum reden, denn beide Linien der elektriſchen Bahn fahren ja
bis zum Garten. Unſer Stadttheater- Orcheſter leiſtete unter
Alfred Elsmanns Leitung wieder Vorzügliches. Eingeleitet wurde
das Programm mit der Ouvertüre zu Mozarts Oper „Die Hoch-
zeit des Figaro“. Es folgte ſodann das Vorſpiel zum 3. Akt der
Oper „Kunihild“ von Kiſtler, ein ungemein melodiöſes und
prächtig inſtrumentiertes Werk, das man aber leider nur ſehr
ſelten zu hören bekommt. (Kiſtler, ein Münchener Komponiſt,
iſt vor zwei Jahren geſtorben, ſeine „Kunihild“ wurde vor unge-
fähr zwei Jahrzehnten auch bei uns in Halle aufgeführt.) Die
übrigen Orcheſternummern fanden gleichfalls großen Beifall. Der
Heldenbariton unſeres Stadttheaters, Herr Viktor Erik van
Horſt, legte ſchon mit ſeinem erſten Vortrage, der Arie des
Jägers aus Kreutzers Oper „Das Nachtlager in Granada“ Zeug-
nis ab von ſeinem nach jeder Richtung hin hochentwickeltem
Können. Die Ausführung dieſer ſchwierigen Arie gilt auch als
eine Leiſtung für das begleitende Orcheſter; beſonders vorteilhaft
trat hierbei Herr Konzertmeiſter Joh. Verſteeg mit dem
Violin-Solo hervor. Die übrigen Geſangsnummern wurden von
Herrn Kapellmeiſter Elsmann vorzüglich an einem Ritter-
Flügel begleitet. Der Prolog aus der Oper „Der Bajazzo“ von
Leoncavallo gelangte durch van Horſts Stimme zu hinreißend
prächtiger Wiedergabe. Schumanns oft und gern gehörte „Die
beiden Grenadiere“ und das Lied „Jch grolle nicht“ bildeten den
Abſchluß des ausgezeichneten Konzerts.

Walhallatheater. Ueber „Karl Hagenbeck und ſeinen Tier
park“ ſprach am Donnerstag nachmittag an der Hand von 70 Licht
bildern Herr Karl Bolz vom Schillertheater in Hamburg. Der
Redner zeigte und beſchrieb die Entſtehung der Felſengehege, man
lernte die Straußenzucht kennen und bisher gefundene Urwelttiere.
Kreuzungs- und Akklimatiſations-Verſuche mit Raubtieren wurden in
Wort und Bild geſchildert. Menſchenaffen und deren Dreſſur gab
Gelegenheit zu humoriſtiſcher Darſtellung. Der Vortrag bot alſo
ebenſoviel Feſſelndes, wie Jntereſſantes. Der Vortrag wird bei ganz
kleinen Preiſen heute Freitag und morgen Sonnabend (zum letzten
Male) nachmittags 41 Uhr wiederholt.

Vierte internationale Ringkampf Konkurrenz im Apollo-
theater. Geſtern Donnerstag, dem zweiten Tage der Konkurrenz, ſiegte
Axa in 13 Minuten durch Kopfgriff über Rankin, Eberle in drei Min.
durch Halbnelſon über Bilkan, der Kampf Chriſtenſen-Pitro mußte nach
20 Min. unentſchieden abgebrochen werden, Paradanof ſiegte in vier
Minuten über Lemmey. Heute Freitag findet der Entſcheidungs-
kampf zwiſchen Chriſtenſen und Eggeberg ſtatt, der am Mittwoch als
unentſchieden abgebrochen werden mußte.

Oſterlieder. Unter dem Titel „Evangeliſche Oſter-
freude“ ſind von der Buchhandlung der Evangeliſchen Stadtmiſſion
Halle a. S. zehn der ſchönſten und kraftvollſten Oſterlieder zuſammen
geſtellt und für Haus- und Gemeindegefang herausgegeben worden.
Der Preis beträgt 50 Pfg.

224. Königlich preußiſche Klaſſenlotterie. Die Ziehung der
3. Klaſſe erfolgt am 10. März.

Zirkus Cyrill Hatlé kommt! künden große, auffallende
Plakate an den Säulen und Anzeigen an. Dazu ſchreibt man uns:
Es iſt dies dasſelbe großzügige und moderne Zeltzirknsunternehmen,
welches im Vorjahre in Köln, Bonn, Düſſeldorf, Eſſen und über drei
Monate in Berlin beiſpielloſe Erfolge zu verzeichnen hatte. Das
durchaus erſiklaſſige Unternehmen wird ſeine Rieſenzelte auf dem
Roßplatze aufſtellen und beſtimmt nur ein auf zehn Tage berechnetes
Gaſtſpiel geben, deſſen erſte große Galavorſtellung auf Sonnabend.
den 18. März, abends 8 Uhr, feſtgeſetzt iſt.

Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 454 946 erhielt vom Kaiſerlichen
Patentamt Herr W. Dölz hier, Angerweg Nr. 7, auf eine Beißzange
mit Vorrichtung zum Geradebiegen krummer Nägel oder Draht uſw.
und mit Vorrichtung zum Löſen und Befeſtigen ſchraubengewindeartiger
Gegenſtände.

Konfirmanden-

Anzüge
in Kammgarn, Cheviot und
dunkelgemusterten Stoffen

ux. 7 i 289

Konfirmandeen-

Anzüge
blau Cheviot, ein- und zweireihig

ux. 157 vie 4275

Früh
in Herren und Kknahen-Moden,.

jahrs-euheiten

In sämtlichen Abteilungen sind die Frühjahrs- Neuheiten in den modernen Stoffen, Fassons
und Farben in reichhaltigster Auswahl vertreten.

Herren-Ulsfer Jackett Anzüge Wpark- Anzüge

Herren -Palttots (Geellschafts- Anzüge boden- Mäntel

Grosse Spezial- Abteilung für sämtliche Knaben Garderoben.

Herren und
R

Halle a. S.

am Markt. I Knaben-Hoden,

e
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Reuer Dampfer Am 28. Februar wurde der Dampfer
„Saxonia“ der Firma Schütze u. Henkel hier in Landsberg a. W.
von Stapel gelaſſen. Der Dampfer ſoll die Fahrt von Halle nach
Berlin aufnehmen und eine Fahrdauer von 2!7, bis 3 Tagen haben
er hat 185 PS. und eine Vermeſſung von 250 Tonnen. Der Bau
eines zweiten Dampfers wird etwa vier Wochen ſpäter vollendet ſein,
ſo daß dann ein regelmäßiger wöchentlicher Verkehr nach und von
Berlin ſtattfindet.

Neue Fahne. Im Schaufenſter des Möbelmagazins Halleſcher
Tiſchlermeiſter („Kaiſerſäle“) iſt die neue Fahne des Halleſchen Männer
Geſangvereins, die beim goldenen Jubelfeſte nächſte Woche geweiht
werden wird, ausgeſtellt. Sie iſt Halleſches Erzeugnis.

Wer iſt der Eigentümer Am 21l1. Februar ſind in der
Torſtraße hinter einer Haustür nachfolgende Gegenſtände, die viel
leicht aus einem Diebſtahl beim Umzug herrühren, aufgeſunden
worden 3 Blechdeckel, 2 Oelkannen, 3 Trichter, 1 Lampe, 2 Blech
doſen, 1 Maß, 1 Sieb und ein Blechgeſtell. Der unbekannte Eigen
tümer wolle ſich bei der Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße 6,
Zimmer 85, melden. Dort liegen auch die Gegenſtände zur An
ſicht aus.

Laterne umgefahren. Am 2. e wurde durch den Geſchirr
führer Karl Winkler aus Grabſchütz auf der Merſeburgerſtraße eine
Gaslaterne umgefahren.

Geſchäftliche Schwindelmanöver. Man ſchreibt uns Vor
einiger Zeit erſchien in hieſigen Tageszeitungen eine Anzeige, in der
eine Zwangsverſteigerung „echter perſiſcher Teppiche“ an
gekündigt wurde. Dieſe „Zwangsverſteigerung“ ging von Berliner
TeppichNeppern aus, die damit auf diejenigen ſpekulierten, welche
nicht alle werden. Der Kniff wäre wohl auch geglückt, wenn nicht
vom Detailliſtenverbande zuſammen mit der Schutzgemeinſchaft für
Handel und Gewerbe den Herren durch Aufklärung und Warnung im
Auktionslokale ſelbſt entgegengetreten worden wäre. Die Nepper
hatten das Vergnügen, mit dem größten Teile ihres Vorrats Halle
den Rücken kehren zu können. Aller Wahrſcheinlichkeit nach gehbren
dieſe Herren demſelben Konſortium an, das vor Weihnachten ſchon
Halle und die Umgegend gebrandſchatzt hat. Jn Chemnitz ſind die
ſelben Machenſchaften von demſelben Herrn Schleſinger, der in Halle
als Pfandgläubiger figurierte, vorgenommen worden, und auch in
Leipzig haben anſcheinend dieſelben Herren unter der Flagge eines
Herrn Max Hüttenfeld aus Wronke in Poſen denſelben Trick am
21. Dezember v. J. verſucht, auf Grund einer vollſtreckbaren Urkunde
gegen einen Kohlenhändler, der angeblich der Beſitzer der etwa
70 perſiſchen Teppiche geweſen ſein ſollte, ſicherlich aber nur eine vor
geſchobene Nummer darſtellte, die mit zu dem Konſortium gehbrte,

Schornſteinbrand. Am 2. d. Mte. entſtand in dem Grund
ſtück Südſtraße 52 ein Schornſteinbrand. Die Feuerwehr Süd be
ſeitigte die Gefahr in kurzer Zeit.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:,

Jn der letzten Aufführung des „Droubadour“ von Verdi, welcher
für Sonnabend abend angeſetzt iſt, ſingt Herr Kayſer vvm Stadt
theater in Chemnitz, welcher bei ſeinem erſten Gaſtſpiel in der Titel
partie des „Grafen von Luxemburg“ ſehr gefiel, die Partie des
Manrico auf Engagement, Auf vielfachen Wunſch wird am gleichen
Abend auch das Ballettdivertiſſement in vier Bildern (Frühling,
Sommer, Herbſt und Winter) „Sonne und Erde“ nochmals zur Auf
führung gebracht, da die Abonnenten des dritten Viertels dasſelbe
noch nicht geſehen haben. Lehars erfolgreiche Operette „Der Graf
von Luxemburg“ gelangt am Sonntag nachmittag als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen 317 u zur Aufführung. Abends
7 Uhr wird in neuer Einſtudierun Webers „Freiſchü z gegeben.
Als Agathe gaſtiert anſtelle des für ein auswärtiges Gaſtſpiel be
urlaubten Frl. Nagel Frl. Gertrud Bartſch vom Stadttheater in
Leipzig. Das Aennchen ſingt zum erſten Male Frl. Kühn. Der
Max iſt Herrn Lähnemann, der Kaſpar Herrn Kammerfänger Schwarz,
der Eremit Herrn van Horſt, der Ottokar Herrn Kammerſänger
Rudolph übertragen. Dem Münchner Vorbild entſprechend, geht der
Oper das Vorſpiel „Die Roſen des Emeriten“ voraus. Die geſamte
dekorative Ausſtattung der Oper ſtammt zum größten Teil aus dem
Atelier des Herrn Prof, Hans Frahm in München. Die Wolfsſchlucht
iſt nach Angabe von Herrn Geheimrat Richards, der auch ſeinerzeit die
Neuinſzenierung geleitet hat, vollſtändig plaſtiſch in dem Atelier der
Herren Baruch u. Co., Berlin hergeſtellt. Um den mächtigen Auf-
und Abbau dieſer Szene zu ermöglichen, findet nach dem erſten und
zweiten Akt je eine Pauſe von 20 Minuten ſtatt. Die nächſte Auſ
führung von „Königskinder“ iſt für Mon tag abend angeſetzt,

Vor W Zeit kam Karl Schönherr, der bedeutendſte
öſterreichiſche Volkedichter ſeit Anzengrubers Tode, mit ſeinem neuen
Werk „Glaube und Heimat“ in Wien zu Wort, und zwar mit
einem ſolchen Erſolg, daß dem Dichter der Grillparzerpreis zu
geſprochen wurde. Noch vor der Berliner Aufführung, welche am
11. März am Leſſingtheater ſiattfindet, bringt das Halleſche
Stadttheater dieſes Stück heraus, und zwar bereits am Dienstag,
den 7. März. Jn Leipzig kam „Glaube und Heimat“ ſchon vor
etwa 14 Tagen zur Aufführung, und während ſonſt die luſtigen
Operetten im Alten Theater Tag für Tag volle Häuſer machten,
erſchien jetzt viermal in der Woche das echte Werk eines Dichters auf
dem Spielplan, ohne daß die für ein Theater notwendigen Kaſſen
einnahmen darunter litten. „Die Tragödie eines Volkes“ nennt
Schönherr ſein Werk, deſſen Jnſzenierung Regiſſeur Sieg leitet, Für
Mittwoch nachmittag iſt eine nochmalige Wiederholung von
„Wilhelm Tell“ als Schülervorſtellung geplant, doch wird näheres über
den Billettverkauf noch bekannt gegeben. Die letzte Aufführung war
vollſtändig bis auf den letzten latz ausverkauft. Mittwoch abend
zum letzten Male „Miß Dudelſack“, Donnerstag „Glaube und
Heimat“, Jn Vorber itung für Freitag zum Benefiz des Herrn
Oberregiſſeur Karl Scholling „Ein Sommernachts
traum“ von Shakeſpeare mit der Muſik von Mendelsſohn. Vor
beſtellungen zu ſämtlichen angekündigten Vorſtellungen nimmt die
Tageskaſſe entgegen. Zu „Glaube und Heimat“ werden die Karten
ab Sonnabend vormittag zuzüglich Beſtellgebühr an der Tageskaſſe
ausgegeben. Die Karten der Literariſchen Geſellſchaft können erſt von
imr's vormittag ab, ſoweit Platz vorhanden iſt, umgetauſcht
werden.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Sonnabend wird der Engelſche Schwank „Der Himmel auf Erden“
zum 29. Male wiederholt. Sonntag nachmittag 4 Uhr wird „Zapfen-
ſtreich“ nochmals aufgeſührt; während am Abend die zugkräſtige
Novität „Der Feldherrnhügel“ zum zwölften Male zur Auf
führung gelangt. VBilletts zu dieſen Vorſtellungen ſind bereits jetzt an
der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Nikiſch Konzert. (Sechſtes Symphonie-Konzert des Stadt
theaterOrcheſters. Veranſtalter: Geheimrat Richards.) Heute, Freitag.
abend 8 Uhr findet in den „Kaiſerſälen“ das 6. Symphonie- Konzert
ded Stadiebeater Orcheſter unter Leitung von Profeſſor Arthur Nitiſch
tatt.

Weimarer Kunſtleben.
„Der Ring des Nibelungen“ im Weimarer Hof

theater kommt in dieſem Jahre in der Zeit vom 11. bis 19. März
zur Aufführung, und zwar: Sonnabend, den 11, März „Das Rhein
gold“, Anf. 7, Ende 9' Uhr den 12, „Die Walküre“, Anſ. 5,
Ende 9 Uhr den 16. „Siegfried“, Anf. 5, Ende 9 Uhr; den 19,
„Götterdämmerung“, Anf. 4 Ende 9 Uhr. Der Billettverkauf
für dieſe vier Vorſtellungen findet alsbald ſtatt. Bis zum 9. März
werden aber nur Karten für den ganzen „Ring“ verkauft, während
Karten für einzelne Teile des Ringes erſt vom 10. März ab käuflich
ſind. Die vier Vorſtellungen finden außer Abonnement ſtatt. Eine
Wiederholung des „Ring“ iſt nicht in Ausſicht genommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
c Von der Univerſität Halle a. S. Auf Grund ihrer Jn

auguralDiſſertationen 1. „Beiträge zur Kenntnis eines Empfangs
ſyſtemes mit abgeſtimmtem Jndikatorkreiſe und Unterſuchungen über

den Einfluß der Atwospbäre auf die Jntenſität und Dämpfung der
durchlaufenden elektriſchen Wellen Mitteilungen der phyſikaliſchen
Verſuchsſtation HalleC öllwitz Nr, 25)“. 2. Doſſo Doſſi mit beſonderer
Berückſichtigung ſeines künſtleriſchen Verhältniſſes zu ſeinem Bruder
Battiſta“, 3, „Die Buchmalerei des 9, Jahrhunderts in St. Gollen
unter beſonderer Berückſichtigung der Jnitial Ornam ntik wurde den
Herren Otto Güldenpfennig aus Gardelegen i, Altmark, Walter
Curt Zwanziger aus Breslau und Adolf Merton aus Frank
furt a. M. von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.
den Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie trug

rr Fritz Albrecht, approb. Arzt aus Arolſen (Waldech), ſeine Jn
auguralDiſſertation „Beitrag zur Nierendekapſulation bei Eklampſie“
in hieſiger Aula öffentlich vor. Erlangung der juriſtiſchen
Doktorwürde trugen die Herren Ernſt Fölſche, Referendar aus
Halle a. S. und Max Blunck, Referendar aus Hamburg ihre Diſſer
tationen: „Begriff des Ehrenamtes und die Vorausſetzungen für ſeine
Uebertragung“ und „Der Unterſchied zwiſchen dem Scheck und der
Platzanweiſung“ zugleich mit den angehängten Theſen in der Aula
öffentlich vor.

he. Hochſchulnachrichten.“ Exzellenz Profeſſor Dr. Ernſt Haeckelin Jena kann am 4, März auf eine 50 jährige Tätigkeit als aka
demiſcher Lehrer zurückblicken. Profeſſor Haeckel ſteht im 77. L bens
jahre. Sein Geburtsort iſt Potedam. Der a, o, Profeſſor

Alfred Thiel zu Münſter i. W. wurde in gleicher Eigenſchaft
hn die Univerſität Marburg verſetzt; ihm wurde das durch den
vorjährigen Staatshauehaltsetat neuerrichtete Extraordinarium für
phyſikaliſche CEhemie übertragen. Hum Rektor der Univerſität
Greifswald wurde für das Jahr 18. Mai 1911 bis dahin 1912
der Profeſſor der ſyſtematiſchen Theologie Dr. theol. Karl S h
gewählt. Dr. Stange, ein geborener Hamburger, ließ ſich 1895 in

als Privatdozent für Dogmatik nieder, ſolgte n 1903 einem
uſe als ordentlicher Profeſſor nach Königsberg und ſiedelte 1904 auf

den Lehrſtuhl des verſtorbenen Profeſſors H. Cremer in Greifswald
über. 1903 ernannte ihn die Univerſität Halle zum Dr. theol, hon,
causs. Der Kunſtmaler Karl Schickhardt in Stuttgart er
hielt den Titel eines Profeſſors. In Göttingen iſt am 28. Fe
bruar der Romaniſt, ord. Profeſſor an der dortigen Univerſität Geh.
Juſtizrat Dr. Ferdinand Regelsberger im Alter von 80 Jahren
geſtorben. Er ſtammte aus Gunzenhauſen in Bayern. Seine akade
miſche Laufbahn begann er 1868 als Privatdozent in Erlangen.
Geheimrat Profeſſor Dr. Karl Polſtorff, Vertreter der pharma
zeutiſchen Chemie an der Göttinger Univerſität, vollendet am
4. März das 65. Lebensjahr. Der mit dem Titel und Charakter
eines ordentlichen Profeſſors bekleidete a. o. Proſeſſor an der deutſchen
Univerſität in Prag Dr. jur. Ludwig h wurde zum ordent
lichen Profeſſor des allgemeinen und öſterreichiſchen Staatsrechtes da
ſelbſt ernannt.

Handelshochſchule München. Das für
das Sommerſemeſter 1911 iſt ſoeben erſchienen. Die Vorleſungen und
Uebungen haben darnach eine bedeutende Bereicherung erfahren. Das
Sommerſemeſter 1911 beginnt am 15. April.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Braunlage (Oberharz), 2. März. (Wetterbericht.)

Schneehöhe: 10 em, Teinperatur: 1 R, Barometer: fällt, Wind
richtung Weſt, Wegeverhältniſſe gebahnt, Fernſicht: beſchränkt,
Wetterausſichten günſſig, Ski- und Rodelbahn nicht gut, Schlitten
bahn gut, Neuſchnee. Beſondere Veranſtaltungen in nächſter Zeit
Ausflüge auf Schneeſchuhen und Rodelpartien.

Wetter und Sportbericht von Oberhof i. Th. am 2. März.
Temperatur: 39 R Barometerſtand: hoch Wind Nordweſt Schnee
höhe 60 em. Skibahn: gut Rodelbahn: gut Vobsleighbahn ge
ſperrt; Skikjöringbahn: gut Eislaujbahn: geſperrt Schlittenbahn
gut Wetterausſichten günſtig.

Schiffs bewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 2. März. „Hohenzollern“ iſt am 1. März in Gibraltar

eingetroffen und hat am 2. März die Reiſe nach Venedig fortgeſetzt.
Tpobt. „Sleipner“ iſt am 1. März in Malaga eingetroffen und hat
an demſelben Tage die Reiſe nach Algier fortgeſetzt. „Loreley“ iſt am
1. Mänz von Trieſt nach Cattaro in See gegangen. Der R. P. D.
„Seydlitz“ iſt mit dem Ablöſungstransport für „Cormoran“ auf der
Ausreiſe am März in Neapel eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Port Said fortgeſetzt. „Prinz Adalbert“ und
„Danzig“ ſind am 2, März von Kiel in See gegangen

Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2, März 1911.
Aufgeboten: Der Uhrmachermeiſter Otto Burckhardt, Charlotten

ſtraße 21 und Emma Gutſche, Turmſtr. 155. Der Fleiſcher Rudolf
Six, Leipzig und Elſe Thiele, AlbertSchmidtſtr. 2. er Eiſendreher
Karl Heine, Huttenſtr. 5b und Alma Bernhardt, Huttenſtr. 53. Der
Arbeiter Hermann Starke gen. Schwarz, Spitze 7 und Anna Pechoel,
Mittelwache 12. Der Telegraphenarbeiter Paul Schreck, Glauchaer
ſtraße 42 und Elsbeth Linke, Weingärten 41.

Geboren Dem Bahnarbeiter Paul Bau T. Frieda, Klinik. Dem
Buchhalter Hugo Geßner, Beeſenerſtr. 23, T. Helene. Dem Schloſſer
Franz Krämer, Dieskauerſtr. 10, S. Willy.

Geſtorben: Des verſtorbenen Braumeiſters Heinrich Weſtermann
T. Eugenie, 2 J., Alter Markt 22. Der Futtertnecht Albert Fritſch
aus Löderburg, 50 J., Klinik. Des Arbeiters Friedrich Brümmer aus
Burgkemnitz Ehefrau Friederike geb. Haberkorn, 54 J., Klinik. Die
Witwe Luiſe Rohſal geb. Henneberg aus Meisberg, 409 J., Klinik.
Der Bergjunge Otto Gäbelein aus Kloſtermansſeld, 16 J., Klinik.
Des Maurers Walter Rothkopf T. totgeb., Wörmlitzerſtr. 96. Des
Arbeiters Paul Dammköhler S. Erich, 1 J., Schützenſtr. 7. Die
Witwe Emilie Hähnel geb. Wunderlich, 82 J., Dzondiſir., 2.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann F. R. E. Mielke, Halle
und H. F. Röth, Mühlhauſen i. Th. Der Kaufmann F. V. A. Stuben
hauer, Halle und D. M. W. Winter, Pankow. Der MagiſtratsBureau
beamte Otto Gerlach, Halle und Ella Weber, Eisleben. Der Magiſtrats
bote Fritz Gohrke, Halle und Martha Rühlemann, Querſurt,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 2. März 1911.
Aufgeboten: Der Zahnheilkundige Edmund Maelzer, Berlin und

Anna Stahr, Ludwig- Wuchererſtr. 74. Der Schrankenwärter Julius
Püſchel und Hedwig Berndt, Leopoldſtr. 6.

Geboren Dem Arbeiter Otto Winkelmann, Harz 51, T. Helene,
Dem geprüſten Lokomotivheizer Willibald Schneider, Hordorferſtr. 8,
S. Johannes. Dem Bahnarbeiter Karl Schröder, Brachwitzerſtr. 1,
S. Erich,

Geſtorben Der Pianiſt Max Küſter, 63 J., Göbenſtr. 9. Der
Landwirt Wilhelm Schinke aus Löbejün, 29 J., Diakoniſſenhaus.

Börſen- und Handelsteil.
Dividenden.

Folgende Dividendenvorſchläge für 1919 werden weiter
bekannt: Württembergiſche Vereinsbank in Stuttgart
wieder 7 Württembergiſche Bankanſtalt Pflaum u, Co.
wieder 7 Cſakathurn-Agramer (Zagorianer) E.B.
Akt.Geſ. Stammaktien wieder 1.55 Badiſche Aſſekuran z-
Geſ. in Mannseim 112 A. (wie i. V.) für alte und 561/, C. für
junge Aktien. Jlſe Bergbau-Geſ. wieder 24 auf die alten
und 12 auf die neuen Aktien Ravensberger Spinnerei
zu Bielefeld 2 90 (i, V. 9 Ver. Fabriken landwirtſchaftlicher
Maſchinen Eppke u. Buxbaum in Augsburg wieder 25
Neue Dampferkompagnie in Stettin 5 auf die Vorzugs
aktien und 4 (i. V. 0 auf die Stammaktien. Metallwaren
fabrik Dannhorn in Nürnberg wieder 8 Heldrunger
Bank 7 Breitenburg Zementfabrik o (i. V.4 9/0). Ürania, Kranken, Unfall- und Lebeneverſ.-Geſ. in Dreeden

wieder 10 JtalieniſcheMittelmeerbahn wieder 17 Lire

o eſte gleich r e Bergiſchweſtfäliſcher Bergwerksverein Letmath
290 fü e Halbjahr 1910. Mathildenhütte A.
für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Neuſtadt 5 auf die Vorzugsaktien,
Stammaktien unverzinſt.

Zur Verlängerung und Erweiterung der Niederlauſitzer Branntohlen Briten Verkanfegeſelſheft
Am Mittwoch fand in Berlin eine von faſt ſämtlichen Geſellſchaftern

beſuchte Verſammlung ſtatt, die ſich mit der Frage der Aufnahme der

Außenſeiter befaßte; neben der Braunkohlen und
Brikettinduſtrie- Akt.Geſ. und der Kohlenzeche „Phönix“
handelt es ſich dabei um noch eine Anzahl kleiner Werke. Man
glaubt in ſpäteſtens drei Wochen ein Reſultat erzielt zu haben. Die
Ausſichten ſowohl für den Beitritt der Außenſeiter wie auch für
die Verlängerung des Verbandes werden als günſtig bezeichnet.
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Zahlungsunfähigkeit einer Getreidefirma.
Die Getreidefirma Max Müller in Chemnitz, die ſchon

ſeit einiger Zeit für ſchwach gehalten wurde, hat ſich für zahlung s
unfäh 9 erklärt. Durch Gutſagen und Hergabe ſeines Giros iſt
auch der Vater des Jnhabers, C. H. Müller in Großbauch-
litz in den Sturz mit hineingeriſſen worden. Durch Gewährung
von Kredit und durch Giroverbindlichkeiten an M. Müller iſt die
Agenturfirma Berthold Sachs in Chemnitz zahlungsunfähig
geworden. Hamburger Exporteure und ſächſiſche Händler ſind die Haupt
beteiligten.

Leipziger Hypothekenbank zu Leipzig. Die General
verſammlung ſtimmte der Verteilung von 89 Dividende zu.
Hinſichtlich der Ausſichten äußerte ſich die Verwaltung dahin, daß
die Reſultate der erſten beiden Monate denen im gleichen Zeitraume
des Vorjahres durchaus entſprächen und daß man das Ergebnis als
günſtig bezeichnen müſſe.Sie Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte in Artern erhielt

die Bewilligung zum Geſchäſtsbetrieh in Oeſterreich und errichtet eine
Zweigfahrik in Außig.

Kali-Bergbau Aktiengeſellſchaft Juſtus in Volpriehauſen.Die öcſenſcheſt erzielte in 1910 einen Rohgewinn von über eine

Million Mark, wovon wieder 6 Prozent Dividende vor
geſchlagen werden ſollen.

T. u Burbach. Das h alle erteilteder Kaligewerkſchaft Burbach die Geunehmigung, ihr Salzbergwerk
Burbach in drei ſelbſtändige Bergwerke aufzuteilen, die
den Namen Burbach, Bartensleben und Marienborn
ſühren.

W. Der Jahresabſchluß des Wiener Bankbvereins weiſt einen
Reingewinn von 13 446 262 Kronen (Vorjahr 13 330 426 Kronen) auf.
Der Verwaltungsrat beſchloß, eine Dividende von 30 Kronen,
gleich 7 wie im Vorjahre, vorzuſchlagen und 1537 462 Kronen
(Vorjahr 536 793 Kronen) auf neue Rechnung vorzutragen.

W. Eine zentrale Bankorganiſation in der Union Die
Handelskammer in NewYork hat ſich entſchieden für die Errichtung

zentralen Bankorganiſation der Vereinigten Staaten aus
geſprochen.

V. Aus der Baumwollinduſtrie. Boſtoner Finanzleute bereiten
die Konſolidierung der Baumwollſpinnereien in
Südkarolina mit einem Kapital von zehn Millionen Dollars vor.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Offene K. Salzmann, Lederſabrik inBamburg a. S, Kohlenhändler Guſtav Thormann in Bad Harzburg.

t

Wochenmarktberichte,.

Hamburg 2. März. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet.) Vermehite Nachfrage vom Inlande hat den Futter-
mittelmarkt in der abgelaufenen Berichtswoche befeſtigt; namentlich
fand Reisfuttermehl unter dem Einfluſſe der Gerſtepreisſteigerung zu
erhöhten Preiſen Beachtung. Weizenkleie inſolge umfangreicher An
dienungen loko matt. Tendenz aufbeſſernd.

Reisfuttermehl 24--28 Fett und Proteln 4,25--4,50 ab Hamburg,
4,40--4,60 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,90--4,40 ab
en Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,45-—-2,60 ab Hamburg,

eizenkleie, grobe 4,80--4,60 ab Hamburg, Roggenkleie 4,30 bis
4,65 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,00-—4,60 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,50--2,00 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 562-54 6,65--7,10 ab Hamburg, 53 bis
08 J 7,00--7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 J 7,10--7,50 ab Hamburg, 56--62 7.557,75
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Proteln
8,00--7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 5,00-5,45 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 7 Fret und Protein 4,20--4,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 2 Fett und Proteln 7,80-8,40 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 4 Fett und Protern
M. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 6,39--6,60 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 5,00--5,60 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,10 bis
„75 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 5,90 bis

-15 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 3. März. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 3. März. Soſort: Hamburg 9,55

Magdeburg 9,70 März l911: Hamburg 9,55
Magdeburg 9,70 Februar März 1912: Hamburg
6,40 Magdeburg 9,60 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 3. März. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,40-0,47.Na re dukte 750/0 ohne Sack 7,75--7,90. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,6 19,75,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,373-19,50
Gem, Melis mit Sack 18,871 19,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 9, 26, 0,75B., Auguſt 10,006G, 10,02 B.
April 9,77i5 G, 980B. Okt.Dez. 9,756G, 9,80V.
Mai 9,82 6, 9,85B. Jan. -März 9,906, 9,95B.

Wochenumſatz 458 000 Ztr. Tendenz: matt.
Hamburg, 3. März. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt, (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 9,806. Auguſt 10,02 G.
April 9806G. Oktbr.-Dez. 9,806G.
Mai 9,82 G. Jau. März 9 92 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 3. März. (Eigener Drahtbericht.)

Gorpritiagtber n e gyys average Santos.
März 53 eptember 51Mai 52 Dezember so Tendenz ruhig.

Tagesmarkktberichte,

New ork, 2. März, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. März. Baum-
wolle- Preis loko middling 14,60 (14,60), Lieferung Juni 14,8

Tendenz ruhig.

Tendenz: matt.

n o
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(34,49), Lieferung Aug. 18,84 (14,04), in New Orleans 149(140 Petroleum Standard white in NewPork 7.40 (7.40)
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8,90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,309), Schm al z, Weſtern
ſteam 9,25 (9 40), Rohe Brothers 9,70 (9,80), Mais per
Mai 55 (548 Juli Sept. Weizen,roter Winterweizen ioce 94 (932 Weizen per März

per Mai 96 (958 per Juli 945/, (94 ver Sept.
Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee

Rio Nr. 7 loco 138 (12 Rio Nr. 7 per April 10,22
per Juni 10,20 (10,08), Mehl, SpringWheat clears 8,60 (3,60),

ucker 8,23 (2,33). Zinn 41,75 42,00 (41,80--42,80),
Kupfer Standard loko 12,00-12,15 (12,05--12,15).

Chicago, 2. März 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. März.). Weizen,

dai 898 (89 per Juli 8854 (88). Mais perMai (48). Schmalz Mai 60,0 (9.15), per 73 8,97x
(8,12x). Speck ſhort clear 9,50--9,75 (9,62 9,75). ork per
Mai 17,221 (17 67X).

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 3. März. (Eigener Drabtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte war heute ſehr ruhig; doch
überwog die Abgabeluſt. Jn Weizen traten beſonders Arbitrage-
firmen als Verkäufer auf, während Roggen im Hinblick auf
größere Ankünfte ſtärker angeboten wurde. Hafer, Mais und
Rüböl war bei mäßigen Umſätzen wenig verändert. Wetter: ſchön.

Weizen: ruhig. Mai 201,75 Juli 202,25 September
Roggen: ruhig. Mai 156,50 Juli 159,25

September A. Hafer: ruhig. Mai 156,50 September
158,25 Mais ruhig. Mai 134,75 Juli 136,25
Rüböl: geſchäftslos. Mai Juli A.

verliner Fondsbörſe.
Berlin 3, März. (Eigener Drahtbericht.)

Gegenüber der geſtern in NewYork eingetretenen Ab-
ſchwächung bekundete der hieſige Platz eine gute Widerſtandskraft.
Die Kurſe ſetzten zwar mit wenigen Ausnahmen etwas niedriger
ein; doch war die e freundlich, zumal ſeitens der Pro-
vinz auch im weiteren Verlaufe Verkaufsaufträge, wie vielfach
befürchtet worden war, nicht eintrafen. Die Lebhaftigkeit jedoch,
die den geſtrigen Verkehr beherrſcht hatte, war verſchwunden und
hatte einer ziemlichen Geſchäftsſtille Platz gemacht. Die Bilanz
der Dresdner Bank erfuhr zwar eine günſtige Beurteilung,
machte aber keinen bemerkenswerten Eindruck. Bankaktien ſetzten
auf einem etwas niedrigeren Niveau ein. Stärker gedrückt warenim Einklang mit New Hort Kanadaaktien; doch machte ſich ſchließ

lich auf dem ermäßigten Kursniveau gute Kaufluſt geltend. Für
Orient- und Meridionaleiſenbahn hielt das bisherige Intereſſe
an. Warſchau Wiener waren weiter realiſiert. Am Renten-
markte konnten die einſchlägigen Werte ihren Kursſtand infolge
der Flüſſigkeit des Geldmarktes gut behaupten. Am Montan-
aktienmarkte ſetzten die Kurſe um Bruchteile eines Prozents
niedriger ein; doch boten der günſtige Bericht des „Jron Monger“
über den amerikaniſchen Eiſenmarkt und die weitere Preisſteige
rung am belgiſchen Eiſenmärkte gute Stütze. Elektrizitätsaktien
erfuhren gleichfalls Rückgänge, die mit 14 Prozent bei Schuckert
am beträchtlichſten waren. Entſprechend dem geringen Umfangedes Geſchäfts, das beſonders bei Uebergang in bie zweite Börſen-

ſtunde recht ſtill war, erfuhren die Kurſe weiterhin nur geringe
Veränderungen. Tägl. Geld 316 Proz. Pribatdiskont 8 Proz.

Iehte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft.
Halle a. S., 3. März. Heute fand im Hotel zur „Stadt

Hamburg“ die diesjährige ordentliche Gewerkenver-
ſammlung der Konſolidie ten Halleſſchen
Pfännerſchaft ſtatt, in welcher der Rechnungsabſchluß
für das Geſchäftsjahr 1910 vorgelegt wurde. Die Verſamm-
lung erteilte Entlaſ und beſchloß nach dem Vorſchlage des
Generaldirektors und der Deputation, aus dem Reingewinn
von 392 827,21 Mk. (im Vorjahr 457 248,05 Mk.) 46 Mk.
Ausbeute pro Kux auszuſchütten und 75 113,81 Mk. auf
neue Rechnung vorzutragen. Die bisherigen Mitglieder der
Deputation, ren Bergrat Neubauer- Leopoldshall
Staßfurt und Paſtor E. Grüneiſen Halle a. S. wurden
wieder- und Herr Regierungspräſident von Werder-
Sagisdorf als Erſatz für den verſtorbenen Amtsrat Ruſche
neugewählt, während als Reviſoren für das Geſchäftsjahr1911 die Herren Fabrikbeſitzer Paul Rabe und Bicher

reviſor Peckmann- Halle wiedergewählt wurden.

Hundertjähriges Geſchäftsjubiläum.
Leipzig, 3. März. Die weltbekannte Firma B. C.

Teubner begeht heute die Feier ihres 100 jährigen
Beſte hen s. Aus dieſem Anlaß hat die Firma der be
reits beſtehenden Arbeiterunterſtützungskaſſe
15 000 Mk. überwieſen und eine beitragsfreie Pen-
ſionskaſſe für ihre Angeſtellten gegründet.

Ruſſiſch- chineſiſche Grenzregulierung.
Peking, 3. März. Die chineſiſche Regierung hat der

Ernennung eines ruſſiſchen und eines chineſiſchen bevoll
mächtigten Kommiſſars zur endgültigen Feſtſtellung der
Grenzevon AbagaitutjewskbiszumArgun-
fluſſe zugeſtimmt.

Das Automobil in der Kompagnie.
Berlin, 3. März. Jn der Nähe des Bahnhofes Heeres

ſtraße im Grunewald fuhr geſtern abend ein Kraftfahrzeug
der Verkehrstruppen von hinten in die letzte Gruppe der
8. Kompagnie des Kaiſerin Eliſabeth GardeGrenadier
Regiments. Ein Leutnant, ein Sanitätsunteroffizier, ein
Gefreiter und ein Rekrut wurden verletzt.

Unter dem Verdachte des Mordes verhaftet.
Berlin, 3. März. Wegen dringenden Verdachts, die

Witwe Hoffmann in der Blumenthalſtraße ermordet zu
haben, wurde der in demſelben Haufe wohnende Privat
kranken pfleger Griehl verhaftet. Ein Geſtändnis hat er
nicht abgelegt.

Unregelmäßigkeiten bei der Arnsberger Gewerbebank.
Arnsberg (Weſtf.) 3. März. Infolge großer Unregel-

mäßigkeiten ſind der Vorſtand der Gewerbebank, Boden-
ſtaedt, und der Vorſitzende des Aufſichtsrats, Bins
feld, verhaftet worden.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom F. März 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Ein Omnibus zehn Meter hoch abgeſtürzt.
Bonn, 3. März. Bei Röttgen ſtürzte ein Omnibus in

folge Scheuens der Pferde eine 10 Meter hohe Böſchung
hinab. Der Kutſcher wurde getötet.

Prälat Daller f.
München, 3. März. Der langjährige Führer der baye

riſchen Zentrumspaxtei Abg. Prälat Dr. v. Daller iſt
heute mittag in Freiſing geſtorben.

Vermißt.
Jnnsbruck, 3. März. Der Hochſchüler Büwger aus

München, der eine Tor in Nordtirol unternahm, wird
vermißt.

Bei einem Brande erſtickt aufgefunden.
Budweis, 3. März. Die hieſige große Goldleiſtenfabrik

Fath iſt total niedergebrannt. Der Beſitzer wurde
erſtickt aufgefunden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. März, früh 7 Uhr.

22Luſt Tempe Temperatur gfr du ratur nd Wetter aner ſotedrign s
Stand Stand 2

Halle) 765,3 3 NW o wolktg 7 2 3Torgau) 63,4 2 I W 4 6 2 6Nordhauſen?) 66,9 3 NW 2 6 1 8Magdeburg“) 646 3 NWVs 8 2 6
Gardelegens) 764,8 4 NW 3 heiter 7 2 10

Brocken S S cNachm. und nachts Niederſchläge. Geſtern anhaltende Nieder
ſchläge, Geſtern und nachts Niederſchläge in Schauern. Geſtern
und nachts Regenſchauer. Geſtern und nachts geringe Niederſchläge,
nachm. Gewitter-

Der geſtern über der ſüdnorwegiſchen Küſte gelegene Teilwirbel hat
ſich nach dem weſtlichen Rußland verlagert. Bei ſeinem Vorübergange
traten im Dienſitbezirk bei ſtürmiſchen weſtlichen bis nord weſtlichen
Winden allgemeine Niederſchläge auf, die im nördlichen Gebietsteile
von Gewittern begleitet waren. Da von Weſten her bereits ein neues
Tief heranzuziehen ſcheint, ſo können wir auf unruhiges, ſehr mildes
Wetter mit Regen rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 4. März: Unruhig, ſehr mild, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 4. März: Unruhig, abwechſelnd

heiter und wolkig, etwas kälter, Niederſchläge in Schauern.

Waſſerſtände am 3. März:
Saale: Halle Untp. 2,68, Obp. Trotha Untp. 3,76,

Grochlitz 2,95 Bernburg Untp. 2,94, Kalbe Obp. 2,28, Kalbe
Untp. 3,10. El be: Leitmeritz 2.24, Außig 2,83, Dresden
J 1,36, Torgau 3,86, Wittenberg 4,10, Roßlau 4,14,

arby 4,37, Magdeburg 3,68, Tangermünde 4,38, Witten
berge 4,02, Hohnſtorf 3,36. Mulde: Düben 1.,95.

Boizenburg geſtern 3,20 m, Wittenberg Höchſtſtand geſtern
1 Uhr mittags 4,13 w, Pretzien Obp. heute 4- 5 m.
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rer Teſizer Parafſin 1010 165,006Audig- Feier A. 9 1090.000 Sia emaiſerw. vorm. ünöchtel 10 10 160,506
ünzüflebrader Ed. -Ati. I. A. 7 235.590 ſntan à Co. 16 18 253 008

e. do. U. E. 10 3263,500 Krieisch önlen 7 7 106,500
Anz. Deutade Rredh-Ansta- Ranmans arginen 11 10 178,750

de 9 171,75d0 Pittler Werkzeug -Maszchlaen P 90 20 353,006Kraft und Spardank Ueiprig 52 105,6020 Iimmermanmäte. Reſſo S0.-Att. 79 732 107.500
en kendant-Att.) 8 8 162,7600 o. Vortuga- Aktien 752 113,750

i an A. 9 8 154.000 fezlo. bod.-Ured-Ann. 7 7 144.250 Tendent: fenl,
Preisnotierungen für Kuxe vom 3. März 1911,

Aitgeteilt von der Mitteldeutsehen Privathank, Halle S.
Nachtr. Arngeb. Hattort-Vert. Aktien e 142 1449

Adler-Jert. Abtien 1079 109 Hell enroda. e 8400 8475Adier-Stamm-Attien e n alen üer 90 919
o e u u fſelädrangen l. 2900 30900Aler all 13800 18900 Helärungen U. 2275 2325en. 6o75 6150 Hermenn l 3550 43650n bali-Vorr. Aktien 12290 12490 Hamdeldt-Rohles Skderf- Nietleben e T 77 Immenrode e 6200 6300Vourdzch h e 16450 16650 Jehbannashall 5325 5375

h 7200 7300 Krügerz ha 125 126

ehe S e c s re 77 9000 unser V. o o14 163 16475 Braunkehlen 34004800 4850 R endurg 9525III h h 7400 Sachsen- Weimar e e e 8450 8550Aktien 11120 11390 Fteinförsg 8190 682Glückguf-Sondershauzen. e 22500 Salimönde e e 5600
von Sachzen 10100 10260 Fſegfrieä U. 6850

Cönfderzbull. Teoezs 6900 feuſonit 1175 1195
ollesche Naliw. Aktien e e e 912 92 TüriegenRalj-Akien a 90 91 Heindolds bauen e 300 350
gasa Sildarberg 5200 5300 Tendenz geschäſtzkos,

Zanſhaus Pauſ Schauseſſ Co. alſo a. S. Bittorfoſd, Doſſtzso, Fſendur An- und VerkKaur von Wertpapieren, Rinlösung von Counponsg, For-
zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechseol- Verkehr ete.



Konservenl! Billigerll
Beachten Sie die Preise in meinem Schaufenster!

A. Trautwein,
4130]

y

r. Ulrichstrasse 31.

Fernuspr. 1421
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

ao

Wir gestatten uns die interessierten Kreise darauf aufmerksam zu
machen, dass wir mit dem

Dampfer „Saxonia“ den Ellverkehr
zwischen Halle und Berlin und umgekehrt
voraussichtlich in zirka 14 Tagen aufnehmen.

Der Bau eines zweiten Dampfers wird zirka vier Wochen später vollendet
sein, sodass wir einen regelmässigen Verkehr zwischen Berlin aufnehmen können.

Wir bitten, unser Unternelmen gütigst unterstützen zu wollen undstehen mit Frachtofferten gern zu Diensten.

Die Eildampfer nach Hamburg fahren wie bisher zweimal in jeder Woche.
Hochachtungevoll

Schütze Henkel, Hafenstrasse 87.Telephon 1448.

Geschw. Wolff
Leipzigerstr. 37, part. vis-à-vis Rotes Ross.

Manufakturwaren, Spezialität Reste.

v

Spottbilliqes
Ausnahme- Angebot

Grosse P osten
je gaumwoſl-Merhes

gan

g seine

Seltene Gelegenheit

Trune,/
emise

näer s billig
gatins UsW-

In meinem Hause am Riehbeckplatz, herrliche Lage, ist die

herrschaftliche II. Etage,
7 Zimmer, Balkon, Gas, elektr. Licht, Bad u. Zubdehör, p
evtl. auch etwas früber zu vermieten. 1. Oktober,NKkh. dageltot im Kontor

Windesheim Co., Eingang Ecke Franckestr., I. Etage.

Achtung! Existenz
Wer übernimmt den Allein-

verkauf für Halle a. S. u. Um-
ebung eines leicht verkäufl.
rtikels D. R. G. M., der proMonat bis 300 Mk. Verdienst

bringt. Betriebskapital 200 Mk.
erford. Herren m. ehrl. Fleiß
wollen ihre Adr. un. Z. t. 2431
an die Exp. d. Bl. einsenden.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 2130

Strumpfwaren a. Irikotagon

in dem ersten Spezialgeschäft

H. Schnee acht.
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Pianino
t Nußbaum, kreuzſaitig, voller

r wie neu, für nurzu verkaufen.Abert Hoffmann,
am Riebeckplatz. al

Auskunftei
Beyrich Grove, Halle a.
Privat u. Geſchäfts- Auskünfte
aller Art. Beobachtungen und
Ermittelungen, Regelung von
Vertrauens Angelegenheiten.

T EStchere Exiſtenz W
u erzielen durch ausſchließlichen

ertrieb des, „NEUEN BLATTES“«,illuſtriertes Familien-Journal mit
Abonnenten-Verſicherung. (Aus
zahlungen bisher über 77000 Mk.).
Solvente tätige Agenten geſucht
vom Verlag A. H. Payne, Leipzig.

Verlaugte Perſonen

Monteure für
Sehreibmaschinenbau

ſofort bei günſtigen Bedingungen
E ſucht. Off. unt. C. 51 2539 an

aasenstein Vogler,A. G. Magdeburg. [4153
c

Tüchtiger
Maſchinenſchreiber

zum baldigen Antritt geſucht.
Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugniſſen an den Vorſtand
des Halleſchen Knapp-
ſchaftsvereins. [4144

Verh. Knechte, led. Kutſcher,
led. Gärtner, Maſchiniſt, Mädch.
ſof. geſ. Friedrioh Gros se, Nachf.
Adolf Hendreich, gewerbsmässlger Stellen-
vermlttler, Tel. 33321 Rathausſtr. 132a.

Led. Groß u. Kleinknechte,

Mädch. f. Stadt u. Land
Anna Winkkler, gewerbsmö sige
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtraſte 4.

S uch e: Jnſpektoren, Hof- und

Feldverwalter, 7Amtsſekretäre, Eleven, Aushilfs-
verwalter, Hofmeiſter, Aufſeher,ledige Diener, Gärtner, Kutſcher,

Dienerkutſcher, Oberſchweizer.

Binnewelss, Jnh. Friedrich Gareis,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

Sternſtraße 1I2. 4124
Rittergut Vitzenburg a. Unſtr.

ſucht zum 1. April einen

Leuteaufſeher.
Suche für Reſtaurant u. Café

ver 1. April kin Fränlein
als Stütze. Off. mit Photogr.
u. Gehaltsanſp. u. A. O. 926
an Rud. Mosse, Naumburg S.

Für frauenloſen Haushalt auf
einem Rittergut Thüringens wird
für 1. April 1911 eine in allen
Zweigen der Landwirtſchaft tücht.
Wirtſchafterin geſucht. Meld.
mit Gehaltsanſprüchen ſind zu
richten unter Z. r. 2429 an
die Exped. d. Ztg. 1359

Perſonen-Angebote.

Tunger Landwirt, 20 J. alt,
4 Jahre prakt. tätig, ſucht ge
are auf g. Zeugn. z. 15. 3. oder

4. Stellung als Verwalter.hſfcrten unter Z. qu. 2428 an

die Exped. d. Ztg. [4134
Suche für meinen Verwalter,

24 Jahre alt, 21, Jahre bei mir,
anderweitig Stellung. Gefl. Off.
an A. Grothe, Rittergutspächter,
Ndr.-Glaucha b. Düben erbeten.

Männl. Iandw. Personal
ſof. u. ſpäter ſtets zu haben bei

Hermann Elsner,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2073.

Fräulein her.
als Wirtſchafterin in beſſerem
frauenloſen Haushalte z. 1. April
od. auch ſpät. Off. u. V. F. 130 an den

Imvalidendauk, Leipzig.
ür m. 15j. Nichte ſuche zum

April d. Js. Stellung in gutbürgerl. Hauſe zwecks wirt-
chaftl. Ausbild. We gegenſeit.
ergütung. Anfr. erb. u. Z. e.2417 an die Exped. d. Stag

Vermietnngen. 7

lHlerrseh. Parterre Wohnung

m. ſchön. Obſtgarten, Automobil-

irre von 2 Straßen,für 2 pränum. zu vermieten. Wenn gewünſcht, ſchöner
Kontorraum, auch geeignet als
Laboratorium mit Dunkelkammer,
per 1. 9. oder 1. 10. 12911.
F. Reichardt, Maurermſtr.,
S 99 pt.

Nähe des Marktes
Grössere Wohnung II. tage
8 10 Räume mit Vadezimmer

x 1. Juli od. früh. zu vermieten.
X Raithausstr. 4, II. Etage.

Herrſchaftliche Wohnung
Königſtraße 29 II, z. Zt. noch vonHerrn Hauptmann von Dresky
bewohnt, 1. Juli oder 1. Oktober er.
zu vermieten. 7 Zimmer, Loggia,
Küche m. Balkon, Mädchenk., Jnnenkl.,Vad, Gas. Näh. Königſtr. 26 Komitor.

Kostüme

empfehle

schwarz, Wweiss, farbig,

Leipzigerstrasse 97.C 5 Rabatt in MarKen.

Unterröck

Zur Konfirmation
Garnierte Konfirmandenkleider.

16. 20. 25. 30. A. und höher,
Konfirmanden- Paletots und -Jacketts,

schwarz, Weiss, blau und in englischen Stoffen,

G. S. I 0. I2. 14. 16. Mk.Kostümröcke

Theollor Kühlemann,
Tücher

m Heydrich-Konservatorium m
Gütchenſtraße 20.

Freistellen Bewerber
für die Fächer: Viola, Contra
baß, Flöte, Oboe, Klarinette,
Trompete wollen ihre Geſuche
recht baldigſt dem Sekretariat
des Konſervatoriums einreichen.
Unterricht für Berufsmuſiker
u. Dilettanten in allen Fächern
der Muſik. Anmeldungen tägl.

Zum Schulankang.

Schultornister
für Knaben und Mädchen,

Büchertaschen
Bücherträger
Sehiefertafeln
SehieferKkasten

1371] us W. uUS W.

Schulbücher
in den neueſten Auflagen

empfiehlt pilligſt

Albin Hentze,
25 Schmeerſtraße 2.

r behr-Arelier
für Soehnitt-
zeichnen und

Anfertigung
elg. Garderob.
n. d. ges. gesch.
präm. Dresden,

Triumph-
Methode.

Prosp. gratis.
Ia. Referenzen
aus d. feinsten

Kreisen.
Schnitt-

muster
für Damen-

Garderobe.
Frau Berta LimKe, Direkt. der
Triumph-Methode f. d. Prov. Sachs.,
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 63,

Altheebonhbon y
von großartiger Wirkung bei

Bronchialkatarrh,
i Pfund 20 Pfennig.

un Bodeh, Breiteſtr. 1 und
Markt, im Turm.

Schafeinner

in Eiche, Rüſter u. weiß in nur
ſolider Ausführ., jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei

G. Schaible,
Gr. Märkerſtraße 26.

Alter Markt 1.Sehr grosse Auswahl. S
Grosse eigene Werkstätten.
Transport nach allen Orten

Deutschlands frei!
Kataloge gratis und franko.

Geldverkehr.
Bankhypotheken

in jedem Poſten, 4 r 55
ſamtpreis. 14530, 000 Mk. mündelſicher
40, 000 Häuſer ſetort
40 000 Mk. ger 1. 7. 11
auszuleihen durch

Bürgermeiſter a. D.

FranRob. Franzſtr. 7 Tel 1709.

möchte ich auf Landhypothek aus
leihen. Off. sub A. P. 101 an

des Geſchäftsführers.

e o

Dr

Portugals“.

dringend gebeten.

Konservativer W
für Halle und den Saalkreis.

W Dienstag, den 7. März a. c., abends 9 Uhr
im „Goldenen Schichen“, Große Ulrichſtraße,

ordentliche Mitglieder -Versammlung.
Tagesordnunng:

Erſtattung des Geſchäftsberichtes 1910.
Rechnun r gagrnn für 1910; Bericht der Reviſoren und Entlaſtung

Vorſtandswahl und Wahl der Reviſoren.
Beſchlußfaffung über die Kandidatur des Herrn
Bergrat Schrader für die nächſte Reichstagswahl.
Vortrag des Herrn Dr. Schulz über: „Die Geſchichte

11352

Herr Bergrat Schrader wird in der Verſammlung anweſend
ſein. Um recht zahlreiches Erſcheinen unſerer Mitglieder wird

Der Vorstand
Konfirmanden-Vhren

in
Gold, Silber,

Tula, Stahl und
Metall.

Hroße Auswahl.
Tür jede Uhr
2 Jahre ſchriftliche Garantie.

Mederne Zimmeruhren

in jeder Art [[1361
empfiehlt

Paul Maseherg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der r
parterre, J. Etage un

Maſeberg-Paſſage.
Atelier für Reparatur kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.-Sp.-Vereins.

W Letzte Neuheit!Amerikan. infertallſen,

A. Ohersky, KorſettGeſchäft,

Hol a. S., Gr. a
c e

sachgemäss u, billigst
Hilmar Kaufmann,

gpedit. u. lagerhaus, Klosterztr 4 0.6.

Prima Pſiſferſinge
2 Pfd. Dose 589, 4 Pfd. -Dose 105 3

Gemisch- Gemüse
(Leipziger Allerlei)

2 Pfd. -Doseo 48 3 Pfd.-Dose 75
4 Pfd. -Dose 95

ſiemüse Brhsen
2 Pfund 40

Junge Erbsen
(mittelfein)

2 Pfd.-Doze 55

Pflaumen, süss,
2 Pfd. -Dose 45 9

Preisselheeren
tafolfertig 1 Pfund 32

Pfeffergurken
Pfund 30

Matjes Heringe
Stück 16

Tafel-Kerzen
Paket (6 Stück) 38

Zündhölzer
Paket 23 5

Südwest, räueeh
MargarinePfand 85 Wit Gutsehboin.

Crnst Weinhold,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Rudolf Mosse, Magdeburg. Rathausstrasse 6 an Hart

Ich wohne jetzt
Blumenstrasse 14*

Prof. Dr. med. Loerner.

Für jungen Herrn aus guter
Familie eine dementſprechende

Penſion
Off. u. Z. o. 2426

[1343

T Mutterbo wahre ihr
Kind vor

T
Engl. KranK-

heit,nusscniag
durch

Pingeben von
Medizinal-

Lebertran-Emulsion.
Bestes [4152

Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel,

U Erleichtert das Zahnen,
Plasche 1 K. und 2 Mk.

Max Rädler, un

geſucht.
an die Exped. dieſer Zeitung.

Konfirmations-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl
ehe Tittel, Schmeerſtr. 12,

cke S bſenſtraße Fernſpr. 3495.

Lawilieunechrichten.

Verlobt: Fräulein Leonore
Schneider mit Herrn Ober
leutnant Curt Liebe (Liegnitz-—
Geeſtemünde). Fr. Frieda Ficke
wirth geb. Kirchberg mit Herrn
Gutsbeſitzer W. Sondermann
(Rottleben Kelbra am Kuyffh.).
Frl. Emma Röhrig mit Herrn
Alfred Frenzel Naumburg
a. Saale). Fräulein Magdalene
Strube mit Hrn. Oberleutnant
Kuno Graßmann (dNieder
Schlaube, Kr. Guhrau Sprottau).
Frl. Eliſabeth Wulff mit Hrn.
Gutspächter Bruno Mohrmann
(Schönböken Lübeck).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Carl Roeſeler (Magdeburg).
Herrn Oberarzt Dr. Heller
(Quedlinburg). Herrn Richard
Lamm (Zeitz). Hrn. Amtsrichter
K. Thierfelder (Ribnitz i. M.)
Hrn. Paul Heyde (Magdeburg).
Hrn. Franz Born Ober Krapen
bei Blumenau, Oſitpreußen)-Eine Tochter: Hrn. Amts
richter Preuß (Siallupönen).
Herrn Wilhelm Wartenberg
(Magdeburg-N.) Herrn Ober
leutnant Niemeyer (Neu-
haldensleben). Herrn Oberlehrer
Dr. Ludwig Fuhrmann
(GroßLichterfelde).

Ge S orben: Hr. Oberamtmann
(Ballenſtedt).ordan

greviſor Carl SteinickeFKielebem Frau verw. Juſtizrat

hereſe Blüher geb. Canzler
(MagdeburgBuckau).
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Sonnabend

e„=Die Wahlbewegung in der Provin; Sathſen.
Der Freifinn auf dem Kriegspfade.

Während die Parteien der Rechten in den meiſten Wahl
kreiſen ſich zurzeit darauf e die Kandidaten für die
nächſte Reichstagswahl aufzuſtellen und im übrigen die alljähr
lichen Winterverſammlungen zum Ausbau und zur Feſtigung
ihrer Organiſation abzuhalten, iſt der Liberalismus an mehreren
Hrten ſchon in die eigentliche Wahlagitation eingetreten. Jn der
Altmark bemühen ſich die Bauernbündler Dr. Böhme und
ſeine Sendlinge die Bauern gegen den Großgrundbeſitz auſ
Jetzen. In MühlhauſenLangenſalza agitieren Juſtiz-
rat Lewin und noch mehr ſein Schrittmacher, der freiſinnige
Parteiſekretär Dornblüth, für die r n Volkspartei,
ind in Merſeburg- Querfurt empfiehlt ſich der frei
ſinnige IJnduſtrielle Koch Unterfarnſtedt, der ſich für den Wahl
kampf beſcheidentlich nur als Bauerngutsbeſitzer bezeichnet, als
gandidat der Liberalen aller Schattierungen. Gerade die Art
und Weiſe, wie dieſer Herr und ſein ſtändiger Begleiter, der frei
ſinnige Agitator und Journaliſt Köhre aus Dürrenberg, den
Wahlkampf führen, verdient niedriger gehängt zu werden. Jn
Schladebach hatten in der vorigen Woche die Herren noch den
Mut, den c Generalſekretär Plehwe Halle und
verſchiedene führende Herren aus dem Bunde der Landwirte und
der konſervativen Partei des Kreiſes einzuladen und, den
Generalſekretär allerdings mit beſchränkter Redefriſt, anzuhören.
Als aber letzterer auf Wunſch zahlreicher Parteifreunde des
Kreiſes am vergangenen Sonntag in der öffentlichen Wahl-
verſammlung in Eisdorf erſchien und nach dem Vortrage des
Kandidaten Koch als erſter ums Wort bat, wurde, unter willkür
licher Abänderung der Rednerliſte, zunächſt Herrn Paſtor Sie-
laff Eisdorf und alsdann dem Gutsbeſitzer Herrn Wart-
genſtedt das Wort erteilt. Als letzterer darauf zugunſten des
Generalſekretärs zunächſt auf das Wort verzichtete, lehnte der
Verſammlungsleiter Köhre, unter Berufung auf einen ſoeben am
Vorſtandstiſche gefaßten Beſchluß, es ab, Herrn Plehwe das
Wort zu erteilen. Herr Koch, der vorher in ſeiner Anſprache
Herrn Plehwe perſönlich unter Namensnennung angegriffen
hatte, hielt es nicht für notwendig, dafür einzutreten, daß Herrn
Plehwe die Gelegenheit zur Erwiderung gegeben wurde, ſondern
hatte wohl ſelbſt den Beſchluß herbeigeführt, oder wenigſtens an
ihm mitgewirkt, oder ihm nicht widerſprochen. Die Gründe dieſer
Handlungsweiſe treten erſt dann in das rechte Licht, wenn man
ſich vergegenwärtigt, daß Herr Koch in ſeinen Ausführungen
Herrn Plehwe als Verfaſſer eines in der Sonntagsnummer der
„Halleſchen Zeitung“ abgedruckten Artikels „Liberale Wahlreden
bezeichnet hatte, eine Vermutung, die übrigens zutreffend war und
auf Grund dieſes Artikels Angriffe gegen den Verfaſſer richtekte,
indem er einen Satz aus dem Zuſammenhang herausgriff, ohne
die Nebenſätze zu beachten und daran ſeine Gloſſen knüpfte. Jn
dem Artikel hieß es wörtlich: „Da erzählt ein freiſinniger Red
ner, Fürſt Bismarck habe mit den Liberalen den Ausbau des
Deutſchen Reiches vollbracht.“ Dieſer Satz iſt die wortgetreue
Wiedergabe eines Ausſpruches des Herrn Koch in ſeiner An-
ſprache in Schladebach. Auf dieſen Ausſpruch hatte der ange
führte Artikel folgendes erwidert:

„Ja, iſt denn nicht das Deutſche Reich aus Blut und Eiſen
geſchaffen worden? War es nicht die Schlagfertigkeit unſeres
Heeres, die dieſe Erfolge erſt ermöglichte, und waren es nicht
die Liberalen, die die Heeresorganiſation hintertrieben hatten,
ſo daß ſie gegen den Willen der Volksvertretung, in der der
Liberalismus damals die Mehrheit hatte, durchgeführt werden
mußte? Hat nicht noch am Vorabend des großen Krieges der
freiſinnige Führer Virchow die Abrüſtung befürwortet?
Oder hat etwa die liberale Wirtſchaftspolitik in den erſten
Jahren des neuen Reiches dem Reiche zum Segen gedient, den
Ausbau des Reiches gefördert? Jm Gegenteil, die gewaltige
wirtſchaftliche Kriſe in der Mitte der 70er Jahre war das Werk
des Liberalismus und daß es beſſer wurde, danken wir dem
Umſtande, daß ſich Fürſt Bismarck 1878 von den Liberalen ab-
wandte und eine nationale Wirtſchaftspolitik durch den Ueber
gang vom Freihandel zum Schutzzoll in die Wege leitete. Die
Erhaltung des Friedens, die die gedeihliche Entwicklung des
Wirtſchaftslebens gewährleiſtete, aber iſt in aller erſter Linie
dem Umſtande zu verdanken, daß wir unſere Armee und unſere
Flotte ſtets ſchlagfertig erhielten. Wer hat gegen die Heeres
und Marinevorlagen in den Jahren 1874, 1880, 1887, 18809,
1893, 1897, 1899 und 1905 geſtimmt? Der Freiſinn. Bietet
die Tatſache, daß zurzeit der Freiſinn für Heeresvorlagen
zu haben iſt, eine Gewähr dafür, daß er, wenn er einmal wieder
zu größerem Einfluß gelangen ſollte, nicht zu ſeiner alten Ge-
pflogenheit zurückkehrt? Hat das deutſche Volk vergeſſen, daß
dieſer Freiſinn, der jetzt ſo oft den Namen des Fürſten Bis-
marck im Munde führt, dem Achtzigjährigen die Beglück-
wünſchung durch den Reichstag verweigerte? Zum Ausbau des
Deutſchen Reiches war ferner die vom Fürſten Bismarck in-
augurierte Kolonialpolitik unentbehrlich, die ebenfalls vom
Freiſinn auf das heftigſte bekämpft worden iſt.“

Dieſe ganze Begründung unterſchlug Herr Koch vor ſeinen
Zuhörern in Eisdorf und führte aus, auch Freiſinnige hätten in
den Reihen der Vaterlandsverteidiger mitgekämpft, als ob in dem
genannten Artikel dieſe Tatſache irgendwie beſtritten wäre. Auch
von ſeinen ſonſtigen Ausführungen, in denen Herr Koch Stimm-
fang zu treiben verſuchte, mußte der Herr Reichstagskandidat
wohl fürchten, daß ſich an ihm das Sprichwort bewahrheiten
würde, „Lügen haben kurze Beine“, wenn es ihm nicht gelang, den
Generalſekretär der Konſervativen am Sprechen zu hindern. So
hatte Herr Koch behauptet, Herr von Heydebrand habe ge-
ſagt: „Jn einer Stichwahl keine Stimme für den Liberalen“,
dann hatte er geſchmackvoll von „Anwürfen des Herrn von Heyde-
brand“ geſprochen und an einer anderen Stelle geſagt: „Das
deutſche Volk iſt gewarnt, ob es ſich zugunſten einer kleinen Kaſte
das Fell über die Ohren ziehen laſſen will“, und ferner: „Unter-
liegen wir, ſo bleibt der ſchwarz-blaue Block Trumpf.“ Bezeich-
nend iſt auch, daß Herr Koch die Notwendigkeit, freiſinnig zu
wählen, damit begründete, daß vom zukünftigen Reichstage
ein Druck auf Preußen hinſichtlich der Wahl-
rechts vorlage ausgeübt werden müſſe. Welche Un-
kenntnis geſchichtlicher Tatſachen muß aber Herr Koch bei ſeinen
Zuhörern vorausgeſetzt haben, indem er wörtlich den folgenden
Satz prägte: Wenn es galt, den wirtſchaftlich
Schwächeren zugunſten der wirtſchaftlichStärkeren das Fell über die Ohren zu ziehen,
fanden ſich Konſervative und A. zuſammen.“ Gegenüber ſolchen, der Wahrheit ins Geſicht
ſchlagenden Behauptungen, erſcheint allerdings die Furcht des

2. Beilage zu Nr. 107 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

4. März 1911.

Herrn Koch vor den Erwiderungen und Richtigſtellungen deskonſervativen Generalſekretärs berechtigt. Allein ſchon der Nach

weis, daß tatſächlich alle Geſetze zugunſten der wirtſchaftlich
Schwächeren, ſowohl des Mittelſtandes, wie der Arbeiter, Jahr-
zehnte hindurch ſteis mit Hilfe der Konſervativen und
auch des Zentrums und gen den heftigſten Widerſtand von Frei-
ſinn und Sozialdemokratie zuſtande gekommen ſind, würde wohl
ſchon die Zuhörer aufgeklärt haben. Dieſe Aufklärung hätte Herrn
Koch ſicherlich keine neuen Anhänger gebracht, ſondern ihn viel
leicht auch noch der beiden einzigen Stimmen beraubt,
die er das vorige Mal in Eisdorf erhalten hatte.

Recht bezeichnend für die Kampfesweiſe des Herrn Koch und
ſeiner Anhänger iſt übrigens noch folgender Vorfall. Nachdem
der konſervative Generalſekretär nicht zum Worte verſtattet
worden war, hat er ſich in Begleitung mehrerer Parteifreunde
nach der Gaſtſtube begeben, um dort die Ankunft der erſt für
päter beſtellten Wagen abzuwarten. Als nun nach Beendigung
er Verſammlung die Herren Liberalen ebenfalls die Gaſtſtube

betraten, kamen zwei Herren, die vorher am Vorſtandstiſche ge
W hatten und pöbelten den konſervativen Generalſekretär mit

edensarten an, ſprachen von bezahlten Parteibeamten uſw.
Herr Koch, der hinter den Herren das Zimmer betrat, hielt es
nicht für eine Anſtandspflicht, den Herren die Ungezogenheiten zu
verweiſen; das wohlgefällige Schmunzeln desſelben ſchien viel
mehr ſein Einverſtändnis mit dieſer Tonart politiſchen
Kampfes auszudrücken. Wir aber ſagen: „Niedriger
hängen“.

Aus dem Wahlkreiſe Bitterfeld Delitzſch.
Zu der kürzlich durch die Preſſe verbreiteten Nachricht betr.

die Aufſtellung eines nationalliberalen Reichstagskandidaten, teilt
uns der Verfaſſer jener Notiz mit, daß Herr Erſter Bürgermeiſter
Dr. Belian ihm erklärt habe, daß er niemals ſeine Kandidatur
der nationalliberalen Partei angeboten, vielmehr erklärt habe, er
müſſe es ablehnen, gegen Herrn Bauermeiſter zu kandidieren und
würde ſich nur in einem ſolchen Falle zur Verfügung ſtellen,
wenn es ſich um eine Ginigungskandidatur der bürger-
lichen Parteien handle, wozu nicht die geringſte Ausſicht vor
handen ſei.

Die bürgerliche Reichstagskandidatur in
Magdeburg.

Eine Verſammlung von Vertrauensmännern ſämtlicher
bürgerlicher Parteien, die am Donnerstag abend in Magdeburg
ſtattfand, beſchloß, wie ſich damit erfreulicherweiſe beſtätigt, ein
ſtimmig, Herrn Reichstagsabgeordneten Kobelt für die bevor
ſtehende Reichstagswahl wieder aufzuſtellen. Herr Kobelt
hat die Kandidatur angenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zur Lohnbewegung in Weißenfels.
Jn Ergänzung unſerer Meldung in Nr. 106 der „Hall. Ztg.“

wird noch aus Weißenfels berichtet: Die Verſammlung des Zentral
verbandes der Schuhfabrikarbeiter ſtimmte den Vorſchlägen der Schieds
kommiſſion unter der Vorausſetzung zu, daß auch in den Betrieben,
die heute ſchon eine 56- bis 57 r Arbeitszeit in der Woche
haben, eine Verringerung der täglichen Arbeitszeit eintritt, und daß
an keinem Tage über 9 Stunden gearbeitet werden darf. Ueber
dieſe Punkte ſollen die Vertreter der Arbeiterſchaft heute mit den Schuh
fabrikanten verhandeln. Es iſt jedoch beſtimmt zu erwarten, daß
auch über dieſe Punkte eine Einigung erzielt wird und der Streikbis ſpäteſtens nächſten Montag beendet t.

Bevorſtehende Ausſperrung in den Rauchwaren
fabriken.

Am Donnerstag vormittag wurden vor dem Gewerberichte zu
Leipzig die Einigungsverhandlungen zwiſchen den Rauchwaren-
fabrikanten und ihren Arbeitern fortgeſetzt. Sie ſcheiterten
daran, daß die Arbeitgeber ſich weigerten, die Forderung der Arbeiter
anzuerkennen, in den neuen Tarif die Maſchinen und Hilfsarbeiter
mit einzubeziehen. Somit ſcheint die angedrohte Ausſperrung in den
Rauchwarenzurichtereien in ganz Deutſchland unausbleiblich.

Thüringer Landtage.
Jn der Sitzung des weimariſchen Landtages am

2. cr. wurde ein Dekret, den Ankauf der Grundſtücke Nr. 616 und
617 des Kataſters von Jena für den Neubau der chirurgiſchen
Klinik betreffend, dem Finanzausſchuß überwieſen. Die erſte
Leſung des Miniſterialdekrets, Beteiligung des Staatsfiskus an
dem Bergwerksunternehmen zu Dönges betreffend, zeitigte eine
längere Debatte. Die Regierung will für dieſen Zweck eine Mil-
lion Mark borgen. Aus der Debatte ging die allgemeine Zu-
ſtimmung des Landtages hervor.

Jn der Sitzung des Meininger Landtages am 2. er.
lehnte vor Eintritt in die Tagesordnung Staatsminiſter v. Ziller
die vom Abgeordneten Dr. Luge gewünſchte Anrechnung der
Wartezeit der Gerichtsaſſeſſoren auf das Dienſtalter ab mit der
Begründung, daß jeder Staatsbeamte bei Eintritt in den Staats-
dienſt das Riſiko ſpäter Anſtellung übernehme. Bei dem Titel
Kirchen und Unterrichtsweſen hält der bürgerliche Abgeordnete
Dr. Michaelis es für wünſchenswert, daß eine Reihe ſeminariſtiſch
gebildeter Lehrer die Univerſität beſuchen und ihre Qualifikation
durch ein Abſchlußexamen dartun könnten. Es wird ihm ſeitens
der Staatsregierung erwidert, daß bereits dahingehende Schritte
getan ſeien. Ebenſo ſei bei den Erhalterſtaaten der Univer-
ſität Jena angeregt worden, für das dortige pädagogiſche Seminar
einen ordentlichen Lehrſtuhl zu errichten. Man habe aber mit
Rückſicht auf die an und für ſich ſchon erheblichen Beiträge zur
Landesuniverſität davon Abſtand genommen.

t

Radewell, 2. März. (Aus der Gemeindevertretunag.)
Am 27. Februar fand eine Sitzung der Gemeindevertreter ſtatt. Be
kanntgegeben wurde, daß Herr Junghanns, der in der vorigen Sitzung
als Gemeindevorſteher auf ſechs Jahre wiedergewählt wu'de, als ſolcher
beſätigt worden iſt. Gegen den von Ammendorf geſtellten Ant'ag,
Teilung des Amtsbezirkes Ammendorf, haben die Gemeindevertret r
Radewells vichts einzuwenden, vorausgeſetzt, daß der Staatsbeitrag

h

für Radewell derſelbe bleibt und die Amtsunkoſten nicht höher werden.
Außerdem wurde mit der Gemeinde Ammendorf über den Beitrag zu
den Schullaſten Radewells eine Einigung erzielt dergeſtalt, daß
Ammendorf an Radewell für die letzten drei Jahre die Summe von
4100 Mk. zahlt. Für die folgende Zeit wird der Zuſchuß von Jahr
zu Jahr feſtgeſetzt. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung wurde beſchloſſen
Pflaſterung eines Gehwegs Zahlung einer Entſchädigung an Herrn
Nette jun. für Hilfeleiſtung bei einem Brande; Verkauf von Gemeinde
land zu Banzwecken Bewilligung von Armenunterſtützungen.4 Spickendorf, 2. März. Schulreviſion Am 25. Februar
hat der Herr Kreisſchulinſpektor Buſſe aus Halle die hieſige Schule
einer kürzeren Reviſion unterzogen. Von hier begab er ſich zu gleichem
Zwecke vach dem benachbarten Schwerz.

Dammendorf, 2. März. (Familienabend.) Am letzten
Freitag ſand hier ein Familienabend ſtatt. Außer gemeinſamen und
Ehorliedern wurden allerlei Deklamationen, lebende Bilder und Auf
führungen geboten. Einen Vortrag über „Andreas Hofer“ hatte Orts-
pfarrer Scholl übernommen

st. Löbejün, 2. März. (Die ſtädtiſche freiwillige
Feuerwehr) iſt dadurch ausgezeichnet worden, daß neun Mit
lieder das Feuerwehr-Ehrenzeichen für 2sjährige, treueDienſtzeit erhalten haben. Herr Landrat von Kroſigk erſchien

am Sonnabend im Stadtverordneten Sitzungsſaale, begrüßte in Gegen
wart des Bürgermeiſters und des Kreiebrandmeiſters die Feuerwehr
Kameraden Ober-Brand meiſter Martini, Brandmeiſter Zwanzig,
Oberfeuermann W. Reibert, Spiritzenmeiſter Kölze ſowie die
Feuermänner Tempel, Weinhage, Meuſer, Schneider und
Graf mit ehrenden Worten, hob die Verdienſte während der langen
Dienſtzeit hervor und überreichte ſodann die Ehrenzeichen nebſt Beſitz
zeugniſſen.

Merſeburg, 2. März. Vom Kgl. Domgymnaſinm.)
Am hieſigen Kgl. Domgymnaſium findet das Abiturientenexamen am
13. d. Mts. ſtatt.

Eisleben, 3. März. (Große Warendiebſtähle)
ſind hier aufgedeckt worden. In einem hieſigen Großgeſchäft war
ſeit etwa drei Jahren einer Frau K. das Reinigen der Geſchäfts-
räume übertragen. Bevor ſie vorgeſtern früh ihre Arbeiten be-
endet hatte, entdeckte man ganz zufällig in ihrem Handkorbe
augenſcheinlich geſtohlene Waren. Die ſofort vorgenommene
Hausſuchung förderte ein kleines Warenlager zutage. Dasſelbe
Ergebnis hatten die Hausſuchungen bei einem Anwohner auf dem
Kloſterplatze und bei Verwandten in Erdeborn. Die vorge-
fundenen Waren haben einen Wert von weit über 1000 Mark
und die Polizei vermutet, daß auch noch anderswo geſtohlene
Waren untergebracht ſind. Außerdem wurde feſtgeſtellt, daß die
Frau K. einem anderen hieſigen Geſchäftsinhaber Wolle von er
heblichem Werte geſtohlen hat. Frau K. hat, wie das „Eisleb.
Tagebl.“ meldet, ſämtliche Diebſtähle ein geſtanden und iſt
in Haft genommen. Bei dem Umfange der Diebſtähle iſt
anzunehmen, daß die Angelegenheit noch weitere Kreiſe ziehen
wird.

S Laucha a. U., 2. März. (Obſtpreiſe.) Obſthändler der
hieſigen Gegend machten in den letzten Wochen in Orten des
Saaletales größere Abſchlüſſe in Aepfeln, und es wurden dabei
gezahlt für Wirtſchaftsäpfel 4--7 Mk., für feinere Ware 7 bis
10 Mk. pro Zentner.

S Bibra, 2. März. (Spar- und Darlehnskaſſe.)
Unſere ländliche Spar- und Darlehnskaſſe balanzierte Ende 1910
in Aktiva und Paſſiva mit 177 108,88 Mk. Die Guthaben betrugen
132 689,09 Mk., dagegen die Schuld in laufender Rechnung
15 328,25 Mk und die Spareinlagen 155 984,87 Mk. Die Zahl der
Genoſſen wuchs von 67 auf 738.

Staßfurt, 2. März. (Erdbeben.) Vorgeſtern früh wurde
im Senkungsgebiet ein ſtarker Erdſtoß verſpürt.

S Vom Vorharz, 2. März. (Die Mäuſeplage), die
ſchon ſeit vorigem Herbſt beſteht, iſt für die hieſige Landwirtſchaft
geradezu beängſtigend. Schlimm treiben die Nager ihr Zer-
ſtörungswerk auf Saat und Kleefeldern. Die Wieſen ſind durch-
löchert wie ein Sieb. Die mühevolle und koſtſpielige Arbeit des
Vergiftens war vergeblich. Häufig hört man die bange Aeuße-
rung: „Wenn das ſo weiter geht, brauchen wir die Felder nicht
zu beſtellen“. Die ſeit 8 Tagen eingetretenen ſtarken Nieder-
ſchläge laſſen bei noch längerem Anhalten vielleicht auf eine
endliche Vernichtung der Schädlinge rechnen.

Oſchersleben, 2. März. (Eine vorſätzliche Blut-
t at) ſcheint hier geplant geweſen zu ſein, die dann aber ihren
vorzeitigen Ausgang fand. Der Betriebsführer der Raffinade,
Lindner, hatte wegen Streitigkeiten die Arbeiter Kruſe und Koch
entlaſſen. Abends bemerkte man, daß beide um die Fabrik herum-
ſchlichen und Lindner auflauern wollten, weshalb Koch auch einen
Dolch bei ſich führte. Schließlich ging Koch, der gut gekleidet war,
ſo daß man annehmen darf, er habe ſich zur Flucht vorbereitet,
auf den Fabrikhof, wo ihn der Nachtwächter anhielt. Er bat, den
Vorarbeiter zu ſprechen und ging in die Salzabteilung, wo er
gewiß Lindner vermutete. Hier traf auch der eben zurückgekehrte
Werkdirektor ein und verwies Koch aus den Räumen. Als er
jetzt ſkandalierte, wurde der Arbeiter Kratcka beordert, den Ein-
dringling hinauszubringen. Koch widerſetzte ſich und auf dem
Hofe drang er mit gezücktem Dolch auf Kratcka ein, deſſen linken
Arm er traf, ſo daß das Blut herausquoll. Koch ergriff die
Flucht und konnte trotz aller Recherchen noch nicht ermittelt
werden; man glaubt, daß er ſich irgendwo verborgen hält. Das
bedauerliche Opfer, Arbeiter Kratcka, hat ſtarken Blutverluſt
erlitten. Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende
Meldung aus Oſchersleben, 3. März: Verhaftet werden
konnte geſtern noch in ſeiner Wohnung der Arbeiter Koch, als
er ſich gerade anſchickte, ſich aus dem Staube zu machen. Bei dem
im Krankenhauſe liegenden Schwerverletzten iſt auch ein Stich in
die Bruſt feſtgeſtellt. Er iſt noch immer nicht vernehmungsfähig.
Koch, der früher ebenſo wie Kruſe in den Kolonien war und
ſpäter Poliziſt in Wulferſtedt, gibt an, an der Tropenkrankheit
zu leiden. Auch ſein Kollege Kruſe führt die unſelige Tat auf
den Tropenkoller zurück. Dieſes dürfte aber nicht ſtichhaltig ſein,
denn Koch hat ſich unter falſchem Vorwande Eingang in die
Fabrik verſchafft. Auf dem Portlandzementwerke im
benachbarten Schwanebeck bekam der Vorarbeiter Könnecke
auf einer 4 Meter hohen Terraſſe das Uebergewicht und ſtürzte
in den Bruch, wobei er erhebliche Verletzungen erlitt.

V Wittenberg, 2. März. Verſchiedene s.) Am 28. v. Mts.
fand am hieſigen Gymnaſium die Reifeprüfung ſtatt. Der-
ſelben unterzogen ſich ſechs Oberprimaner, welche ſämtlich die
Prüfung beſtanden. Am 23. April d. Js. findet in der „Reichs-
poſt“ hier der Frühjahrs-Vertretertag des Kreiskriegerver-
bandes für den Kreis Wittenberg ſtatt. An demſelben Tage
ſoll das Kolonialkriegerdenkmal eingeweiht werden.
Die Gemeindevertretung unſeres Vorortes Pieſteritz beſchloß
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Ehre rung der certetſhen Leine hez,! 000 Art. zwess ſ Kjrchliche Inzeigen von Halle und Pororten,
W. Heiligenſtadt, 2. März. (Bahnſtreckeneröffnungen.)

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahndirektion in
Erfurt angewieſen, den Intereſſenten auf dem Obereichsfelde mitzuteilen,
daß die Eröffnung der Bahnſtrecke Mühlhauſen--Treffurt be
ſtimmt ſpäteſtens am 1. Juli, dagegen die Eröffnung der Teilſtrecke
Heyrode--Treffurt bereits am 1. April erfolgen würde.

W. Eiſenach, 2. März. (Beſchwerde.) Gegen das vom Be
zirksdirektor erlaſſene Verbot der Aufführung der Jeſu sTetra
logie im hieſigen Stadttheater haben Oberbürgermeiſter Schmieder
wie auch der Verfaſſer Beſchwerde beim Großherzoglichen Staats
miniſterium eingelegt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſten z. D. von Wegnern zu

Potsdam, bisherigem Direktor des Großen Militärwaiſenhauſes in
Potsdam und Schloß Pretzſch, der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit
der Schleife dem Gemeindevorſteher Karl Enke zu Lobitzſch im
Landkreiſe Weißenfels das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie
dem Tiſchler Louis Wittig zu Groß-Ottersleben im Kreiſe Wanz-
leben, dem Stellmacher Auguſt Heinrich, dem Sattler Auguſt
Sens, dem Hobler Wilhelm Wiedig, dem Heizer Wilhelm
Hienzſch, dem Arbeiter Auguſt Schwarzfeld, ſämtlich zu
Magdeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen, Die Erlaubnis zur An
legung des Offizierkreuzes des Ordens der Jtalieniſchen Krone iſt er
teilt dem Rittergutsbeſitzer Johannes Klewitz in Klein-Lübars
Kreis Jerichow J. Der bisherige Ortsſchulinſpektor und Pfarrer
Georg Ha ger aus Wiederau, Kreis Liebenwerda, iſt zum Kreis
ſchulinſpektor in Bitterfeld ernannt worden.

Der Regierungsrat v. Aſt er in Magdeburg iſt der Miniſterial,
Militär- und Bau- Kommiſſion in Berlin, der Regierungsrat Goltz
in Liegnitz der Regierung in Wiesbaden, der Regierungsaſſeſſor
Dr. Schmitz aus Neumarkt der Regierung in Münſter, der Re
gierungsaſſeſſor v. Lockſtedt in Marienwerder der Regierung in
Erfurt und der Regierungsaſſeſſor Dr. Lange aus Oldenſtadt der
Regierung in Magdeburg z weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor v. Skopnik aus Celle
iſt dem Landrate des Kreiſes Militſch zur Hilfeleiſtung in den land
rätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Kongreſfſe und Ausſtellungen.
Der 4. internationale Kongreß für Kunſtunterricht, Zeich-

nen und angewandte Kunſt wird vom 12. bis 18. Auguſt 1912 in
Dresden tagen und mit einer großen Zeichen- und Lehrmittel-
ausſtellung verbunden ſein. Gleichzeitig findet in demſelben
Ausſtellungskomplex eine große Kunſtausſtellung ſtatt, ſo daß
man die Entwicklung der Kunſt von ihren beſcheidenen früheſten
Aeußerungen aus Kindeshand bis zu den höchſten Leiſtungen des
Künſtlers vergleichen und beobachten kann. Anfragen beant-
wortet Herr Karl Elßner, Dresden 27.

Das Programm für den fünften internationalen Kongreß
für Thalaſſotherapie, welcher vom 5., bis 8. Juni 1911 in Kolberg
tagen wird, wird auf Anſuchen koſtenlos vom Organiſationsausſchuß,
Berlin W. 9, Potsdamerſtr. 134 d, zugeſandt.

Dresden, 2. März. An Stelle des japaniſchen Regierungs
kommiſſars für die internationale Hygieneausſtellung
Dresden 1911, Kubota, iſt der jetzige Chef der Sanitätsabteilung im
Miniſterium des Jnnern, Kobaſhi Jchita, getreten.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
2. März. Angekommen: „Jthaka“ 1. März in Dublin. „Habs-
burg“ 1. März in Santos. „Preußen“ 1. März in Schanghai.
„Jſtria“ 2. März in Hamburg. „Meteor“ 2. März in Venedig.
„Nederland“ 2. März auf der Elbe. Abgegangen: „König Wil-
helm II.“ 28. Febr. nach Bahia. „Dacia“ 1. März von Antwerpen.
„Galicia“ 1. März nach Paranagüa. „Sieglinde“ 2. März von
Cuxhaven. „Sparta“ 1. März nach Hamburg. „Bavaria“
1. März von Tampico. „Alexandria“ 1. März von Las Palmas.
„Spezia“ 2. März nach Hongkong. „Liberia“ 2. März nach Hong-
kong. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 2. März von Cuxhaven.
Paſſiert: „Graf Walderſee“ 1. März Dover. „Arcadia“ 1. März
Queſſant. „Eger“ 28. Febr. Prawle Point. „Venetia“ 2. März
Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
2. März. „Heidelberg“ Dienstag von Las Palmas ab. „Neckar“
Mittwoch in Singapore an. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch
von Penang ab. „Bülow“ Mittwoch von Southampton ab.
„Berlin“ Mittwoch in Neapel an. „Halle“ Mittwoch von Ant
werpen ab. „Franken“ Mittwoch in Durban an. „Prinz Ludwig“
Mittwoch von Antwerpen ab. „Sehdlitz“ Mittwoch in Reapel an.
„Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab. „Caſſel“ Donners
tag in Bremerhaven an. „Derfflinger“ Mittwoch in Suez an.
„Kleiſt“ Mittwoch in Suez an. „Schleswig“ Mittwoch von
Biſerta ab. „Crefeld“ Mittwoch von Santos ab. Kronprinz
Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Borkum“ Mittwoch
St. Catharines paſſ. „Gotha“ Mittwoch Queſſant paſſ. „Prinz-
regent Luitpold“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Bremen“ Don-
nerstag Lizard paſſ. „Lützow“ Donnerstag in Penang an.
„Brandenburg“ Donnerstag von Bremerhaven ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 2. März. „Lulu Bohlen“
Mittwoch Cuxhaven paſſ. „Mainz“ Dienstag von Monrovia ab.
„Jngbert“ Mittwoch von Boulogne-ſur-Mer ab. „Kurt Woer-
mann“ Mittwoch in Lagos an. „Anna Woermann“ Mittwoch
von Sierra Leone ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: 4. und
7. März „Metcovich“'. Nach Dalmatien: 4. März Eillinie
Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“; 6. März Linie Trieſt--
Spizza (A) „Brioni“; 7. März Eillinie Trieſt--Cattaro (A)
„Graf Wurmbrand“; 8. März Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie
„Albanien. (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato,
Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro. B berührt: Pola,
Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Makarska, Curzola, Gravoſa und
Cattaro.) Nach der Levante und dem Mittelmeer:4. März Linie Trieſt--Syrien „Tirol“; 5. März Griech. orien
taliſche Linie (A) „Urano“; 7. März Eillinie Trieſt-Konſtanti-
nopel „Leopolis“. Nach Oſtindien, China, Japan:
12. März Linie Trieſt--Kalkutta „Sileſia“; 16. März Linie
Trieſt-- Bombay „Praga“; 25. März Linie Trieſt-Kalkutta
r Valerie“; 27. März Linie Trieſt--Kobe „C. F. Ferdi-
nand

Sport und Jagd.
Statiſtiſches aus dem Rennbetriebe. Der Jahres-Renn-

Kalender für Deutſchland bringt in dem jetzt ausgegebenen Teil I
intereſſante Mitteilungen über den Rennbetrieb 1910. Auf den
117 Rennplätzen wurden an 400 Renntagen 2349 Rennen von
14 236 Pferden gelaufen und 8755687 Mk. Rennpreiſe aus-
gezahlt, ſowie 1429 Ehrenpreiſe vergeben. Die 2349 Rennen auf
deutſchen Plätzen zerfielen in 742 Flachrennen mit 5312 Pferden
und 4 521 790 Mk. ausgezahlten Preiſen, ſowie in 1607 Hindernis-
rennen mit 8924 Pferden und 4040 235 Mk. ausgezahlten Preiſen.
Was den Urſprung der Preiſe anbelangt, ſo brachten auf: der
Staat 276 930 Mk., die Vereine 4478 601 Mk., der Union-Klub
960 755 Mk., die Städte und landwirtſchaftlichen Vereine 160 600
Mark, Verbände, Fürſten, Private 96 145 Mk. Von den Ehren-
preiſen rührten 121 von Fürſten, 1001 von Vereinen, 307 von
Pribaten her.

Sonntag Jnvocavit, den 5. März 1911.
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gutjahr. (Chor

geſang.] (Kollekte für das Johannisſtift in Cracau.) Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche: Diak. Jahr. Vorm. 1187, Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfspred. Gutjahr.
Abends 6 Uhr: Diak. Jahr. Montag, den 6. März, vorm. 9 Ühr:
Beichte und heiliges Abendmahl Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends
6 Uhr: Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle Sup. D. Wächtler.,
Mittwoch, den 8. März, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungszimmer,
Hof der Predigerhäuſer Oberpfarrer Profeſſor Schmidt. Freitag,
den 10. März, abends 6 Uhr Paſſionspredigt in der Gertrauden
kapelle: Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr Fraxckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade: Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Mittwoch, den 8. März, abends
6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Richter. Donnerstag, den
9. März, nachm. 4 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Sup. D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62);) Vorm. 10 Uhr: Gottes
dienſt; Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere
Abteilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Prüfung der Konfirmandinnen
Derſelbe. Donnerstag, den 9. März, abends 6 Uhr: Prüfung der
Konfirmanden Paſtor Schinke,

St. Moritz Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekte ſür das
Johannisſtift in Magdeburg-Cracau.) Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr Vikar Braune.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gutjahr.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Konſ.Rat
Runge. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böll
bergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Hilfsprediger Gallert. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred, Gallert.
Mittwoch, den 8. März, nachm. 3 Uhr: Prüfung der Koufirmanden
Paſtor Witte. Freitag, den 10. März, abends 8 Uhr: Paſſions
gottesdienſt in der Kirche Paſtor Hellmann. Sonnabend, den
11. März, nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Paſtor Körner-

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 83, Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 9. März, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Hellmann.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.
1124 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Nachm. 5 Uhr Prüfung der Konfir
manden des Herrn Paſtor Kindervater in der Kirche. Abends 6 Uhr:
Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 8. März, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde (1. Moſ. 49 und 50) RudolfHaymſir, 37; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr Paſtor Tiſcher.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Lie. Baumann. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion
Dompred. Konſ.-Rat Joſephſon,. (Kollekte für das Diakoniſſenhaus in
Duisburg,) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Lie.
Baumann. Abends 6 Uhr Domprediger Prof. D. Lang. Diens
tag, den 7. März, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klaus
ſtraße 12. Freitag, den 20. März, abends 6 Uhr 2. Paſſions
erſt im Gemeindeſaal Kl. Klausſtr. 12 Domprediger Profeſſor
D. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. Kollekte
für das Johannesſtift in Magdeburg-Cracau.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Wagner.
Dienstag, den 7. März, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breite
ſtraße 29 Paſtor Wagner, Mittwoch, den 8. März, abends 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte
für das Johannisſtiſt in Magdeburg-Cracau.) Danach Verſammlung
der konfirmierten Knaben Derſelbe. a 11 Uhr: Kindergottes
dienſt; Hilfsprediger Freund. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Freund.

Dienstag, den 7. März, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
im Gemeindehauſe; Hilfsprediger Freund. Freitag, den 10. März,
abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Haberland. Mittwoch, den 8. März, abends 8 Uhr 2. Paſſions
gottesdienſt Paſtor Haberland. Donnerstag, den 9, März, abends
8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde; Pfarrer Bach. Donnerstag, den
9. März, abends 8 Uhr: Religiöſe Beſprechung Paſtor v. Broecker.
Donnerstag, den 9. März, abends 74 Uhr Verſammlung der konfir
mierten Töchter des Paſtor Haberland in ſeiner Wohnung Ludwig
Wuchererſtraße 44.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann. Mitt-
woch, den 8. März, abends 8 Uhr: 2. Paſſionsandacht.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:
Konſ.Rat Scharfe. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Mittags
12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr Hilfs-
prediger Heinzel. Amtswoche: Konſ.Rat Scharfe. Mittwoch, den
8. März, abends 8 Uhr Liturgiſche Paſſionsſfeier (Kirchenchor Solo
geſang) Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz). Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz.
Nachm. 42 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche
Paſtor Kunitz. Mittwoch, den 8. März, abends 6 Uhr Paſſions
gottesdienſt Paſtor Kunitz.

Evangel. lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt,
Nachm. 23 Uhr Gottesdienſt,

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch, den 8. März,
abends 7 Uhr: Paſſionsandacht Paſtor Hobbing. Donnerstag, den
9. März, abends 8 Uhr: Bibelſtunde: Paſtor Hobbing.

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch, den 8. März, vorm.
10 Uhr: Paſſionsandacht Paſtor Hobbing.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe.
Vorm. s Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9/, Uhr Hochamt mit Predigt. Abends 7 Uhr: Faſten
andacht und Predigt.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 bis 12 Uhr Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Pred. Balzer Anſchließend
Abendmahlsfeier. Mittwoch den 8. März, abends s Ühr:
Gebetsſtunde; Pred. Balzer. Für Nietleben (OQuellgaſſe 220):
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 bis 12 Uhr: Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag, den 9. März,
abends 8 Uhr Verſammlung Prediger Balzer.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. I): Vorm.
9 Uhr Morgenandacht. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends8 Uhr Predigtgottesdienſt. Donnerstag, den 9. März, abends
82 Uhr Bibelſtunde.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme Sonntag vormittag
10 Uhr Jägerplatz 24-26.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor Hübner. Dienstag abend s Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend S Uhr Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr BlaukreuzBibelſtunde.
Freitag abend s Uhr Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtraße.

Sonnabend abend 8 Uhr FamilienBlaukreuzverſammlungen Weiden
plan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21

Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeirnde Dienstag abend 82/, Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannes gemein de (RudolfHaymſtr. 37)
Sonntag abend 8!/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
81 Uhr für Männer Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen3. HK eumarktGemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts,

ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechun
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus Gemeinſchaſt
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde.
5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Sonn
tag vorm. 85, Uhr Männer-Gemeinſchaft. Dienstag abend 81/, Uhr
Bibelſtunde mit Beſprechung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Heckerts Hof, Ein
gang D, eine Treppe. Vorm. 10/ Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemein-
ſchaft für Gläubige. Abends 8i, Uhr Zuſammenkunft für Gläubige,

Donnerstag, den 9. März, abends 817, Uhr: Bibelſtunde.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver-

ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr. 24 I (Kinderbewahranſtalt).
Jeden Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſationsvortrag. Jeden
Donnerstag abend 81 Uhr Bibelſtunde.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amtswoche:

Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver,

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 81 Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel. MädchenVerein:
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus). Nähverein
für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. U lrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 1/8 Uhr
Teeabend, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend
8/2 Uhr jüngere Abteilung Freitag abend 8 Uhr Muſik
abteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter.

Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachmittag
von 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer Kl. Märker-
ſtraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciang“:
Donnerstag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag nachmittag
3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Abends 71 Uhr
Muſikabend im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Mitt
woch abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſen
ſtraße; Sonnabend abend 6/, Uhr Geyangsabteilung in der Herberge

zur Heimat Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag abend 71 Uhr und Donnerstag nachmittag 4 Uhr
Heineenleng im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor

eintke.
St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend !/,8 Uhr Verſammlung

in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat. Miſſions-
Nähverein: Montag nachmittag An der Morigtkirche 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein Monat
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmert; Verſammlungsräume Rudol
Haymſtr. 37: Sonntag nachm. 42 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Ühr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. Paſtor Tiſcher Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel, Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr.-Schule.
Dienstag abend von 8-10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8-—-10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang
verein der Johannesgemeinde Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10. Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde
Mittwoch nachmittag 3 Uhr Lindenſtraße 78 J. Frauenverein
der Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege Mittwoch
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang
Königſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein- Sonntag abend /8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſir. 12 ältere
Abteilung Dienstag abend von 8 bis 10 Uhr Domplatz 3.
Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.

Calvinverein Donnerstag abend 8 Uhr im „Kronprinz“, Kl.
Klausſtraße 12, Vortrag von Domprediger Prof. D. Lang über

Erinnerungen an ehemalige Halleſche Domprediger“. Domkirchen
chor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
82 Uhr Turnen. Freitag abend 8 Uhr Bläſerprobe. Jung-
frauenverein (ältere Abtetlung) Sonntag abend 7 Uhr Henrietten
W 34. Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde im Gemeinde

auſe.
Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr im

Gemeindehauſe Paſtor v. Broecker. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſchule. Jugenöklub: Sonntag abend
8 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein I: Dienstag abend
7 Uhr II: Montag abend 7 Uhr im Gemeindehauſe.
en Kreuz: Sonnabend (11. März) abends 71 Uhr im Gemeinde

auſe.,

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr;
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein (ältere Abteilung) Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung,
Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer und JünglingsVerein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ Poſaunen
chor Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend
8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Sonntag nachm.
5 Uhr Verſammlung des Vincenzvereins.

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39):
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend i Uhr Vereins
ſtunde. Jungfrauenverein Sonntag abend s Uhl Vereinsſtunde,

im
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Amtliche Bekanntmachungen.
Tageßordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 6. März 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Aenderung der Baufluchtlinie der Canſteinſtraße. 2. Verkauf
von Bauſtellen an der Ringſtraße. 3. Fluchtlinienänderung und
Landverkauf Ecke KaiſerplatzHohenzollernſtraße und Kaiſerplatz
Viktoriaſtraße. 4. Bebauungsplan für das nordweſtliche Stadtgebiet.
z. Landerwerb von Merſeburgerſtraße 3 und 4. 6. Landverkauf von
der Hallorenſtraße. 7. Landaustauſch am Güterbahnhof und an der
Zietenſtraße. 8. Landerwerb zur Gr. Brunnenſtraße. 9. Land-
erwerb zum Fiſcherplan. 10. V W Nigung eines Beitrags zu Unter
ſtützungszwecken. 11. Errichtung einer Verteilungsſtation für das
DrehſtromHochſpannungsnetz. 12. Verpachtung des Rechts zur
Benutzung der Anſchlagſäulen. 13. Bewilligung eines Rennpreiſes.
14. Protokollariſche Aufnahme der StadtverordnetenVerhandlungen.
15. Petition betr. Errichtung eines kommunal-paritätiſchen Arbeits
nachweiſes für alle Berufe. 16. Petition betr. Beläſtigung durch
Flugaſche. 17. Petition betr. Freiheit des Ortsbriefverkehrs.
18. Petition betr. Handhabung der Bedürfnisfrage bei
Konzeſſionierung von Wirtſchaften. 19. Erklärung betr. die Maß
nahmen der Wohnungsinſpektion. 20. Petition betr. bauliche Ver
änderungen in Leipzigerſtraße 91. 21. Petition betr. Ausbeſſerung
des Fußweges Köthenerſtraße bis Angerſtraße Nr. 3. 22. Petition
betr. Erwerb des durch Verlegung elektriſcher Kabel in der Reil
ſtraße in Anſpruch genommenen Vorderlandes.

t Geſchloſſene Sitzung
23. Wahl eines Schiedsmannes für den 3. Bezirk. 24. Wahl

eines Schiedsmannes für den 8. Bezirk. 25. Anſtellung eines
Beamten. 26. Anſtellung eines Beamten. 27. Anſtellung eines
PolizeiSergeanten, 1. Leſung. 28. Wahl eines Pflegers für den
18. Armenbezirk. 29. Petition um Nichtanrechnung von Militär
Penſion. 30. Petition um Gewährung der Amtgszulage für voll
berechtigte Mittelſchullehrer.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring.

JnvalidenVerſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſiche-
rungsanſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Montag, den 6. März 1911: Gommergaſſe, Keferſteinſtraße,
Mauerſtraße und Mittelwache; am Dienstag, den 7. März 1911:
Albert-Schmidtſtraße Bertramſtraße und Steg; am Mittwoch,
den 8. März 1911: Franckeplatz; am Freitag, den 10. März 1911:
Lerchenfeld- und Zwingerſtraße; am Montag, den 13. März 1911:
Langeſtraße und Taubenſtraße; am Mittwoch, den 15. März 1911:
Schwetſchkeſtraße; am Freitag, den 17. März 1911: Jakobſtraße;
am Montag, den 20. und Dienstag, den 21. März 1911: Steinweg
kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Woh
nung bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht
durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 289 Uhr
vormittags in meinem Bureau Liebenauerſtraße 41 niederzulegen.

Halle a. S., den 1. März 1911.
Der Kontrollbeamte der Landes-Verſicherungsanſtalt

Sachſen-Anhalt.
John.

SVer dingung.
Für die Königlichen vereinigten kliniſchen Anſtalten zu

Halle a. S. ſoll für das Jahr vom I. April 1911 bis 31. März 1912
die Lieferung des Bedarfs an

Fleiſch- und Wurſtwaren, Mehl, Backwareu, Butter,
Käſe, Eiern, Materialwaren, Reinigungs und Beleuch-
tungsmaterialien, Braunbier, Lagerbier, Milch u. Sahne,

außerdem für das Halbjahr vom 1. April bis 30. September 1911
die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln
im Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden.

Die ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche nebſt den
zugehörigen Lieferungsbedingungen im Verwaltungsbureau der vereinigten
n Anſtalten Magdeburger Straße 17 verabfolgt werden,
abzugeben.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt

Montag, den 6. März 1911,
vormittags 9 Uhr

im obengenannten Bureau.
Halle a. S., den 14. Februar 1911.

Der Univerfitäts-Kurator.
Meyer.

Bekanntmachung.
Unter dem Klauenviehbeſtande des Gutsbeſitzers Hugo

Henze in Schwoitſch iſt die Maul- und Klauenſeuche

m rennewitz, den 2. März 1911.
Der Amtsvorſteher.

[4108

4115)

Am Sonnabend 11. März,von 9 Uhr vorm. ab ſollen Gut
Hofe des Poſtgebäudes, König- v. 170 Morg. in d. Prov. Sachſen,
ſtraße 88 hier, verſchiedene aus beſter Boden, maſſ. Geb., reichl.
unanbringlichen Poſtſendungen Jnventar, preiswert zu verk.
herrührende Sachen und ſonſtige Offert. unt. Z. 2418 an die
alte Gegenſtände öffentlich gegen Exped. d. Ztg. erb. [1249
Meiſtgebot und Barzahlung ver Herrſch. Zweifamilienhaus
ſteigert werden. mit Vor u. Hintergarten in ruh.

H. al le (Saale), 28. Febr. 1911.) Lage nahe Wittekind zu verk.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Näh. Zietenſtraße 24 I.

Bekanntmachung.I Zeranntmachung. J. Oſtfrieſ. Zuchthullen.
um Mitteln edlen Se 20 Stüc imp. oſtfrießtlung des Aufenthalts- hortes des Barbiers Paul Kühne Zuchcbulen en t
en rſſpin bein göbeſün erſht. Wieſenena bei Gieſien

Löbejün, den 28. Februar 1911.
Königliches Amtsgericht. Zur Saat offeriert:

anna-Gerſte,Bekanntmachung. 9
ver r an Beſe le r II Hafe r,
geben werden. Sevingangen ſind Ligo w o-Hafe r,
bei dem Unterzeichneten zu erfahren;
auch liegen daſelbſt die Zeichnungen
aus. Anſchlagsformulare werden
gegen Erſtattung der Koſten
geliefert.

Lettewitz, den 2. März 1911.
Der Kirchkaſſenrendant.
1364] Hofmann.

Goldregen- Hafer
Rittergut KleinPeterwitz,

Poſt Piscorſine.
Telephon Herrnſtadt 34.

SchlachtenPſe rde auft jederzett
August Thurm, Reilſtr. 10.

Die am 1. April 1911 u
Zinsscheine unserer Pfanädbriefe
werden bereits vom 15. d. N. ab
an unserer Kasse sowie an den
früher bekannt gemachten Stellen

eingelöst. [4122Berlin, den 1. März 1911.
Preussische

Hypotheken-Actien-Bank.
Selbſtgefertigte

Kutſchgeſchirre
a zu billigen Preiſen.

L 3 dv SFäfteln Reitgengen
in reicher Auswahl.

Gustav hude, Sattlermeister,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 6.

Telephon 1837. [1353
Guterh. franz. Billard m. ſämtl. Zub.

70 M., 1 r. Stammtiſch 9 M., gr. Eis
ſchr.46M. ſ. z. v. Steinweg 52 H. 1Tr.

Halle a. S.

xV
7

7

Grössere 3, 3 4,

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger.

100 em breit Satin- Duchesse, weiches Messaline-Gewebe, äusserst baltbar.
100--110 em breite halhklare GKewehbe in glatt und gestreift.
Nousseline-Ghiffon. Voile. Grenadine. Eolienne. Grepe de Bhine.

Besonders Vvorteilhaftes Angebot:
S Kleine 30, 40, 50, 70 em.-Reste extra billig.

Muster-Kollektionen bereitwilligst.

5 Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins, 5
Schwarzer reinseidener Merveilleux m

Meter von
Solide halthare Kostüme Qualität 7 u

Meter

Garantie Qualitäten Mk.Meter von an.
Neuheiten.

(1370

4 mir. -Blusen-Reste extra billig.

Zerecktigte Landw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt.

Beginn des Sommerhalbj.: 25. April. Reifezeugnis der
Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u.
Engl.) Kl. VI-I, 1jähr. Kurſ. Berechtigung z. einj.-freiw.
Dienſt ſowie alle übrigen Berechtig. d. 6klaſſ. höh. Schulen. Acker-
bauſchule (theoret,, ohne fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit je
er Kurſus. Abgangsprüfg. an all. Abtlgu. Oſtern u. Mich.

eitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. 1722

Arhbeitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburgerstr.67. Lebenstellen:
Archersleben, Zollterg 2; Cöthen Baasdorferstr. 11;
Erfurt, Schlösserstr. 11/12; Halberstadt, Friedriechstr. 20;
Magdeburg, Bahnbofstr. 11; Naumburg a. S., Moritzplatz 3;
Nordbausen, Babnhofstr. 10; Sangerhausen Kylischestr. 9;
Salzwedel, St. Georgstr. 90; Stendal, Wüstewortbstr. 11;
Torgau, Ritterstr. 9; Weissenfels, Verl. Klosterstrasse;
Wittenberg, Bezirk Halle a. S., Falkstrasse 5; Nebenstelle
Worbis (verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunftsstelle);

Zeit z, Rossmarkt 15. [4114Vermittelung von einheimisehen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Steilenvermittelung für Güter-
beamte, Land wirtschaſterinnen u. Aufsichtspersonal.

ehe e7 t u e d
W

G. rm e.
Halle Wie

r

Meine in der vornehmſten Straße HalleNord, direkt bei Bad

Wittekind 1367Kurallee Nr. 1 und 2
gelegene Zinsvilla, herrſchaftliches Dreifamilienhaus mit daran
grenzendem Garten, Pferdeſtall, Wagenremiſe und Kutſcher-
wohnung beabſichtige ich beide zuſammen oder auch einzeln, letzteres
eignet ſich auch als Bauſtelle, ſehr preiswert zu verkaufen. Nehme
auf Wunſch auch Tauſchobjekt in Zahlung. Agenten nutzlos.

Cöllme bei Zappendorf. B. Schmidt.

Für die Landwirtschaft,
auch für Ziegeleien u. Bergwerk-Schlafhäuser,

offerieren wir franko Bahn-Station: [1057

Pa. woll. Schlafdecken, u e
Einsehläfrige arveiter Sronsäbke à u. M.
Pineinbalbschläfrige Strohsäcke à 1.50 u. 1.75 M.
Zweischläfrige Strohsäcke à 1
Strohkoprſkissen à 30 u. 50 Pfg.Dicke pareten Befttürher 95 Pfg.

T LF III II 3Milifär-Handtücher, 90 es
Alle diese Artikel in vorzügl. Qual. bei streng reeller Bedienung.

Plaut Sohn i Vordhausen,
Zelte-, Decken-, Planen- u. Säcke- Fabrik.

Größeres Zweifamilienhaus in Schkendit,
zwei Etagen hoch, jede Etage 5 heizb. Zimmer nebſt Küche u. Zub.,
mit elektr. Licht u. Waſſerleitung, mit großem Hof, ca. Morgen
Hausgarten, Stallgebänden, Scheune mit Keller, größeren Nieder-
lagsgebäuden, unmittelbare Nähe der elektr. Straßenbahn, paſſend
zur Oekonomie, ſowie auch anderen größeren Geſchäſten, wegen Alter

(Anger-
weg 24)-Sportplatz am Zoo

Neue erſtklaſſige

S Tennisplätze
zu vermieten. [12Anfragen erbeten an den

Haliesehen Fußball-Club von 1896, E. V.
Landwehrſtraße 17. Fernruf 135.

Woertvollo Gemäldesammlung.
Alte niederländische Meister Rembrandt- u. Rubensschule: van Dyck.

de Voss, van der Helst, Wouverman, Koninck, Teniers, Artois etc.
einzeln oder zusammen wegzugshalber zu verkauſen. Nur
ernste Retlektanten berücksichtigt. Feinste Werte, daher sehr zeltene
Gelegenheit, Ferner elegante, hochmoderne Kleinere ViIIa, wald-
einsam, idylliseh, billigst. Offert. Risenach, Richardstr. 3.

8

Pa. Thüringer Stiücklkalk um Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stücklhkalk den maſchn. ſenden

Pa. ZementkallI«,
Kalk
Staublea l

offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kallwerke A. Halle a. S.
Telephon 3429.

Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

[1357

Herrſch. Zweifamilienhaus

im Nordviertel, mit Vor und
Hintergarten, an der elektriſchen
Bahn gelegen, zu verkaufen. Off.
u. z. t. 2409 an die Exped. d. Ztg.

j it 100 Morg.Andwrtſhuſt
Nur Selbſtkäuf. wollen ſich melden.
Gut Nr. 29 in Priſtäblich bei Düben.

2 Dunkelbrauner Wallach,
S 6 Jahre alt, weil überzählig,
g ſteht zum Verkauf. [4142
S Otto Pilss, Landsbergerſtr. 27/28

Wegen Nachzucht verkaufe
2jähr. braunen Wallach.

Jm Mutterleibe a. Belgien importiert.
A. Weidling, Mutſchanu bei

Deuben, Bez. Halle a. S.
ſchw. br., 11 J.Kritpferd, eleg., ſich. Gänger,

f. ſchw. Gewicht paſſ., Stute, kein
Tadel, nicht verbraucht, verkauft
Roitzſch, Gaſthof Charlottenburg.

20 Stück Fohlen im Alter
von Jahren verkauftSonreider, Halle a. S, Kellnerſtr. 1.

Sehw. Orpington
Hähne und Hühner

billig abzugeben. Forſterſtr. 54.

D. Hühner
47 M jetzt fleißig legend,r gar. leb. Ant;

S 11 Mon. alt, Farbe
nachWahl, ſchönſte
Race. Mit kräft.

Hahn. 6 St. 14 M., 12 St. 27 M.,
18 St. 40 M. Simon Reinisch,
Oderberg, Schleſien, Nr. 140.

Einen größeren Poſten ſehr
ſchöner

PferdeMöhren
hat abzugeben

Ritter Skopau
bei erſeburg.

h odpſiorpikken
Hiſkweiven

h wirke nh Ncicſiſ Be ha

Zuckerrüben
für Kampagne 1911/12 ab Station
oder Saaleufer werden zu kaufen
geſucht. Offerten mit Preisan-
gabe an Zuckerfabrik Mucrena
bei Alsleben a. S. [1362
Sohnitt Rosshaar

kauft zu höchſten Preiſen
des Beſitzers ſofort billigſt zu verkaufen. Anzahlung 10000 Mk.

5226] Telephon 507. Offerten unter L. K. 7950 an Rudolſ Mosse Leipzig.
Bürſtenfabrik R. Weddy,

Halle a. S., Breiteſtraße 17.

Liehung ?2. März u. folgende Tage

Gold-lotterie
der Allgem. Deutschen Pensionsanstalt für
Lehrerinnen und Erzieherinnen in Berlin.

12 241 Gewinne im Betrage v. M.

330000
bar ohne Abzug zahlbar

Hauptgewinne

100000
30000
235000
10000

usw. usw.Lose à 3 M. (Porto u. Liste 30Pf.)
zu haben bei den Könlgl. Cotterle-
Einnehmern und in allen durch Pla-
kate Kkenntlichen Verkaufsstellen.
lose-Vertriebs-Ges. Berlin. 24.

A. Molling, Hannover.

Achtung
Altes Gold und Silber, ſowie

künſtliche Zähne u. Platinabfälle,
Militärtreſſen, Fiſchbein kauft zu
hohen Preiſen Ein u. Verkaufs-
Zentrale, Kl. Klausſtr. 18.

ti werden billiKtielel u. Sehuhe et
pariert m. gut. gebr. Riemenleder.
J. Sternlicht. Alter Markt 11.

Ken g.Schläger, z. verk.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II r.

,è

Ca. 40 Ztr. Zuckerrüben-
ſamen (kleine Wanzl. Nachzucht),
Ernte 1910, verkänflich. Preis
20 Mk. pro Ztr. Schriftl. Off.
unter Z. s. 2430 an die Exp.
d. Ztg. erbeten. 1366

6 0hebr. Pianino,
nußbaum, kreuzſait., ſehr gut erh.,
für 250 Mk. zu verk. B. Döll
Gr. Ulrichſtr. 33/34. [4039

HrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,
von 12—2 Uhr geſchloſſen. 1Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz.
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Anleihescheine von 1875.

23) Sächsische (Provinz) 342 Renten-
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Staats

1) Aktienbrauerei Bernburg,
4 Partial Obligationen.

Verlosung am 2. Januar 1911.
Zahblbar am 1. Juli 1911.

Lit. A. à 1000 32 99.
Lit. A. à 400 79.
Lit. B. à 500 16 63 80 160.
Lit. C. à 200 10 63 86 98

163 166.
Lit. D. à 100 4 24 66 97.

2) Badische 3 Eisenbahn-
Anlehen von 1859/61, 1862/64,

1878 und 1879.
Verlosung am 1. u. 2. Februar 1911.

Anlehen von 1859/61.
Zahlbar am 1. September 1911.
à 1000 PI., 500 Fl. und 100 PlI.

2 23 81 96 116 121 150 174 188 212
268 269 277 298 305 383 390 440 564
637 674 679 702 721 753 808 811 904
963 975 997 1041 109 113 120 149 168
190 204 256 269 279 307 328 329 432
489 492 505 544 663 664 580 607 621
725 760 799 818 846 878 897 904 909
914 923 938 939 992 20156 022 068 120
171 206 217 321 361 364 379 388 447
575 661 740 744 7568 770 825 836 858
889 922 3013 022 025 063 069 102 120
141 236 241 261 343 347 385 414 539
304 630 646 657 667 732 756 786 809
817 841 902 949 977 4049 081 087 122
127 190 203 292 309 348 431 439 469
514 559 680 692 599 626 688 717 7659
766 777 803 826 842 904 919 929 939
948 954 987 990 5021 076 127 130 178
193 269 291 306 375 502 517 547 548
622 629 631 641 683 692 716 721 747
820 848 858 872 989 994 6003 017 099
131 141 164 169 178 180 232 337 344
386 425 448 468 475 495 541 561 672
577 6650 665 687 690 713 714 744 749
764 765 808 809 839 888 926 940 979
983 7006 012 015 020 044 056 062 068
077 085 089 106 149 191 268 288 289
3565 362 404 411 428 449 488 489 493
547 562 6579 595 615 618 638 660 651
662 689 702 703 748 775 846 878 884
954 982 994 998 8003 013 016 028 124
186 219 256 285 289 307 349 369 375
405 409 411 430 439 472 487 655 564
604 670 683 691 699 730 815 831 832
868 899 915 930 938 950 991 992 9124
133 180 268 300 313 341 353 368 462
549 571 573 578 580 630 639 640 683
685 712 745 755 789 799 838 843 861
922 944 961 10043 044 060 116 134
1465 161 196 213 234 240 243 344 3465
354 361 366 373 387 401 411 434 498
504 517 618 662 674 686 687 688 719
752 779 820 872 878 900 904 909
11002 017 018 031 040 060 064 080
173 196 200 208.

Anlehen von 1862/64.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

à 1000 FI., 500 FI., 200 Fl. und
100 FI. 10 46 72 95 106 107 121
138 140 160 180 231 237 245 264 316
399 416 512 526 541 5565 569 684 607
611 688 704 730 736 737 743 785 788
855 876 889 892 909 924 933 946 959
964 966 1000 011 070 073 086 122 178
246 293 297 307 340 399 421 456 457
463 512 637 661 647 672 730 768 769
796 832 951 963 964 972 999 2008 031
089 112 127 138 161 2365 265 268 369
411 431 467 489 493 510 6665 609 627
630 645 696 7065 718 857 873 876 898
919 937 947 964 961 962 993 3016 035
062 087 090 121 136 140 160 162 178

369 387 486 512 614 5625 5635 567 666
570 632 669 672 752 763 767 780 788
860 866 929 943 981 4029 078 109 149
159 170 228 272 340 349 436 4659 595
612 672 675 683 697 735 741 773 792
793 807 814 836 872 940 943 981 5032
069 073 104 125 140 149 192 232 239
244 310 314 371 404 410 416 426 427
517 624 556 5680 586 631 633 736
835 846 853 857 903 911 917 963 981
6011 029 037 038 106 124 157 163 223
225 257 270 306 313 316 400 454 463
466 496 517 554 565 581 597 603 604
634 635 721 726 735 748 799 839 853
878 902 919 946 983 986 7034 054 079
104 109 118 121 126 166 180 181 194
216 248 318 394 416 428 454 476 516
640 647 685 613 623 686 700 728 753
828 838 911 948 9563 974 981 985 996
8036 068 079 160 173 203 208 228 261
288 311 329 347 362 440 463 508 535
618 631 704 712 741 847 854 890 924
9054 067 118 171 283 292 383 451 473
508 527 531 620 631 692 694 695 7465
812 814 851 857 906 929 932 10082
145 222 236 237 303 305 318 344 398
480 550 574 603 605 606 642 670 692
776 784 787 789 797 835 937 11038
039 046 056 079 126 148 150 155 197
221 327 330 366 389 394 415 528 637
543 574 633 643 705 727 753 811 863
900 902 950 957 988 989 995 12133
176 182 183 247 262 270 273 284 330
331 340 404 430 533 591 637 666 676
689 707 736 739 740 774 814 954 977
986 991 13002 015 063 126 129 131
136 138 161 176 222 227 240 270 362
390 441 443 474 520 565 584 586 600
621 651 684 713 760 788 793 814 863
893 981 993 14007 041 058 060 079
094 185 242 277 280 283 331 335 361
474 485 562 627 677 721 734 736 748
793 847 864 868 879 911 925 940 953
963 999 15121 139 160 182 251 264
265 278 299 339 341 355 364 377 5613
572 574 583 596 643 653 666 701 718
735 739 780 797 844 894 911 969 970
984 997 16003 010 027 032 0561 062
082 086 094 147 154 183 216 226 264
255 304 306 321 351 381 403 430 437
457 461 476 489 496 551 668 569 6587
612 636 649 662 689 737 743 754 761
790 803 843 884.

Anlehen Von 1878.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

à 2000 1000 A. 500 U.300 und 200 37 45 123 142
148 513 5688 624 706 720 736 852 876
945 946 988 1012 023 138 152 156 162
261 263 302 428 482 487 541 624 634
637 696 725 799 805 831 864 873 875
921 941 966 2011 015 102 161 254 268
323 334 395 418 437 460 650 636 639
654 671 731 795 803 826 888 913 918
924 941 998 3019 063 107 142 281 285
298 329 360 384 420 434 443 464 691
642 696 705 711 730 731 749 770 775
781 857 863 945 949 4026 088 168 174
226 289 376 450 618 688 696 714 751
784 845 864 970 5056 132 166 244 245
258 292 301 324 372 413 450 490 496
556 567 572 656 689 690 725 769 855
868 885 946.972. 980 6039.070 080 129
140 173 2568 511 599 654 724 765 833
918 934 967 973 983 992 7056 077 176
254 300 344 396 472 484.

Anlehen von 1879.
Zahlbar am 1. September 1911.
à 2000 1000 500 A.300 und 200 51 70 74 108

139 176 177 204 239 252 262 266 308
316 320 327 388 389 405 483 544 554
604 625 682 761 796 820 843 992 1008
033 102 109 281 321 342 420 500 530
636 538 557 563 632 653 746 783 784
801 849 988 2039 051 096 150 176 307
313 411 575 589 650 661 683 779 780
858 910 955 983 987 994 999 3008 009
123 130 137 142 218 360 479 485 556
591 625 626 787 856 948 955 962 983
4122 123 148 179 412 433 608 623 642
710 711 777 824 9568 5016 048 067 076
109 128 140 145 180 245 250 359 380
395 453 491 565 567 579 595 615 633
825 847 851 905 949 985 996 6024 122
254 355 358 554 565 661 723 749 793
813 819 925 982 7060 061 090 111 120
156 258 333 363 389 588 604 627 722
794 887 944 994 8008 073 080 081 132
153 218 270 280 288 313 373 399 403
426 429 445 484 551 552 699 744 771
/80 876 904 915 939 953 9063 074 224
329 349 387 391 453 467 508 521 539
546 677 688 694 703 796 813 900 967
10070 106 145 193 311 345 347 360
424 462 629 673 731 776 793 902 968
974 996 11011 109 118 307 313 399
423 443 473 524 530 590 636 659 716
776 817 852 946 965 968 12043 097
100 190 227 247 271 357 458 470 485
492 554 594 698 862 863 906 913 927
959 963 978 13003 008 063 087 093
137 246 2568 376 389 416 5610 581 585
6590 735 751 781 813 821 851 878 969
14048 055 205 217 222 225 263 282
340 456 461 502 534 5566 573 5698 690
706 716 755 771 793 844 871 900.

PFiir kraftlos erklärt:
Anlehen von 1862,64.

Lit. A. à 1000 Pl. 5524.
Lit. B. à 500 Fl. 14864.
Lit. C. à 200 PFI. 3672.

Anlehen von 1879.
Lit. D. à 300 12978.
Mit Zahlungssperre belegt:

Anlehen von 1862,64.
Lit. B. à 500 Fl. 12666.
Lit. D. à 100 Fl 6313.

3) H. C. Bestehorn
in Aschersleben, 490 Teil-

schuldverschreibungen.
Verlosung am 12. Jannar 1911.

Zahlbar am 1. April 1911.
à 1000 24 27 42 50 68 107

128 184 232 237 288 306 338 347
383 388.

à 500 403 416 445 483 522
535 556 6587.

4) Bitterfelder Aktien-Bier-
brauerei vorm. A. Brömme

in Bitterfeld, a Part.-Obl.
Verlosung am 12. Januar 1911.

Zahlbar mit 1065 am 1. Juli 1911.
21 62 71 92 110 138 177 202 229

238 306 848 366 386 à 1000

191 214 225 237 302 304 349 363 364
5) Braunkohlenwerke

Leonhard, Aktien Gesellsch.,
4 Teilschuldverschr.
4. Verlosung am 2. Januar 1911.

Zahlbar mit 3 Zuschlag
am 1. Juli 1911.

à 1000 34 92 148 193 277
340 408à 500 6561 588 611 699 880
925 943 996 1020 162 287 384 402 417.

6) Erfurter Mechanische
Schuhfabrik Aktien-Gesellsch.
in Iversgehofen, 4 Toeil-
schuldverschr. Emiss. 1900.
5. Verlosung am 31. Dezember 1910.

30 38 63 67 82 106 131 154 161
182 183 213 264 271 274 282 284 286
297 320 326 333 378 391 392 à 1000

916 921 941 983 13029 060 062 083
089 102 108 118 119 134 139 187 191
195 223 227 235 278 285 294 298
317 334 338 400 429 437 438 441 447
453 471 493 495 502 504 505 508 515
519 532 533 548 555 563 573 600 620
669 684 685 700 704 717 758 766 776

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
à 625 Rubel. 148376 400

169326 360 187776--800 1898651
--876 190026--060 197161--176
207376--400 212626-6560 226801
--826 232676--700.

à 3125 Rubel. 266061 076
273901 926 298226-—-260 819626

782 795 817 824 832 844 867 895 901
911 925 931 962 981 990 14036 060 100
112 128 141 183 194 214 223 248 262
263 276 280 291 296 305 320 333 418
437 454 480 487 493 524 529 555 564
579 625 628 634 668 706 714 718 729
732 769 770 829 842 860 872 881 906
918 966 982 997 15008 025 026 045
059 147 157 162 173 174 182 224 231
239 254 284 297 307 323 325 333 362
367 390 444 447 454 463 508 522 527
567 610 634 638 717 735 741 744 750
752 753 794 830 840 843 844 857 874
875 880 898 916 917 928 930 932 933
946 954 987.

--660 353026—060.

18) Rumänische 49 amorti-
siorhare Rente von 1896.

Anleihe von 90 Millionen Fr.
29. Verlosung

am 19. Januar I. Februar 1911.
Zahlbar am 18. April I. Mai 1911.

à 500 Fr. 736 746 763 939 1281
335 838 975 2005 022 027 151 299 464
498 540 748 939 3502 523 661 728 780
4122 181 223 372 603 5046 470 473
606 643 659 813 876 6042 075 213 226
515 534 621 686 934 7329 358 363

7) Finnländische
10 Taler-Lose von 1868.,

85. Serienziehung am 1. Pebr. 1911
Prämienziehung am 1. Mai 1911.
Serie 20 29 59 85 169 463 734

804 816 888 920 1113 1283 1421
1659 1759 1768 1984 2005 2111
2126 2143 2498 2516 2547 2816
2820 3437 3462 3806 3894 3905
4148 4251 4278 4294 4398 4431
4443 5052 5054 5543 5921 6072
6536 6553 6728 6867 6967 6979
7015 7070 7076 7311 7535 7772
7987 8032 8041 8109 8187 8201
8368 8433 8443 8531 8544 8821
9069 9131 9176 9246 9371 9489
9606 9653 9667 9847 9881 10107
10118 10345 10487 10509 10719
11141 11209 11314 11402 11427
11431 11440 11520 11642 11790.

8) Freihurger 10 Fr.-L. v. 1878.
65. Serienziehung am 15. Febr. 1911.
Prämienziehung am 15. März 1911.

Serie 81 159 502 616 913 1024
1044 1172 1174 1323 1434 1930
2007 2307 2360 2643 2791 2979
2993 3162 3348 3706 3791 4114
4200 4544 4571 4801 4977 5163
5170 5809 5860 6077 6144 6253
6941 7545 7641 7822 7841 7848
7863 7964 8197 8460 8497 8625
8733 9385 9595 9606 10024
10036 10329 10354 10454 10689.

9) Gelsenkirchener Berg-
Werks Aktien Gesellschaft,
409 Partial-Oblig. von 1893.

Verlosung am 12. Januar 1911.
Zahlbar am 1. April 1911.

Lit. A. à 1000 24 40 52 78 79
92 101 109 129 160 193 206 222 225
234 241 242 253 277 294 300 313 336
380 444 448 480 483 514 542 596 610
619 623 641 670 708 731 830 884 886
897 905 943 944 960 969 1022 024
034 070 079 113 115 122 145 152 156
162 165 197 204 217 234 243 253 262
267 285 293 309 310 329 330 332 340
387 445 459 463 464 466 470 476 485
562 565 598 613 618 622 625 634 643
644 681 708 714 719 729 730 733 752
756 761 767 778 820 823 829 857 870
872 873 886 911 918 921 945 971
2009 018 031 051 052 061 078 089
092 130 141 142 153 181 204 241 254
268 278 288 307 309 329 331 338 393
399 408 451 521 572 587 597 604 611
614 637 643 658 704 721 771 790 824
844 860 863 871 906 944 973 993 998
3017 039 057 060 065 079 094 099
112 126 161 176 185 195 197 241 251
262 275 312 326 327 337 362 388 389
452 486 490 494 537 563 575 584 591
592 594 614 628 631 635 657 668 734
747 777 833 841 845 925 942 971
4014 021 030 065 076 097 138 147 153
198 208 216 226 256 259 298 305 327
386 393 399 400 409 414 439 448 495
564 572 576 587 588 629 647 697 705
718 720 721 768 769 778 779 814 840
846 847 848 859 863 885 890 912 921
922 935 936 950 963 975 5002 028
042 066 073 085 110 111 116 126 126
135 137 178 184 229 245 253 286 315
335 350 356 410 430 434 440 454 457
467 490 512 535 557 573 577 600 624
632 636 654 658 664 675 678 724 741
743 797 809 835 843 853 861 880 947
955 960 969 973 977 6016 034 052
065 072 081 095 098 110 114 124 131
154 196 238 258 304 323 357 423 442
443 448 462 480 481 490 503 507 515
538 546 613 634 635 647 649 655 673
679 695 702 709 757 775 779 788 806
816 859 899 914 923 7021 036 042 050
061 113 124 147 156 174 187 205 212
239 245 289 305 306 321 353 356 367
380 402 413 416 419 471 477 491 494
499 501 521 532 539 540 562 566 577
589 592 605 619 639 649 650 652 670
679 686 716 726 730 757 767 790 825
843 876 935 948 950 980 990 999.

Lit. B. à 590 8001 026 037 041
042 051 059 115 171 177 197 225 243
250 259 261 263 277 287 301 340 341
384 392 400 423 460 504 506 518 537
549 558 571 639 657 675 733 743 747
757 773 778 787 843 853 855 857 875
876 879 930 933 957 978 982 987
9003 005 011 015 027 032 061 068
080 099 113 116 118 131 147 150 168
200 242 247 261 268 285 341 369 389
403 410 417 438 446 458 460 508 514
546 575 597 607 625 646 670 696 697
735 740 767 774 800 828 888 893 903
907 985 996 10003 014 032 040 057
064 071 100 114 157 161 253 261
268 277 279 280 286 329 332 347 359
402 424 446 457 467 472 475 505 512
533 581 608 609 626 631 662 667 670
694 701 706 710 719 730 739 752 792
832 837 840 849 862 868 891 935 975
983 988 998 11008 048 051 062 068
084 088 092 116 122 144 163 218 220
236 263 279 295 306 311 315 321 324
339 404 425 429 487 531 535 544 662
667 699 722 732 765 769 777 799 804
805 842 844 848 868 870 874 908 914
923 931 956 12007 016 045 053 094
098 108 114 118 122 147 200 221 224
258 260 263 355 365 408 430 449 459
462 500 506 612 615 620 623 625 627
628 631 655 675 715 717 723 728 748
790 803 810 850 867 881 886 899 902

t

10) Geraer Straßenbahn-
Aktien-Ges., 59)0 Teilschuld-
verschreihungen von 1892.
19. Verlosung am 2. Januar 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
25 52 126 179 181 403 493 6567 688

678 792 860 1014 062 à 500

Halberstädter Stadt-
Anleihe von 1897.

Die Tilgung per 1. Januar 1911
ist durch Ankauf erfolgt.

412 538 617 931 999 8020 075 087 270
616 672 747 857 9301 338 367 579 702
822 10201 293 313 410 457 482 483
516 649 668 11014 017 049 072 116
374 391 424 515 813 837 12001 255
274 286 968 13011 554 774 862 14022
105 116 135 273 477 718 757 795 834
946 968 991 15097 170 177 284 335
558 706 876 920 940 16298 344 421
512 513 888 17077 236 515 661 780
866 18131 325 346 414 689 751 834
19277 347 538 600 675 20042 111 519
669 707 767 801 890 959 21074 196
300 343 407 476 620 780 22068 200

12) ltalienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze, 25 Lire-

Lose von 1885.
100. Verlosung am 1. Februar 1911.

Zahlbar (Treffer mit 20 Abzug)
am 9. Februar 191l.

Amortisationsziehung:
Serie 288 677 2092 2349 2860

3214 3343 3567 3769 4009 5639
5976 6088 6509 7172 7249 7751
8033 8045 8093 8614 10217
11079 11354 11613 11952 Nr. 1
--60 à 35 Lire.

Prämienziehung:
Serie 1923 Nr. 43 (50), 2694 30

(50), 3041 18 (60), 3373 9 (2000).,
5060 2 (500), 5369 32 (1000), 6475
26 (60), 7251 39 (50), 8268 5 (50),
8370 41 (15,000), 9913 15 (650).
9943 41 (60), 10381 9 (50), 11811
13 (50 Lire).

13) 0Oesterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. l. Emiss. 1880.
141. Verlosung am 16. Februar 1911.

Zahlbar (Prämien mit Abzug)
am 1. Juni 1911

Amortisationsziehung:
Serie 220 275 459 1047 1132

1371 1468 1584 1675 2023 2102
2209 2252 2455 2791 2996 3065
3202 3356 3398 3771 3984 Nr. 1

100 à 200 Kr.
Prämienziehung:-

Serie 1007 Nr. 91 (2000), 1807
97 (2000), 2877 96 (4000), 3516 16
(90,000 Kr.).

14) 0Oesterreischisch-
Ungarische (Franz.) Staats-
Eisenbahn-Gesellsch. (Serie A.
Ergänzungsnetz), 320 Oblig.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
41. Verlosung am 3. Februar 1911.

Zahlbar am 1. März 1911.
102801--856 857867 869--900

131301--400 183101 103--106 108
130 132--198 200 189401--447 449
--477 493-500 236601 652 654
673 676 681 6833--700 315601 638
640 641 643--6654 6569 662--669 672
674—678 682--700 387201--209 211

216 394901--917 920--936 938 940
949 951--978 980 982 984

395000 à 500 Fr.
Der weitere Bedarf ist durch An-

kauf gedeckt.

296 502 505 557 710 885 900 982
23488 570 719 760 810 24043 230 323
446 717 25046 141 152 195 245 265
401 463 475 538 877 923 26005 264
300 440 459 604.

à 1000 Fr. 27134 311 346 409 443
975 28100 320 454 601 866 906 29201
388 444 608 625 749 768 30141 149
437 770 31433 670 910 32435 523 865
33059 130 166 319 364 701 34041 298
391 582 592 638 716 755 758 866 936
35116 381 391 416 719 924 36017 084
108 207 242 430 608 622 946 37022
076 084 297 505 518 609 657 38005
179 330 643 698 734 39200 465 645
715 40034 195 295 469 516 596 679
743 944 41017 235 266 287 738 755
935 42280 350 382 556 898 43128 136
245 363 366 415 470 678 908 963
44134 321 343 356 386 417 563 606
613 775 869 45031 042 047 100 223
274 321 339 342 501 602 609 680 735
757 783 883 914 919 46025 189 320
521 528 574 654 851 47137 188 327
490 528 546 662 734 752 760 48120

130 283 495 610 651 959 51092 396
468 825 845 879 52070 080 093 102
125 263 492 645 756 841 53117 423
459 503 699 759 896 962 54000.

à 2500 Fr. 54049 154 477 495 559
715 808 55049 053 138 380 929 56122
322 426 504 556 844 905 995 57081
187 205 225 258 265 290 505 905
58031 034 762 908 963 59016 158 162
233 335 365 451 507 611 685 711 749
778 844 934 60469 532 577 929 61184
414 647 676 780 957 959 62210 309
492 637 640 650 787 63349 359 373
478 549 552 557 634 64010 288 363
377 393 514.

à 5000 Fr. 65051 140 162 317 422
604 664 678 781 849 66335 487 533
644 657 67016 105 118 215 493 526
582 738 887 68078 116 252 548 577
638 936 69118 196.

19) Rumänische 490 amorti-
sierhare Rente von 1898.
Anleihe von 180 Millionen Fr.

25. Verlosung
am 19. Januar I. Februar 1911.

Zahlbar am 18. April I. Mai 1911.
à 500 Fr. 216 586 612 726 1050

468 603 2136 577 3119 345 431 501
745 4097 816 5040 344 6189 557 687
7043 168 278 314 619 783 8601 630
9194 387 580 739 741 10335 483 768
786 919 11840 12681 921 13612 878
892 14957 16428 866 17024 108 283
772 18356 501 19152 511 614 885
20846 991 21014 136 208 701 22180
904 23714 802 817 952 983 24095 340

15) Oesterreichische Nord-
Wwesthahn, 3 Prioritäts-
Obligationen Lit. 8. von 1903.
Vom Staate zur Selbstzahlung

ühernommen.
8. Verlosung am 1. Februar 1911.

Zahlbar am 1. Mai 1911.
à 10,000 Kr. 11603 762 928.
à 2000 Kr. 8006--010 041 045

396--400 716--720 9106--110 10141
145 47 1 475.
à 200 Kr. 3651--700.

693 25788 882 26039 162 410 27144
606 671 682 856 28972 29009 491
30320 455 877 917 31022 609 32330
703 33317 612 803 34202 573 592 818
858 35566 36128 388 512 37021 140
329 333 38262 308 590 916 937 39158
848 980 40118 486 795 825 886 41367
650 708 801 986 42285 491 710 43058
081 578 932 44060 649 955 45597 704
46190 383 734 999 47030 639 757 799
48500 514 571 49508 593 627 748
765 790 851 870 50158 328 470 480
51578 660 52009 083 175 553 605 618
685 53010 588 989 54225 648 689 893

16) Reub Greizer
Landrentenbankscheine.

Verlosung am 12. Dezember 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Serie I. 50 185 235 250 326 413
439 470 471 497 664 642 655 684 705
760 819 891 922 934 983 986 992 1007
195 211 2654 267 320 600 664 669 787
804 811 842 875 880 884 989 2009 015
146 188 195 244 256 3656 368 384 394
466 573 595 655 801 829 3008 0365 145
195 198 222 260 369.

55119 186 276 566 749 985 56184 191
398 57467 591 632 688 878 905 58207
374 524 601 59234 373 512 778 877
60073 182 527 590 61099 757 925
62169 702 63376 572 650 64169 540
559 810 923 65128 171 278 323 763
66818 934 68395 713 821 69850 70263
852 71509 770 72539 834 73160 455
879 74243 459 653 733 75011 014 298
525 76226 247 413 820 961 77222 411
892 970 78985 79347 530 689 80053
121 671.

à 1000 Fr. 298 821 1150 184 349

326 409 434 466 5615 65616 5656 670 626
641 679 693 713 724 726 748 822 862
894 964.

Serie III. 101 109 137 139 176
192 268 2765 312 363 539 6546 616 675
969 991 1002 006 030 267 299 300 337

671 726 5168 922 6120 334 498 7260
285 983 8054 208 330 9485 509 561
778 836 895 10108 336 583 11515
12251 530 833 13573 14360 15496 973
16257 550 17824 18120 644 19139 496
644 20494 717 21326 736 817 891

442 564 661 749 810 826 836 880 933 22177 183 555 617 23480 618 24090
965 2003 073 129 284 295 298 300 374
438 462 630 531 710 736 736 751 767
816 867 933 954 976 989 3031 068 141.

Serie IV. 9 16 78 141 2651 286
287 302 309 378 475.

476 588 595 821 25401 453 718 760
773 26235 2909 416 518 921 27097 297
372 793 849 933 28016 110 348 29902
30118 455 475 624 31318 32168 236
377 483 550 568 33654 861 34668 698

17) Russische 49 Gold-
Anleihe V. Emission von 1893.
Verlosung am 19. Jannar I. Febr. 1911.
Zahlbar am 18. April/ i. Mai 1911.
à 125 Rubel. 10276--300 22226

--250 42126--160 52726 750 53276
300 61761--7765 91251--2765

35170 345 367 442 569 580 699 946
951 36032 193 494 37001 145 847
38779 982 39295 304 435 502 622
41147 397 578 662 873 42037 172 255
457 526 581 831 43038 395 635 819
44007 036 306 608 622 623 648 45871
46281 989 47042 102 125 285 661 924
48039 882 49296 563 50187 305 904
51047 522 591 627 653 683 854 52061

1265351--876. 124 679 53299 308 574 589.

938 49000 101 519 683 751 790 50076

19lt.

à 2500 Fr. 593 1141 648 968 2173
360 746 3147 196 362 831 860 4083
274 491 670 689 5421 457 679 799 830
840 856 878 6325 526 749 865 901
8214 561 876 9935 10960 11128 638
822 12013 503 527 920 964 13057
14121 138 725 785 873 15742 16417
585 734 947 17132 462 509 542 910
18773 892 988 19085 584 745 20209
233 242 641 21089 171.

à 5000 Fr. 374 379 636 948 990
1126 164 735 2323 646 957 3217 346
687 822 4119 433 809 5405 630 766.

,fGoeenn n20) Sachsen-Coburgische
Staats Anleihe von 188l1.
Verlosung am 11. Januar 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
Serie A. 8 35 174 265 388.
Serie B. 172 190 478 530 6592 609

625 684 760 871 966 1107.
Serie C. 71 375 396 530 664 6597

636 689 711 856 858 939 983 1296 312
600 606 613 683.

Serie D. 309 365 400 462 540 6542
549 584 597 630 664 731 820 9465 953
963 1029 290 291 441 658 688 756 784
852 2087 134 204 212 449 467 803 816
857 935 3287 288 378 609 721.

Serie P. 299 356 387 444 461 6520
609 732 745 799 800 822 834 839 977
1145 465 549 642 661 668 874 882 898
2006 026 527 534 542.

21) Sachsen Meiningische
Staats-Prämien- Anleihe
(7 Fl. Lose) von 1870.

96. Prämienziehung am 1. Febr. 1911.
Zahlbar am 1. Mai 1911.

Am 2. Januar I911 gezogene Serien:
76 245 657 781 817 1011

1136 1189 1315 1446 1541 1683
1725 1811 1859 1944 2015 2153
2267 2361 2403 2452 2542 2701
2743 2791 2849 2897 2948 3249
3354 3444 3535 3563 3657 3760
3787 3916 3982 4056 4176 4204
4329 4331 4386 4419 4498 4570
4586 4590 4637 4702 4821 4823
4852 4857 5373 5425 5553 5565
5576 5597 5817 5877 6285 6525
6620 6642 6704 6719 7078 7277
7327 8176 8251 8349 8410 8429
8812 8826 8847 8907 9075 9104
9256 9280 9400 9418 9510 9511
9517 9520 9521 9810 9873.

Prämien:
Serie 245 Nr. 356 40, 657 38,

1136 37, 1315 49, 1541 31 (50) 34
5000), 1683 35 41 (50), 2267 34

(60), 2849 23, 3982 44 (50), 4056
47, 4176 3 (50) 6 40 49 (300), 4386
13 25 (50), 4498 45 (50), 4570 17,
4586 34, 4590 39 (50) 47, 4637 31
(60), 47602 22 (50), 4823 11 (50) 44,
4852 17 (300). 6565 49, 55897 50,
5877 3 (300) 34 (650), 6285 34 (50),
6525 46 (2600), 6620 23 41 (650),
6642 165 29, 7078 39, 7277 26 37,
7327 19 20 30, 8176 8, 8812 24,
9075 21 (60), 9280 17 49.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 20 FI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 10 Fl. gezogen.

22)Sächsische 3 h Provinzial-
Anleiheschelne von 1875.
Verlosung am 1. Februar 1911.

Zahlbar am 15. Juni 1911.
Serie I à 100 184 189 199 225

229 234 237.
Serie II à 200 813 835 868

879 901 907 911 913 928 933.
Serie III à 500 1214 2165 217

273 284.
Serie IV à 1000 2218 224 265

268 280 290 296 304 307 310 336 345
349 352 354 364 365 374 388 392 397
458 476 480 481 523 527 648 6650 679
694 597 699 608 646.

23) Sächsische (Provinz)
3 Rentenbriefe.

Verlosung am 14. Februar 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

Lit. H. à 300 I 18 24 62.
Lit. J. à 75 A. 31 46.
Lit. K. à 30 18 24.

24) Schwarzburgische
Hypothekenbank in Sondoers-
hausen, 3* Pfandbr. Seriol.

Verlosung am 25. Januar 1911.
Zablbar am 1. Juli 1911.

Lit. A. 89.
Lit. B. 3.
Lit. C. 92 274.
Lit. D. 43 106 262 288 329 375

469 513 703 748 825 981 1051.
Lit. E. 18 65 87 133 212 396 444

676 606 786 817 897 985 1099.
Lit. F. 10 82 98 107 184 281 318

438 501 568 653 787 817 913 968
1005 030 118.

Lit. G. 30 64 188 285 341 412 6596
675 744 798 831 907 989.

25) Straßenbahn und
Elektrizitätswerk Altenburg
in Altenburg S.-A., Oblig.
Verlosung am 2. Januar 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
I. Ausgabe

42 145 200 341 36565 478 607 612
623 638 à 500

II. Ausgabe.
28 76 95 111 167 à 1010

26) Werschen Weißenfelser
Braunkohlen-Aktien-Ges.,

zu Halle a. d. Saale, 49 Schuld-
vorgohreibungen von 1902.
Verlosung am 14. Februar 10911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
8 30 41 49 71 73 83 102 123 167

168 190 244 264 266 257 308 326 344
360 4165 433 481 500 604 529 532

733 774
044
22

672 610 647 677 687 722
810 836 869 871 926 968 1029

727

081 132 136 171 182 210 21
341 396 424 482 437 2 500 C
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